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Einleitung. 



Die Karte Austritt rornana »teilt vor das gesamte jetzt östr>>iiiliisirhe 
Staatsgebiet zur Römerzeit. Die Ausdehnung in östlicher Länge vom 
27. bis 44. Grade (27H1'42.82" und 44«9'31.81"), in nördlicher Breite 
vom 42. bis 51. Grade (42°6'41.16" und 51°3'2*.60") ergiebt eine Fläche 
von 12289.69 geographischen Quadratmeilen oder 676332.80 Quadrat- 
kilometern {neuere Zalnng 676446 Km 1 , ohne die Occupationslander 
624414.62). Der östlichste Punkt liegt in der Bukowina (Und der 
Bastarnae) am Bacb Rakowa bei Kilischeni, der westlichste in Vorarlberg 
(Itetia-Vindelieio.) , Grenze Lichtenstei7i-Schweiz, bei Hangs; daa sind 
17 Längengrade. Der nördlichst« Punkt liegt in Böhmen (Land der 
Marcomani), Hilgersdorf, oberhalb Hainspach, der Bildlichste in Dolniatien 
(Daimatie, an Dardanin und Macedonia), Santa Maria unterhalb Berza 
bei Spizza oberhalb Antivari; das sind 9 Breitengrade. In dieser Er- 
atreckung ist Ostreich nicht nur im dritten Range grÖsater eurnTiäis'ber 
Staat, ausgedehnter als das ganze alte italische Erobererland, sondern 
auch grösser als jedes der von Komem innegehabten Länder in Deutsch- 
land, in Frankreich, ßrossbritannien, Spanien. 

In diesem Beieiche nun zeigt sich die geographische Kenntnis der 
Alien TerhSririismiisiig er^elii); iiordaufwärts bis zur Donau, rechtes 
Ufer, alsdann noch zwischen Donau und Theiss und von da gegen Nord- 
ost, doch vor den bastamischen Alpen. Deutlicher als in den Hoch- 
alpen-Gebieten ist die Landesfeenntnifl entwickelt im Unterlaufe der 
Donau, in den Ländereien an Dra-.i, Kiiv«. Unna, Drin. Aber die ältesten 
veitegtzurUckg<'h<!iiüi::i T-m hridilen betreffen Daimatien mit seinen Inseln, 
woniger mit seinen Hinterländern bis zum Lim-Oberlaufe, Diese untersten 
Iteichszugehörden , ein spitzer Küstenstrich zwischen Montenegro und 
Türkei, haben beiläufig den Breitengrad von Rom (41 u 54, er geht durch 
die Gaue der Labeaiaa oberhalb Scodra), dessen Meridian 12" 59' 53" läuft 
durch Alpes carnicac, Littamum, Ivarns und Aenus fL gegen Castro 
regina zu den Sudcti montee. 
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In dieser läge sehen wir die Austria romana begrenzt: im Norden 
durch Germania (beiläufig gesagt durch die Vindelici, Varisti, Herniunduri, 
Lngii, Silingee, Harü, Budini, Navari); im Osten durch Daria, Ostteil 
dieser Provinz an Jerasag, Pyretos, Tyraa bis Hypanis, atsdaim durch 
Moesitt superior (Unterteil) und inferior mit den Dsimvlua-Mundungen ; 
im Süden durch Dacia maluensis, Moesia superior am rechten Donau- 
Ufer, oberhalb inferior, Dardania. Paeonia an Maccdonia, die Praevaütana 
Dalmatia mit Latente und Scodra, endlich das Adria-Msei; yJilirsi.lid] 
im Westen jenseits eben dieses Meeres durch Italia (Veuetia, Gallia 
transpadana), Ilelyatia, Vimlelicia. Zuwächst lupst-ii wir die elf Haupt- 
bestandteile oder Provinzen in ulrihahciiseliei Ki:ih: folgen, uernsimon 
kurz den Inhalt, umschreiben im Allgemeinsten die Grenzen in der 
Abfolge Norden, Osten, Süden, Westen, so dass Ostreichisches mit Ausser- 
osfcreichischem in lietraclit kommt, stellen danu den Flacheninhalt ledig- 
lich für jeden östreichischen Anteil annähernd fest und setzen hierzu 
jene modernen Vergleiche, wie oben dargelegt 

L Dacia. Besteht aus Ungem, Oatteil, Sieben bürgen, Bukowina 
(Moldau, Walachei). Grenze im Norden : Von oberer Theiss und KCrOscfa 
östlich, an Samosch, quer durch die untersten Karpaten, die bastsr- 
niachen Alpen über den Prath, unteren Sereth, anstossend mit ParoliesensiB 
an Sarmatia, durch Teurisci an Coistoboci. Im Osten : Bergland zwischen 
Sereth und Alt, anstossend erst an Moesia inferior. Im Süden; Bis zum 
transsilvau lachen Gebirge, Linie der unteren Alt, alsdann die auswärtige 
Dacia maluensis, der ganze Donaulaaf von Belgrad gegen. Nikopoli, 
anstossend an Moesia inferior, dann des superior mittlerem Teil. Im 
Westen: Vor den Theiss-Zunüssen die Quellenhöhen ftlr Karasch und 
BerzoT» hinauf an Marosch, Körosch in den obersten Theias- Winkel, 
nnstossend on die Jazyges erst oberhalb der nördlichst™ .Moesia superior, 
Schluss in den Gauen der CoistobocL Flächeninhalt an 54918 qkm. (vgl. 
aus Jazyges noch 23200). Fast 4 Mal das Königreich Sachsen, am 
364 qkm grosser als Noricum, 

II Dalmatia. Besteht aas dem heutigen Dalmatien, kroatisches 
Küstenland (unten mit Einaehlnss von Ljeseh mit dem Drin- Bachgebiete), 
oben als Liburnia das Gebiet Ton Istrien, Osttcil Tom Fi. Arsa fort, bis 
hinunter an Kerka, demnach die eigentliche Dalmatia nur von Illyris 
graeca herauf bis Kerka. Der grossere Begriff spielt in Illyricum hinein. 
Grenzen im Norden: Vom Winkel Laas-CastelnoTO bis Drina, beziehungs- 
weise PL lbar und Morawa, anstossend (mit Japudi) an Pannonia superior. 
Im Osten : Längs Drina und Kolubara-Bcrgland, jenseits Lim und Morawa, 
Ibar-Linie bis vor Tschenia- Quellen, anstossend an Moesia superior und 
jenseits Drin an den makedonischen Schar und Dardania. Im Süden: Vom 
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Aiiria-Meere ab unterhalb Ljesch gegen Tschema-Quellen , mit IUyris 
graeca anstossend an Macedonia-Nord gebiet, im Westen : Das Adria-Meer 
(von Drin- Lin j a) bis Fiume und jenseits der Inseln Veglia, Cherso etc. 
alles Iatrien, Ostteil von ArSfl-Mündung, oben bis zum Winkel Lsas- 
CaatelnoTO, anstossend Istria Westtoil. Flächeninhalt 14082. Grösser 
als znssmmen Brauuschweig, Sachsen-Weimar, Oldenburg 13706, als 
zehn Sachsen-Altenburg 12 000, als Mecklenburg-Schwerin 13 126, kleiner 
als ein Funfiel Bayern 15193, als Baden 15081, Königreich Sachsen 
14 929, als halbes Belgien 14 729, als die halbe Region Sioilien 14 620, 
als Elsass-Lothringen 14 509, beiläufig gerechnet. 

III. Jsizyges Metanastae. Ungern, Mittels trich zwischen Donau 
und Theiss, doch letztere im Ost noch überschreitend in daa Baohgebiet 
von Maiosch, Körösch, unbestimmt 'ostwärts hinaus, soweit Ssrmatae 
und Scythi wohnhaft, als deren südliche Nachbarn, Grenzen im Norden; 
Oberhalb Waitzen bis Obere Theiss zwischen Tatra, Matra, anstossend 
m\ die Cärpi, Saimstia. Im Osten: An Theiss Mb an deren AnsmBndung, 
aber dahinter ein ebenso breites Gelände wie von Theiss bis Donau an 

anstossend an Dacia. Im Süden: Der 
szek und Drau-Müudurig, auslassend 
i: Die Donau-Linie Ton Waitzen bis 
Eszck und Drau-MOndung, anstossend an Pannonia inferior bis oben 
Sannatia. Der Flächeninhalt mit 90 176 ist wol zu hoch angeschlagen, 
mehr davon (doch weniger als die Hälfte) zu Gunsten Dacia's einzurechnen. 
Vorbehalten neuere Kursnliuciet-ti, wird es vielleicht genügen, von dem 
mutmasslichen. Maximum mit 90 176 einen Grossteil unter der Hälfte 
abzuziehen, etwa 34 800, diese zu zwei Drittteilen an Dacia anzugliedern 
(mit 38200), zu einen Drittteil an Marcomani-Quadi, nördlich der Donau, 
mit 11 600, so dass ftlr Jazyges bliebe ein Minimum von etwa 55 370 Km». 
Ohne diesen Abzug wäre das Jazyges-Gebiet grosser als etwa drei Belgien 
88 371, als ein Viertteil Preussen 87 088, Meiner als Portugal 92575, 
als sieben Mecklenburg-Schwerin 92134. 

IV. Illyricum (im engeren Sinne, mit Ausschluss von Illyris 
graeca). Eut)i«lt Krimtien-Tui!, llosniens grössten Teil, Herzegowina, 
Albanien-Teil. Das Illyricum im weitesten Sinne umfasst alle Länder 
von Raetia her, Koricum u. s. w., überhaupt nm Unterlaufe der Donau 
bis einschliesslich Moesia; dos Illyricum im weiteren Sinne aber Dalmatia 
«■.ml ösl.lii:li«n Anschlüssen von Istria-Oatseite her (siehe oben Dalmatia). 
Wir schalten beide aus. Grenzen im Norden : Unterhalb Kulpa, Karlstadt, 
Kamensko nnd Petrinja vor Sisaek um ßlina, südwärts von Save aber 
FL Glina, Unna, Verbas, da anstossend an Pannonia superior, darnach 
Ober Fl. Verbas, Ukraia, Bosns bis Drina, anstossend an Pannonia 

1* 
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inferior. Im Osten: Drina-Linie (beziehungsweise Ibai) bis Vischegrad, 
Lim-Zuflues, Herzegowinas Piva-Linie, Büek, Trebinje, anstosaend an 
Moeaia superior unterer Teil, Serbien und Montenegro. Im Süden : Vom 
Ailriaiucers her au Diin-Mündung (oder Ardairanus) bis an Jas mace- 
donieche Schar-Gebirge, anstosaend an Macedonia, Paeonia, Thracia. Im 
Westen : Anstatt im weiteren Sinne Adria, von Antivari bis Istrien, enger : 
westwärts von Trebinschitza Fl., an Metkovio, liunovic, Vidosi, Listani, 
Stermica, Fl. Unna und Korana, anstosaend an Dalmatia, oben speclel 
Liburnia, Japydes. Flächeninhalt i>7. 102. Grösser als vier Elsass- 
lothringen 50036, zwei Toscana 48104, als Schweiz 41346, halbes 
Bayern 37932; kleiner als zwei Region Piemont 58536, vier Königreich 
Sachsen 65968, vier Mecklenburg-Schwerin 53648. 

V. Italia. Sudtirol, Garz, Trieat, Istrien, von dem bekannten 
grossen Gebiete. Grenzen im Norden: Wie Kaetia Sud, ton diesseits der 
Adda- Quellen, Gebiet der Anauni, bis Pontcbba und Isonzo-Quollcn, 
östlich von Resiutta, anatossend an Raetia, Noricuni. Im Osten: Gebirgs- 
Unie zwischen Isonzo- nnd Save- Quellen, Birnbaumerwald bis Karatgebiet 
zwischen Laos und Castelnovo, von da ab die schräge südwestliche Linie 
in den Ostteil der ietrischen Halbinsel bis zum Arsa-Ausnuss unterhalb 
Albona, so dass ilica-r kleine intri.^-be (Miel] y.u Dalnial-iii ;;t!iii',rt, d(:r 
grössere istriaclie Westteil zu Italia. Im Süden: Adria. Im Westen: Jenaeita 
Triest und Monfalcone, ßrado, Ai|uil,;i:i dii: Linie hintcrhalb Isonsio, 
Cervignano bia Tolmein, Malborgeter- Alpen : aber drüben im ferneren 
West, jenseits des dazwischen liegenden Venetia-Gebietes, ist vor Urenta 

Riva in Giudicaria bis zünden obigen Anauni. Flächeninhalt 15601. 
Grösser als zwei Hessen I53G2, ein Fünftel Bayern 15193, als Baden 
15081, Kgr. Sachsen 14 393, halbes Belgien 14 73», halbe Hegion Piemont 
14534, Elsass-Lothringen 14509, Mecklenburg-Schwerin 13162; kleiner 
als Württemberg 19503, Region Campania 17978 und Abruzzen 17290. 

VI. Marcomani, Quadi. Der Iiinderkomplex, aus anderen 
Ursachen als der Boden der Jazygea nicht provinzial eingerichtet, umfasst 
ausser Böhmen, Mahren, Schlesien, Nieder- und OberÖstreieh nördlich 
der Donau noch die Gebiete am oberen und mittleren Main und Einiges 
vom sarmatischen Berglande. Grenzen im Norden etwa Fichtal-, Erz- und 
Riesengebirge bis gegen die Karpaten, anatossend an Germania, speoiel 
Hermunduri, mit Corcontii die Silingac, Buri, mit Oai die Cotiui ; Ith O.jter. 
die Gebreite jenseits March und Gran, anstosaend an Sarmatia, insonders 
Carpi, vielleicht Jazygea; im Sllden Donanlinie vonWaitzen bis vor Regens- 
bürg; im Westen hinter Passen das Waldland bia zum Fichtelgebirge. 
Flächeninhalt 95243 (vgl ans Jazjges noch llöOO). Grösaer ala ein 
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und ein Viertel Bayern 94830, Lombardo-Veiietieii , Emilia, Sardinia 
zusammen 91846; kleiner als ein Drittel von ganz Italien 95529, als 
fünf "Württemberg 07515. 

VII. Hocsia. Ausser lingems Südteil noch Serbien, Wallachei, 
Bulgarien, Besaarabien, Moldau, Podolien. Grenzen im Norden: Oberster 
Bogen der Marosch von Algogy bar (Germisara) bis TheisB-Mündnng; 
die gesamte Moesia aber umsehliesst im Halbkreise Dada, ao daaa jenseits 
im Oaten die oberste Grenze an Dnjester gegeben ist. Im Osten: Bergzug 
aus den Drica-Uadigebieten bis Mehadia m\A Turnu-Severin, anstossend 
an Dacia; im Süden Haemus bis unter Odessa ans Meer, anstoßend an 
Thracia, Mocedonia. Im Wüsten: hinter Sophia herab zwischen Skoplje, 
Sirkowo, südlichste Stelle bei Landachaft Dardania zwischen Strkowo 
und Ljescli, in hiilifj-fr lireif« uU i >iu;a.y> am ilwre; ;i!hi!;i[|[l ;in-I(wmii! 

an Dalmatien die Linie Drin, Lim, Drina bis Mündung in Save, be- 
ziehungsweise Ibar bis Belgrad und Szlankemen, anstossend an die antike 
Dalmatia, beziehungsweise des Illyricum Anteile im heutigen Bosnien, 
Herzegowina. Endlich zuoberst im Westen : Theiss bis Marosch-Einfluss; 
da anstossend an Pannonia inferior. Des östreichischen Anteiles Sud- 
grenze reicht aber nur Ton Szlankemen, Belgrad, Semlin bis Orazura, 
linkes Donaunfer. Flächeninhalt 44107. Grösser als drei Elsass- 
Lothringen 43527, als Schweiz 41346, zwei Beginn Emilia 41030, drei 
Mecklenburg-Schwerin 39486, zwei Wiiril^Hi'rrir. halbes Bayern 37932; 

Baden 45243, drei Königreich Sachsen 44076, ähnlich zwei Kegion 
Apulia 44 230. 

Vm Noricum. Sal-iburg, iinv^rrv (IriTivicr(fl). '.l'irol, Ostteil (l*el- 
thal mit Deffereggen, Ü rau -Quellen , Si'sti'iithal), Kernten, Ober- und 
L'ntcrostccinb sudlich der Donau, Steiermark. Westteil. Grenzen im Korden : 
Donau-Linie Passau -Innstadt, Engelhardszell bis Tolln, Zeiselmaner 
"(M.-Quadi). Vor Korneuburg, Klosterneuburg geht die Ostgrenze herab 
nach den sttd westwärts streichenden Berghohen zwischen Diesenhof und 
Baden gegen Semmering, umschliessend das Mürzgebiet, weiterhin zwischen 
FI. Lafnitz und Pinka, Linie Friedberg-Fürstenfeld, über FL Feistritz, 
Baab und Radkersburg, über Fl. Mur, Drau, oberhalb Pettau zwischen 
Schleinitz und Altendorf, über Fl. Dran nach ßohitsch, über Fl. Sotla 
und Save, genauer zwischen Lichtenwald und Iteichenburg , südlichster 
Punkt, anetossend an Pannonia auperior (vordem die OstgrenzKnia an 
mittlerer Mur, wenn nicht gar die Alpenlinie von Brack herab gegen 
Bachern, Koralpe inmitten). Grenze im Süden: Unterhalb Lichtenwald 
über Save zwischen Sandern und Wernegg, nochmals über Save nach 
St. Oswald, Sann thaler- Alpen , Leibi, Terglou mit Umschliessung der 
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Save-Quellen, Zusammenstoss dreier Länder Nbricnm, Pannonia, Italia 

(Carnia) ; wt'iti'rli;» l'reiliel , Can [ei Alpen Iiis l'ontebba, endlich 

carnische Alpen oberhalb Zaglio bis Monte Croce, Placken, Gail- und 
Lesachthaler-Alpen bis zu den Hochpnsterern Bildlich von Innichen und 
Seitenthai, anstossend an Pannonia saperior und Italia (Venetia). Grenze 
Im Westen ivic Kuelia Ost. Sicht üslreic.hisch mir das kloine nordwestliche 
Landstlick zwischen Salzburg, Berchtesgaden, I) ose" he im, Braunau. Die 
Unterteilung in Noricum 1) mediterraneum und 2) ripense unterscheidet: 
1) diu südlichen Gebiete, fern von Donau, 2] die nördlichen näher an 
Donau, rechtes Ufer; Grenzlinie etwa ron Chiemsee her, über Salza, 
Salzburg, Iladstätter- und Rotemnarmer-Tauern, Knicker- und Müry.thsler- 
berge bis Semmering. Des Mediterraneum südwestlichste Gaue gehören 
seit der Notiöa dignitatirai am ehesten zu Diiicese lllyricum, Präfectur 
Italia. Flacheninhalt 54584. Grösser als vier Mecklenburg-Schwerin 
52R4Ö, vier EIsass-Lothringen 5003G, zwei Region Sardiiüa 486B4, drei 
Kiiniareifli Sachäi'ii 44 i*7ii , als die Schweiz 41346; kleiner als zwei 
Belgien 58914, drei Württemberg 58509, swei liegion Sicilia 58 IUI 
oder ein Fünftel Italien 57317. 

IX. Pannonia. Lriirem, Wertteil. mil tl.^rer nml -nr^rer, Slir./;mieri, 
Knud Um Norrlteil, Nieder 'ft-veich OsM.il], Kipirrmark Osr.leil, Kvniii, li.j-ijjif n 
Stück. OtPii/n im NiirllH.]] : D.inall von KWiH'iibiLrfr bis Waihi-IL, anstosseml 

an Marcomani, Quadi, Sarmatia; im Osten WaitEeai bis Sslsukemeil und 
Belgrad, anstossend an Juzygca; im Süden Savclinie von Augmündung bei 
Belgrad bis unterhalb Mitrovic, Jarak, Maksva, anstossend von Nord her 
an Moesia superior, weiterhin über die schliessenden Läufe von Drina, 
Bosna, Ukrina, Yerbas bei LatrjaBche oberhalb Banjaluka, anstossend an 
Dahnatia, alsdann über Fl. Unna, Qlina bei Glnis, über Korana unter- 
halb Karlstadt und Fl. Kulpa, unter Tscheniensbt in den oben :ie/ci ebneten 
Winkel /n-isdiiTi Laa.s m-.d Castehifuo. iirisr.fissH.riil r:n JiipyiSHs, llislrin. 
ImVfesten wieTla'i. im Osi™, Ririiljinn:ti-rw:i]J Hc. nml Xnricum im Süden,* 
Osten, so daas innerhalb Pannonia verbleiben : oberstes und überhaupt Eist 
alles Savc-Gcbiet, Gurk, auch mittlere und untere Kulpa, anstossend an 
Dalmatia (.lapydes}. Zwischen Pannonia. nml Xnrknim j; h ri eilt sind Savc, 
Sotla, Dran, Drau, Mur, Raab, r'eislrif*, (ninlil T.afrrii..'.|. Pinka. Aber in 
ersten Zeiten war die Grenzlinie anders. Zwischen suriurjur uml inferior 
gieng die Grenzlinie , wol schon in Zeiten des Plinius , nicht erst der 
Antonine, daas superior näher an Noricum und Italia lag, westlicher, 
inferior beiden ferner, auch mehr an unterer Donau; oben zwischen 
Vissegrad und Waitzen ist inferior am schmälsten, outen zwischen 
Verbau und Save-Mündung am breitesten. Die Scheidelinie, fast parallel 
der Donau im Laufe NS, streift herab von Vissegrad, Csabs, von Also- 
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Galla and Palota bei Stuhl weissen barg, Ostufer des Plattensees, zwischen 
Kaposchwar und Attala, westlich von Fünfkirchen, über Donau zwischen 
Oreschaz und Podgaizi gegen Vetova, längs PI. Orliava Ober Sare and 
alsdann in die Berghohen zwischen Fl. Verbas, Dkrinn. Von dieser 
Linie westwärts liegt Pannonia snperior, ostwärts inferior, letzteres zu- 
nächst angrenzend, jenseits Donau (in N und 0) an Jazyges; ersteres 
im Westen oben und unten zu früheren Zeiten anders begrenzt durch 
Noricum und Itslia. Flächeninhalt 109891. Katanosich mass die Länge 
355, Breite 300 römische Millien. Fast das doppelte Noricnm, grösser 
als nenn Raetia (östreichischen Anteiles), doch kleiner als deren zehn, 
grosser als zusammen Lombordo -Yenezia , Emilia, Sardinia, Latium und 
Liguria 109087; kleiner als zusammen Hävern, Württemberg, Königreich 
Sachsen 110296. 

X. ßaetia. Besteht im Wesentlichen aus Tirol und Vorarlberg, 
aber nur das letztere ganz zugehörig, Teilen von Ostschweiz (Graubündten) 
und Bayern, das nördlichst« Gebiet als ßaetia secunda genannt Vindelicia. 
Dia Grenze im Norden geht von Wetilieim über Fl. Kodier, Jagst gegen 
(Dettingen und zuhöchst Günzenhausen, alsdann Weiasenburg längs 
Teufelämauer nach Kehlheim und iiegensburg , Donaulinie bis Passau, 
anstossend an Helveiii, Germani, Hermunduri, Varisti. Im Osten: Passen, 
Inn bis Rosenheim, Kufstein und um Wiirgl, Hoplgarten bis Kalchsau, 
tfrimml, auf Dreiherrenspitze, die Prettau westwärts lassend, zwischen 
Ümbalthörl und Rieaerfemer, westlich von Velben nnd Windiscbmalrei 
nach den späteren Landgerichtsmarken aus Deffereggen (Westschluss) 
über Pfannhorn «Iraks siidwiirls herunter bis iwischen Toblach und 
Liiiicli.'iL, kiiiirifK.'htwürts der I)i;ui()ud[r:ii. Scxti'iitiial. llülieu von Monte 
crocM'. anstoßend an Norii'uui bis Vtüictia. Iju Südtjii: Die Kammgeheide 
der Pieve-Biicho oberhalb lavazzo, Ost-Kulmen um Cortina mit dem 
SUd-Ausbuge unterhalb 8t. Lorenzen bis hinauf gegen Brixen, Klausen, 
al.ldann unterhalb Sterling, oberhalb Merail, Etschthal, Iuu-Zubäche, 
unterhalb Tintzen und Chur, Rheinquellen. Im Westen: Erst gegen des 
Zarickersees Südost-Ufer mit I.inth, von Wintcrthur nach Pfyn. /wischon 
Konslanz und stein in diu Kichtung von Tuttlingen und Rottweil, 
Melzingen, über Fl. Fils, Heran bis Wekheira. Kaum ein Drittel dieses 
Gebietes ist östreichisch. Flächeninhalt 11510. Etwas grösser als das 
halbe Württemberg 97151, die halbe Region Emilia 10257, ein Drittel 
Schweiz 10448, ein Drittel Niederlande 11000, als zusammen Waldeck, 
S.-C.-Gotha, S.-Altenburg, Lippe, S.-Meiningen und -Anhalt 10377; 
kleiner als die Region Latium mit Rom 11917, als Mecklenburg- 
Schwerin 13162. 

XI Sarmatia. Besteht (mit Ausschluss der unbestimmten osia- 
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tischen Erstreckung) aus Galizien, Bukowina, Obenmgem (fgl Jazyges), 
den Weich selländern Preussen , Polen , RuJsland-Westtail an Don und 
Wolga. Grenzen im Norden: Fast an der Danziger-Buclit mit den 
Weichsel- Mündungen , anstossend an die Sciri, Guttones, Vonedac. Im 
Osten: Gegen Kaspi-Meer, davor die Aorei iniil Tan&is- Umwohner, an 
Kaukasus, weiter herab au die moeotiseben Sümpfe, davor die BoxolanL 
Im Süden : Vom Pontus, Olbia herüber bis obere Theiaa gegen Waifczen, 
anstossend an Dada, die Anartes bis Jazyges. Im Westen : Um PL Gran, 
kleine und grosso Karpaten, anstossend an Hacatac, Quadi, Osi, (Mint, 
die grosse Germania, Vandili, Naharnavali, Burgundiones , Helvaeones. 
Flächeninhalt 134028. Grasser als Tier Niederlande 132000, zehn 
Mecklenburg- Schwerin ) 31 620, aJs Rumänien 131 020, ein Viertel Spanien 
124311, drei Schweiz 124088, runfToscana 120 260, vier Picmont 117072, 
ein Dritte! Preussen 116118; kleiner als doppeltes Bayern 151728, 
halbes Italien 143 294, zwei Fünftel Preussen 139334, am nächsten neun 
Küniardrl; Sachsen V64 928. 

Vermöge di-L^er Flächuninhiüt-Eicmesanngen ist der Gosamtinhalt 
des gegenwärtigen Ostreich mit Ungern und Bosnien-Herzegowina er- 
erfüllt durch beilauhV C.Tfi Tausend Quadratkilometer. Die genaue Zal 
ist neuesten* 676446. Reihen wir die oben alphabetisch aufgerührten 
Provinzen nach ihrer Grosse an, so steht auf unterster Stufe wohl Raetia 
mit 11 T. qkm, auf höchster Sarmatia 134. Innerhalb dieser Skala 
zälen wir neun Provinzen als unter 100 T. qkm, zwei darüber. Die Keibe 
in iHfi-pin Sinne würe also Raetia 11, Dalmatia 14, Italia 15, Moesia 44, 
lllyrieum 52, Noricum 54,5, Dacia 54,9. Jazyges 55?, M.-Quadi 95, 
Pannonm lO'.l, Hitrinatia 134. 

Die derart umgrenzte Ländermasse erscheint gegliedert, meistenteils 
auf Grundlage einer von den Hörnern — ■ um die Jahre 219 v. Chr. 
bis 275 □. Chr. — vorgefundenen althelmischeu Sonderung, in folgende 
11 Provinzen oder provinz-artige Teile: 

I. Dacia, (römisch seit 106, 107), das trunsdannvische preisgegeben uni 
274 n. Chr. 

II. Dalmatia (seit den Flaviern Gesamtname flir das llljricum der 
Julier), nach 219, 168, 156, 135 v. Chr. 

III. Jazyges Metanastae, meist nach 37— 80 n. Chr. 

IV. lllyrieum (vgl. Dalmatia, Istria, Moeeia). 

V. Italia mit Istria, die Grenze zwischen Italia, Dalmatia an Araia Fl., 
römisch um 179 v. Chr. (Libumierj 34 v. Chr.), nördlichste Gebiete der 
Veneti bis Sttdtirol hauptsächlich seit 182—115 v. Chr. (Venetia 
20ß v. Chr.). 
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VI. Marcoman i-Quadi-Gebiet, stets strittig, teilweise schon 39 v. Chr., 

mehr nach 180, 275 n. Chr. 
VII. Moesia superior ror 98—117, teils seit 29 i. Chr. 
VIII. Noricum, ca. 13—15 v. Chr. 

IX. Pannoma, zumeist um 35—12 v. Chr. und 8, 14—37 IL Chr. 
X. Raetia, nach den (117 v. Chr.) italischen Anteilen um 15—13 T. Chr. 

XL Sarmatia, Dach 120, 150 bis auf nahe nördliche Grenzen. 

Von dieBen hauptsächlichen Beständen ist gezeigt worden, dass 
Dacia, Italia, Moesia, Sarniatia Ober die Reichägreiizen hinausreichen, 
gewissermassen auch äse Gebiet, welches wir mit Marcomani-Quadi be- 
zeichnen, Raetia insofern Vindclicia ihm zugerechnet wird als Raetia 
secunda. Abgeschlossen östrekhischer Besitz ist demnach Dalmatda, 
Istria, Noricum (kleinste Ausname mischen Inn, Salzach) und l'annonin. 
Ein Mittelgebiet zwischen Pannonia, Dacia, Moesia, Sarmatia ist jenes 
der .lazyges Metanastae samt dem 05ts.;it,i<ii;ii 'fiims- um! Küiii-ch-UfVr; 
die Zugehörigkeit zu genannten Provinzen wird durch lokale Schrütfundc 
nicht unterstützt. Unter lllyricum im ältesten weitesten Sinne wird 
zusammengefügt alles Siiddmiaii-! ieliiude westwärts von Thessalien, Mace- 
duiilen, -]iiLler aller Pumplet von Dl.llXiiiil. Moi--l;i, Düna, E'aiuuiiiiii, 
hUh:. X'jricuui, Raetia: im engeren Sinne unterscheidet sich die Illyris 
graeca von der barbara oder romana; letztere hebt eben am Drilon Q. 
an und reicht nordwärts bis zum Fl. Arsia, ausser Dalmatien noch um- 
fasneoc. pin Stuck Kroatien, ganz Bosnien, einen Teil Albaniens. Aber 
«udiT difhi' noch die spätere Diücfsaii-Üuteiluiii; haben wir für das 
grosse Ganze zu berücksichtigen gehabt; im Durchschnitte gilt die Zeit 
der grössten Ausdehnung des römischen. Reiches unter Traian 98—117 
n. Chr. 

Im Allgemeinen -irsrheint mit Namen bestellt mehr das flache, als 
da; Ho eh irebircs- Gebiet, .jenes an Jen grösseren Flüssen, doch so dass 
niedrigere Gegenden davon sich ausnehmen, wie denn der Gau der 
Jazyges Metanastae, wahrscheinlich lange noch Sumpfland zwischen der 
Linie Aquincnm, Cirpi, Candamum oVn. M.n-u. Teulil'iirgium, Acumin- 
eum unten, zwischen Donau, Theias, namentlich an oberer, auffallend leer 
In der Karte sich ansieht. Es bietet an bekanntesten Namen: Dacia 85, 
Dalmatia 223, Jazjges 22, Istria, Italia 56, Marcomani-Quadi 31, Moesia 21, 
Noricum 106, Pannonia 227, Raetia 28, Sarmatia 30. In Bezug auf die 
Grösse, den Flächeninhalt dürfte die Reihenfolge sein : Italia (nämlich Gallia 
transpadana, Venetis mit Istria) an unterster Stelle, dann Raetia, Moesia (es 
versteht sich nur Buperior und davon nur der Teil oberhalb der Donau), 
■Wvgesf (ShsuIWh nicht r.u Pannonia, nicht y,n Dacia, nicht zu Sarmatia die 
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Zuteilung genommen wird) ; es folgt Noricum (das mediterraneum grosser 
als ripense), Dacia (es verstehen sich nur die zwei Oberteile Apnlensis, Paro- 
ii.sseii sis, nk'lit jener sudlich der transsylvanischen Alpen Haluensis), Pan- 
nonia, Dalmaäa (Illyricum), zu höchst Sarmatia, an Namen das Mindeste. ') 
Uberhaupt geht ein merklicher Grenzstrich, der Cultur, insofern sie sich 
ausdrückt im Ortebau mit Schrift-Fundslücken: von der Donau-Linie ost- 
wärts Bormanum, Tisia, Alpes Bastarnicae, Teurisci, Hierasus und Pyretus, 
Gebiet der Coistoboci Uber Tyras gegen den Pontus eusinus. In diesem 
L'amen lwmichp, an dsr Dtitiaulini« von Boiodurum herab nordwärts, big 
mm Sud-Abbuge bei Cirpi und an der Sarmaten-Grenze nordwärts haben 
wir in Kenntnis nicht volle 80 Namen (Volkschaften an 36, Flüsse 16, 
Gebirge 9), von denen nur etwa 24 auf geschlossene Orte gehen. Dem 
verhältnismässig leersten Gebiete der .lazjgcs, Altinum bis Tisia, dann 
Interoisa bis (.'risia, endlich aW ganzen Erg treckung von Candamum bis 
zu den ostseitigen Tanrisci entspricht ein allerdichtest mit benannten 
Ortschaften besetzter Boden in Pannonia inferior, zwischen Coccone und 
Certissa, dann Altinum und Cnccium, es sei denn, dass noch um. Salona 



eine Höchstzal 


erseheint 


zwischen Pelva und Anfastian 


a, fast im Doppel- 




en Alpen 


liiudeni Möglichen. 




Wir geh: 




serem Lexikon nach aiphabet 


ischer Beihenfolge 


von Abendo l 


is Zurobi 


>ra beiläufig 1500 Namen ei 


nschliesslich aller 


Varianten. Dil 


ae Namer 


betreffen Ubec 1000 Objekte, 


welchen ein Alter 






10 Jahrhunderten zukommt. 


Teils ist die ür- 




Wesentlichen erhalten geblieben , teils 


umgeformt, teils 


ganz erstorben 


(vgl Vi 


ndobona, Wien, Aquincum, 


Budapest*), Vipi- 


tenum, Sterzinj 


I-Wipplh: 


i). Diese Namen quellen ans e 




Reihe , welche 


mit All 


mnesen (um Spizza allein J 


1522 Einwohner), 



Etruskern, Germanen, Illyrern, Kelten, Latinern, Thrakern nicht ab- 
geschlossen ist. Die abwechselnden Schreibungsformen der Namen sind 
einerseits Ergebnisse der geschichtlichen Spraeh-Entwickelung seit Jahr- 
hunderten, andeiseits Hör- und Schreibfehler der antiken und mittel- 
zeitigen Auteren, Mangel der Druckzeit nicht ausgeschlossen. Diese 
Formen sind hier nicht chronologisch wiedergegeben nach den Zeiten 
ihrer Geltung, weil das nicht durchweg zu verfolgen gewesen wäre wie 
z» B. beim Flussnamen Taliamentum , dessen Vorformen vor dem 
VII. Jahrhunderte in Tilia, Tila bis ins L Jahrhundert bei Plinius, 
Castorius, P. Diaconus, Ravennas gegeben sind. Aber das Zukunftsbuch 



'] Nach Kamctual schaal die Reihenfolge au sein: Moeaia, Iazvges, Baetia. 
Samatta, M.-Quodi, Italia, Dada, Noricum, Dalmsüa, Panniraia. 

■) Immerhin Keia.it ein Tnil vou BuiLim-nf [Ii, W.u.hi nl:t<\l, i-i/ivaros; hingegen 
geht das magyarische Buda und Pest mehr au( Grube, Hüluug, Ofen u. A. 
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wird solches liefern müssen. Von den Namen -Varianten (zwei bis 
zwanzig 1 ) steht in der Karte nur die gebräuchlichste Fora. Ausnahms- 
weise in Verzeichnis und Karte (mit Vorklamoier[) aufgenommen wurde 
einiges Auswärtige an Grenzgauen, womit nicht dessen ganze Za- 
gehörigkeit behauptet sein soll, sondern nur angedeutet die wahr- 
scheinliche, die zeitweise, in Begrenzung nie oder noch nicht erkundete 
Beziehung. 

Grenz-Ortc , dorm Gemein de-Gebiet vielleicht (ungewiss wio weil 
und 111 ivelchen Zeiten) in ilstrrichischi; Gau? hensin reichte , aiurf . von 
Nord-Westen weg genannt: [Ad Riienum, Kheiuecli, [Veruania, Isnj, 
[Cambodnnum , Kempten , [Parthonum , Partenkirchen , [Pons Aeni, 
Pfunzen, [Bedsinm, Seebruck, [Arfcobriga, Teisscndorf-Laufsn, [Boio- 
durum, Passau-Innstadt^ in grossem Abstände oben [Lupfiirdum'r', Luppe, 
[CalisiaP, Kaliscli. 

An [.Hielte, «<>r an: lvriiLsj^tf«! f: rf n r>i-Ti r.e'ji Vitigren/.unp;, ! 'iiig<üi 
gegen Süden herwärts: [Vibantararium , um Bar oberhalb Dnjester, 
[Trifulum, Hotin, [Utidaya, Kosmin an Kutschur, [Patrodaya, Piatra, 
[Zusidava. Burlau, das [Praetorium Serrorum mit [Aratcla, Talmaach, 
|Castra Traiana, Hcltau, [liurridaya, ob Hymnik bis [Drubetae, Drivicza 
mit [Pontes, Tuniu Sererinu, tiie untere [fienilsla, Gü^ei-ikinlik, 
|"Tali:ii..i. Mibuiova/, [Ne^it und 'Cm'j-.a" , Gulubaz, [Piiii-.uu . uniftr 
Gradischtje, [Lederata, Iiama, ]' Viminaciura, Kostolatz, [Margum, Passa- 
rowil/.V, [Viureia. y.::ru']niria, 'A'.iri'ii.i nu>n«. Kro;.ka?, [Ad Sesturn, 
[Tricoruia, CHstra Ritterek, [Singidunum, Belgrad, eine Tricomenscr 
GeciHiult), darnach .las Gcbid der Munifipiii [Mallncnsrnm ?) und [f3V, 
soften dir südlichste K-:iär,c:ispitze, endlich [ Aiidarl'n. [SaiidcrTH, Klohuk, 
|Varae. VranoV, mit [SaLWum, Eäkd-Slana, [Alata, Uilati mit [Docka, 
Dulde, [Birziminiiim, lV.Sj.fori™, und | l.abeatae, oberhalb Skutari-See, 
mit |Si':nli-ji und [Olciuium, Skutari und Duklgno. 

Schliesslich im Westen nach Süden herab und gegen das Meer: 



') Vlnnoboaa 'Wi...:,: inii sM.i obenan, Benuobona, lnü-obaua, Vendebona, 
Vendebone, Uiliobona, Vianomni», Vianlomins, VianomMiB, VianoaiioB, Vienna, 
Yindobona, Vindobono, Vindobimna, Vindomium, Vindomara, Vin.lümcnia, Vindo- 

für Brigetio (O-Saünj): Bargitio, Beugentio, Beragitioo, Bsregition, Bergentto, 
linvjjLl'ioN, üri'cimti.1, Hm;uüii, Hreg.it]", Hn [rn-ii., Tli-..gH:i(i^ie, lirüg-üit!... Rrrp-tir,, 
JiiT^itjtj, ItrfilLil.i'i, ISrc.jeTi]i.r:ij, iirCHM:0, ISri^iliur., Hri|<:ilHin. Uli^uü'j. Bri^ilio. 

Yirgitio, von denen nur Brigantio mit Biegenz gsmoiniain. Gegenüber Arm hier 
^(■eli'in-n bekanntesten und gebräuchlichen YiuijalMn midVt man in einzelnen 
Füll™ ua; Mehreren bei I'artbev, Acunum (Atiminli, Alimunti, Atimonti, Timinci), 
Avendo ote, Seile 112, 180 Ko. 2*2, 274 bü Zeugte* S. 1S1 No. 184. 
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[Magiii, Maienfeld, [Curia, Chur, [Tinnetio, Tinzen, [Feltria, 
Feltre, [BeUunum, Bellnno, [Laebactes, Lavazzo, (Juliurn carnicum, 
Zuglio, [Forum inüum, Cividale, [Concordia an Aquileia. — 

Ein geographisches Alphabetar im Allgemeinen bringen nun ja 
die meisten Latein-Lexika seit 400 Jahren, entweder im Hauptteite selbst 
oder in einem Anhange, die ältesten wenigstens von Acronius lacus, 
Adriacum bis Vienna und Vistula; doch ist eine Beschränkung auf 
Ostreich nnd Römerzeit und Antikiatein bisher nicht versucht worden. 

Die Bamerzeit verstehen wir eigentlich bis zur Auflassung des 
geschlossenen Verwaltungs- und Wehrwesens seitens des west- und ost- 
rümischen Kaisertums. Genauer genommen, sind es nur die vier ersten 
Jahrhunderte nach Chr., welche da in Betracht kommen wegen der Fülle 
der Ortsdenkmaler in vollständigen Reihen sowol, als der allgemeinen 
I.itteiiihir-'Nachrichten bei aufrechtem Bestände der Orte und VElker. 
Jedoch sind auch immerhin die Wundenölker (Zeit um 375 bis 568) 
über das Halbjahrtausend hinaus in Erwähnung gebracht, sind auch die 
Schlusssteine um das Jahr 600 ohne organischen Fortbau bis zu den 
Franken gesetzt. 

Der antiken Autoren- und Quellen werke, welche gej^enwürti^ 
üstreLchiäChes Gebiet irgendwie nennen oder ohne unmittelbare Neuuons 
zuversichtlich beweinen, 1 ) «ilen wir ]viiiileHl.uns 178. Davon sind vor- 
christenzeitliche 46, an der Spitze der alte Homer und Henioil r lierodot 
nnd Thukjdidee, Die nachchristlichen Auteiren- und Quellen werke 132, 
zalreicher an sieh und minderhci flieh griechische, kommen hier in 
Betracht bis gegen das Jahr 1185, 1350; es geboren dem 1. Jahrhunderte 
an 24, dem D. 19, 1IL 16, IV. 31, V. 17, VI. 9, VII 3, VIII. 3, IX, 
X. 2, XI — XIV. 8. Wir geban in Beilage A deren alphabetisches Verzeichnis 
Aelisnus bis 2oaimu3 samt Bezeichnung von Wirl;ens/ei: und Citienveisc: 
der genauere Beleg in Bezug auf Werktitel, Buch, Kapitel oder Vers 
muss aber in dem Index des betreffenden Autors gesucht werden, hier 
mangelte insbesondere für aussergeographische Stellen der Raum. Die 
geographischen Namen ohne beigesetzte Autoren stammen meist aus 
antiken Metall-, Stein-:-), Tboiisthrill- iüW sind neu urkundliche Formen 



') So Strabon Bbw den ungenannten Kheinice 193, 207, 292, S1B. 

*) So Em. für Irebl nur hob dem Yotintera für Mithra» ic> SecundinuE 
auguali noitri villicu« •tatlcnj», c. i. L 5820, Fundort nicht lienergetteUt, Stein 
nicht erhalten. Nach Esch Speiie, Lockspeise, Köder, Ans wSre die Station ein 
modernes Speiiing; siuitiuhsl Blande Escoue in Vindslicia (Caitorim IV), aber 
anders au denlan Encamus fl. in Hoeaicn (l'lin.), Escun in Hispania (Plin., Ptol,), Esca 
auch Au* in Araljis felix. Nur aat Steiniohrift bekannt sind Adaalluta, Afics, 
Agaunnt, Ampelum, Allna (Paiina), Micia, Biditae, Sapua u. a. 
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seit dem IS. Jahrhunderte, druckbücherliche, nicht belegte, auch fabelhafte. 
Zu den neuen Formen aus alter Sprach quelle zSlt Austria selbst; aber 
Oatemchi begegnet zuerst schon in der Urkunde vom Jahre 996 
(1. NoTember), seitdem nach der Lech- Sehl acht die Ostmark neu begründet 
norde:! war und drückt sieh mit Orientale regnum, orientalis pagns, 
provincio, regio aus, Osterdell, Osterrlch gleich Osterland (Hundt, Urkunden- 
buch I, 202, Czoemig, Ethnographie I, 99), den Begriff den Ostens etit- 
gt'jieiisiffllHiid jenem des Südens. 1 ) 

angedeutet, z. B. Alba regalis, regia StuhlweiBsenbuig, Amulia Alt>Muggia, 
AnnamatiaDuna-Pentele, Appinnum als Hochcppan, Aqua frigi da, Wippach 
Markt, Aquilina, Aquilis als Laibach, Stadt, FIuss, Arula als Arlberg, Are- 
datum gleich Lentia, Bocenum Bötzen, Butina Putten, Caesarcopolia Kea- 
mark, Clusina als Klausen, Comats, Komora, Eburum Olmütz, GraicumGräti. 
Hermunduri als Meiasencr, Brundunum Braunau, Caroduuutn Krakau, 
Castellum ruptam Csstellrat am 960, Dormitium Dormitz bei Reutte, 
Fttviana Wien, r'ormicaria Sigmundskron , Haediopolis Kitzbühel, Joris 



lieh der Sowie Auf- und üb« 



^■■i:1li:ljii[: 1J Hin ;1 !.lli:ir <ji;ir iil übi:ri rLl^'JU'T Ion;]: Hi.Ii.niilm ', R.i-iH.i, CiirniLrjLuJi!. 
Chiminui ijjj . IJamLnliiL* Ona-i::"-. üalrnütij -. l.^ocia. Goritia, Hungaria, Iltria* 
Lodomerio, Moravia, (Marcouuroia), Saiisburguro, Siebenbürgen von Burg Cibin i. 1. 
Hermanstsdt, Sileaia, Slavoola* Styrla* (Stiriaa), Tirol!» (Teriolis, Teriolberg bei 
Andraz), Traanilvaaia Ali beiläufig früheste Neuformen — keine vor dem 
IX. Jahrhunderte - «ad urkundlich bekannt: AuatrU 1143, ala Hörles, prorincia 
Orlens 1174, c. 1160; I hn.s'.rin ]-><■?, V.'.U; Pehaim 1130; KBramaoa, norica provincia 
Carlotariehe, Karigeat(a), Cnrintlils etc, .eil 811, 819; Carneola, Creiae 1133; 
Dalmacia UM; Garn-, Gorie, Gwiiia lllfi: .'Ulia -II ; lüstrla, Yülria IMS: 
Moravia; Pannouia, terra Ungarornm, Hungaxia B73 i 6 1165—71; Javaria, Salacn- 
bure, Salipurga 811, 819 f; nlaga Orientalin, rwria* provincia, Stjra o 1155; 
Tirolis 114« (Teriol veglio, Dolomit hei Audi:.;, ächlo-s Tj rol). im gurtaanisalnü] 
Meere beim eimbrischen Vorgebirge liegt die Imel Auuteravia oder Glessaria. 
genannt nach dam glat&rtigen Bernstein (laut Pythea« Plin. 4, 13, 27, Tao. o 45). 
östn-ich heisst italienitcb Austria, ttchecliiwh ltakousko, Ruknufi (eigentlich mir 
Niederöslreich, von der Grenawehr gegen Bonmei im Khwaner Thija Kakora, 
deutsch Raabs), polnisch Knkusy, Knkauzlty, Kanatwor, alovcnisoli Avatrya, AvBlri- 
jnnska cuBYina, ungeriscb Oistria, OsztrakoraaRg (Cnterüstreich Alm-Auaitrüt). 
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mons .Taufen, Leopolis Lemberg, Lithopolis Stein, Laureacum Lohr, 
Lumenum Romeno, Marubium Haneberg, Margus, Marus March, Noc- 
tumum Naturns, Oenotrium Käufers, Oenuni per Schrofenstein , Pa- 
latium (Samis), Avio, Pons Latii Pontlafcz, Praesidinm Tiberii Gries- 
Pradeno, Romana Valeriana, Bossiana, auch Reatina, Ravenata für 
Polega, Salaminga castra für Scnladming, Ranimn an Kulpa, IUyricum als 
Windische Mark, Oeni pons Innsbruck, Pannonia als Kärnten, Savaria 
Gräte, Stridon an Mur, Teloninus Tüllan Elachstnuae, Turm .Tovis Juval, 
Styriacorom Urbs Starzing, Tiburnia Tebern, Vh-unom S. Veit an Glan, 
Volcuria Feldkirch u. a. m. 

Unter den antiken Aatoren- und Quellenwerken haben wir nur 
dem Geographen I.'&storius, beiläufig ÜOO .IkW vor iki '/.n'd iua (iaveunas, 
(Peutinger-Karte) , eine Bonderheitliche Anführung zubedacht , weil die 
darin durchgeführte kartenmässige Verzeichnung, entsprechend der Kennt- 
nis bis ins IV. Jahrhundert, unserer bildlichen Darstellung gemäss, auch 
die neueste Ausgabe Konrad Miller (Ravensburg 1887, Atlas 1888) durch 
Format, Färbung, Deutlichkeit, Preis am volkstümlichsten zugänglich ist 
Auf Caatorlus' Weltkarte reicht das flatreichiache Gebiet von Segment 
IH 5, Westen, Brigantio mit nnbenimntem See, bisJIH 3, Osten, 

nicht gegeben bis Segment IV 2, Scarbia, und geht auch da zunächst 
ostwärts und südostwiirts nur eine Thal- und Stnissenlinie bis Aeusis 
und Tredente IV 3 hinab. Jetzt aber vor Ivavo IV 4 verbreitert aich 
daa Landgebiet von dem grossen schrägen Alpenzuge oberhalb Verona 
bis zu den Tagliamento-Quellen, ao dass nunmehr der Danuvius im Norden, 
das Adria-Meer im SUden die Grenze bilden von IV 4 bis (mit) unten 
VII 1., oben VIII 3. Das Meer schlieset unten fast wagerecht das Land- 
bild ab, parallel beiläufig verläuft auch die Donau oben. Jedoch gilt 
der Meeresnmd nur bis vor VII 2, vor Scobra, richtig [Scodra ; von hier 
ab, dem schmälsten Küstenstriche bei Spizza, Dudua, Cattaro, Ilisano, 
geht die Datreichische Grenze, erst bei Ragusa merklich verbreitert, »ord- 
oatwärte hinauf über die Argentaria- Gebirge zu Pannonia inferior, 
Danuvius, Amasobii Sarruatae, VII 2. Von hier ab gilt nur des Haupt- 
flusses Nordstrand bis oberhalb [Dmbetis um Turnu Severin VII 4, so 
dass mit Ausschluss des Letztgenannten samt Abfolge (Amutrio, t'elendova, 
Castris novis, liomula die untere, Acidava, Rusidava, ponte Aluti, Burri- 
dava, Castra tragana, Arutela, Pretorio) zu Ostreich nur mehr zälen: 
das obere Strassen gebiet Arcidava bis Tiuiaco VII 3 bis 4, und folgends 
auch das nächstuntere VII 4 bis VIII 3, Tieina bis PoroUsao, endlich 
vom dritten Strasseusjstem, der Drubetis-Linie, lediglich die Strecke von 
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Ponte vetere ab, Cedonie, Saddam, Äpula und Bruck bis Porc-lisso 
VÜI 1 bifl 3. Dieses Porolisso ist mit Arcobadara der letzte, sOdoetliohste 
Ort unterhalb der hier den Nordosten umgrenzenden Bastarner- Gebirge. 
— Der Haupifluss des Reiches, der Dannvius, erscheint zwar nicht 
schon in III 5, wo der Ehenus; doch von IV 1 ab bildet er die meist 
parallele Linie zum (nahen !) Nordmeere hinter den unbekannten Ländern. 
Er weicht nicht schon oberhalb Aquincum V 4 merklich nach Süden ab, 
sondern vor VII 3, um endlich bei den Hostia B Danubjj hinter Tomis 
ine schwarze Meer zu fallen. Diese Haupt- Wasserlinie für Noricum, 
Pannonia mit Jazyges, Hoesia sup. und Dacia wird auf der Karte be- 
gleitet (von Segment V 1,2 bis VI 4) durch zwei beiläufig parallele Strom- 
striche. Am weitesten von Westen und Norden her kommt der FL 
Sanve IV 5, aus dem Gebirge zwischen In alpe iulia und Tergeste, ober- 



oberen Flusse. Dieser ist der Dravus, nirgend angeschrieben in der 
Karte, entspringend aas den schroffen Bergen zwischen Camunto nnd 
Virnno V 2, so dass man eher an Mur oder Saab dächte, bei Petauione, 
die Richtung etwas nordwärts einschlagend, um endlich von Saldis südlich, 
doch oberhalb nördlich Sirmium VI 4 — straks westwärts ins adriatisehe 
Meer zu fallen. Streckenweise entspricht dies einer Kenntnis des Drinus 
und Naro. Die Mündungsstelle ist zwischen Epetio und Narona, Bigeste 
nnd Oneo oberhalb der Adria-Insel Tauris, welche eigentlich dem Tiiurius 
fl. zukommt 1 ) Aua den Alpes der lilaslarni läuft noch vor Parolisso 
westlich gleich drei anderen herab die in den Dannvius mündende Tisaia 
(vor dem Samos fl) Der IL Tüiabinte reicht mit seinen Quellen bis an 
die Sadhänge der Tauern bei In alpe IV 5. Der fl. Prigidos quillt ans 
eigenartig geformten Bergen und fallt nach kurzem Laufe in ein ge- 
sondertes seeartiges Becken zwischen Aquileia und Tergeste nahe dem 
Meerstrand IV 5. Der Tilnrins aus den Berghohen unter Tragurinm, 
richtig Adrii montes zwischen Varvaria, Jonnaria, bis anter den Drinus 
fl. VI 3, hat den einen Abflnss in den l'ortus Calonitanus, den andern 
in den Epetius. Aus den Bergen zwischen Ad matricam und Pardua 
fliegst nordaufwärts der nicht benannte Naro, hinter Ad turres, Dilunto, 
um unterhalb Narona in die Seo zu münden VI Ö. Dem Drilon 
diesseits endlich entspricht jenseit der Silberbarge der zwischen [Margum 
und [Vinceiii in den Diimivm» niiiLfüljBnd« [Angrus-Margna (Mlava?) 
VU 2. — Voi. H ü r;r- Gros CiiltuiifTiTL ist Castorius' Weltkarte am meisten 
frei, das Wenige entspricht keiner wissenschaftlichen Anschauung. 



') Kuiirad Miller S. 23 Not«, vgl. S. 58, 60, 81, 87, 1 
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Ober die Grösse und Bedeutung dor Ortschaften aber, wie sie nm des 
IT. Jahrhunderts Mitte galt (ricus, ciritaB, munieipium, zuhüchst colonia, 
mit oder ohne bekannte Tribus-Zuteilung) , empfangen wir ein augen- 
scheinliches Bild. Als erste und wichtigste Stadt des gesamten 
Betreichischen Gebietes erscheint ohne Vergleich Aquüeia. Ihr Zeichen 
sind 3 Haupt, 3 Neben türme mit Mittelbau. Bauten mit Wasser- 
Becken haben Ad aquas bei Sarmategte, Ad pretorium Pannon. sup. 
und Dahn., alsdann fönte Timavi und Suruiti»; drei Häuser Epetäo, 
drei Turme mit Schartenmanern Ad matricem, zwei Häuser mit Mittei- 
lt nd Hinterbau Siclis, zwei Häuser mit wasserlosem Mittelbau QuaerL 
Zwei Hauser sind das Zeichen Ton 43 Orten: Ad Hihio (kleinster Art), 
ad Novas, ad Protoriutn in Libnrnieii, Apula, Aquincum, Brigantio F., 
Bumo, Carnunto, Celeia, Cornaco, Emona, Epitauro, Plana tiais pLiri.ns, 
Jadera, Li alperio, Inaronia (mit Hinterbau, samt Strandort am nächsten 
Flusse), Indenea, Jonnaria?, Mursa mainr, Napoca, Naroria (mit Mittel- 
stück), Oneo, Ovilia, Parentinm, Fetavio, Pols, Porolisso (mit kleiner 
Mitterrand), Sabaria, Salona, Sardona, Sarmategte (mit Einfang). 
Samade, Senia, Sirmium, [Singiduno, Siclis?, Siscia, Stanecli (mit 
Hiiiterbau), Tarsatica, Taurunum, Tiuisco, Tragnrium. (zwei Häuser 
mit Kuppelung), TVedente, Viridnlmna, Viruntuii. Ein Haus, aber breit, 
bat Ivavo. Viele Orte von bedeutenden Bauresten wie Brigantio, Erno- 
latia sind ohne Beibezeichnung 1 ); allerdings gelten die Station nbetSi ide 
in Mp. bezeichnet Überall als die Hauptsache. — Gegenüber den dichtbc- 
staHten Cult.uistätten im SQden, besonders den dalmatischen, aber auch 
noch in den Alpenländern, klafft eine grosse Leere schon uürjlii-h der 
Donau, gleich von Boiodurum hinauf; dies gilt noch greller von der 
letzten Kulturlinie oberhalb des Donan-Südbugea hinauf bei Cirpi gegen 
Bormanum, Rucconium, Docidata, Arcobadara, Oarrodnnam, Maetoniuni. 
Zweimal in die Karte eingtechrieoen eraoheinen Tibijcuni (VII 1 Tiuisco 
nach Kubali X, nach Ma.-rliani* XIV) iiinl Moreia (IV 2). bilde in Xai:a- 
barachaft, aber nur letzteres unmittelbar und mit gleicher Meilenzal XIII. 

Die antike Provinz-Zuteilung . sowie zum Schlüsse die moderne, 
sind im Teste duich Abkürzungen angedeutet, ivelilie wir in Beilage C 
trsifhtlirli jreiiiiiiJit. haben. Die^e Zeichen konnten kürzer sein, als i;i 
Kieperts Atlas antiquus (Ausgabe 1802) mit dessen Ausdrücket; DacfU), 
Dalm(atia), Gall(ia) transp(sdana), Germ(ania magna), Hist(ria), Bl[vricum), 
ll(alia), Libnr(nia), Moes(ia), Nor(icum), Pann(onia), Baet(ia), Sarm(atia), 
Ven(etia). 

Nach den antiken Bezeichnungen lassen wir die neuzeitlichen 



•) K. Miller S. 91-97. 
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folgen in Bozng auf den einzelnen Ort, die Provinz oder das Kronland 
und schliesslich das Karte -Viereck (Buchstaben A bis J, s bis s). 

Die zuältest genannten geographischen Objekte sind Völker und 
Länder, nach diesen erst kommt die Reihe an Fluss und Meer, Gebirg 
null r /<:lH/t an dir Pfiiilti 1 , sellj^ I.T^r^ h ii r nl 1 i ^- Eirnvohiier-NauHn, iiinihrl] 
Barnistae bei Bornum, Comensii bei Comidava u. dgl. Im X Jahrhunderte 
v. Chr, Zeit der Hörnenden, sind allerdinge die Nachrichten so allgameiii 
gehalten, so unentschieden, dsss viel Deutlicheres sich nicht erkennen 
iässt, als ein Hinweis auf die dem griechischen Culturbereiche vermöge 
der Euiinos-Zuflusse zugänglichere Osthälfte unseres Reiches; bekannt 
und genannt sind da nur die Ueneti (Vetietao, die asiatischen VI, weiterhin 
die Thraci, I'annonii (als Paionü), die Libnnii einerseits, Agatliyrsoi 
anderseits, endlich die Rhiphaei und Hyperboraei. Inwiefern hiermit 
die Bergländer mitbezeichnet sind, namentlich inbetreff beider letzterer 
die Ostalpen, das Erz- und Riesengebirge samt Karpaten, sei dahin 
gestellt. Im L\. Julirluuidcrlc ersehomen neu die frltae, Scytl'.i, Tyrriieni, 
ohne dass eine genaue Gliederung gewonnen wird, höchstens dass den 
Cultac etwa der Nurdivt-sieii nuj^elieij-t, licn Scvl.hi Jt-r Osten, den Ty]-rli,-ni 
etwa der Süden von Italien her. Aber zuerst taucht der Name des 
grossen Flusses auf, Danuvius als Ister, Über 700 Jahre vor dem Rhenus 
(llesiod). Im Vi, Jahrhunderte werden j^uiatint oder sind wenigstens 
aus der Schiidarang erachliessbar Adrin fii£-if.iij :h.lnaait), Btrusci, 
Galli (vgl Keltoi, Keltike), Illyricum {mit Libyrnie?), Ister (Danu- 
vius), ltalia (Hokatena, Aeschylos, Piudar}. Das V. Jahrhundert bringt 
au zehn neue Flüsse j.u Vii I ketschafteu , welche vor wi caend iii-.r.: 
slten rilyritunj f.n^ehnreTi ; nur das« eben Etnisci , lleiieti, VenüliLe, 
Thvrrln-iiol r.ml Ilalia fort K ..iiim]it bleiben-, (lisch fehlt )A Stadl, Neu 
erscheinen Agalingus, Angrus fileir-h Borysfounrs, Karpis (Dravus?), 
Danapris, Hierasus, Marisins, Tibiscus, Tyras fL, von Völkerschaften 
Bullini, Katorbates (and Kaulialoi?), (letac, Hvlli, Ityllaei, Moesi, Om- 
hrikoi (als Itali), Sarmatae, Sigynni , [Taulanloi, [Triballi; aber ausser 
Corcyra und Elektris ins., Panuonia?, Proteras?, PythiswiiV u:h: dem Jonius 
sinoä zum ersten Male die Alpe;, vormals rielleieht mitbetüeint in den 
Hyperboraei und Riphaei (Sophokles, Hcrodot, Euripidea, Thukydidcs), 
Das IV. Jahrhundert kennt an Völkern neu Albani, Ardiaei, Autartales, 
Jlanioi, Nestoi, lauter Illyrer, keine neuen westseitlichen, aber von 
Ländern, Inseln, Meerteilen Arkynia (Hercynia), Apsyrtides, Bavo, Cratea, 
Germania, Istrio, Marlins sinus, Melita, Mentorides, Olynta, Pharos, von 
Flüssen Danastris und Timavus im äussersten Nordosten, im hohen 
Westen; endlich die ersten Städte, alle nur südliche, im Adria-Qebiete 
Albona, Batua, Bistue vetus, Butua, Bolentia, Narenum, Narona, Rhin.- 
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nium, (Aisoblnes, Aristoteles, Theoponipos, Pytheas, Skybut 1 ). Das 
HI. Jahrhundert rückt von Adria (Adrii) aus in den Alpes weiter vor, 
lernt den Bennaus Hennen, die Bneti, Lingonea?, Boi, Gallia, Orkynin, 
den Rhenus ?, aber auch die OBtseitliohen Basfamae ; endlich von Aquileia 
aus Noraia in Noricum, die erste alpenlSndisclie Stadt, die bisher nörd- 
lichste, aber dazu auch die südlichen Poia und Traguriuni und einige 
Delmatai (Eratosthenes , KaUimachos, Aristarohos, Apollonics Eh., Poly- 
bios). Im H Jahrhunderte scheint nur lasa, Tergeate neu in Kenntnis 
zu kommen, gewiss hat man indess die bisherigem Begriffe vertieft und 
verdeutlicht (Diogenes Laertius, Artemidoros, Skymnos). Was im I. Jahr- 
hunderte v. Chr. namentlich um Caesars geographische Errungenschaften 
hinsichtlich Celtae, Germani, Rhenus sich gruppiert, betrachten wir hier 
nicht weiter, weil wir die alte Zeit vor Caesar und Strabon uns mit 
den polybischen Kenntnissen abgeschlossen denken. 

Die neuzeitigen Ortnanieii, aus Iteicriard, Ukert, Mannert, Forbiger 
allgemein bekannt, die kroatischen, magyarischen, |n>lfi Liehen. sIuvkjimhIisii 
man nigfach verschrieben, sind seit 1860 herauf in vielen Gebieten be- 
richtig!, namentlich seit die UccuprJion manche Umstünde im römischen 
Illyricum von dessen Hauptstadt in Dalmatia, Delm(in)ium, bis zu den 
Gauen des Namen-Ursprunges hinab, mehr ins Licht gestellt hat. Wo 
mehrere Namen für einen Ort angeführt erscheinen — ohnehin versteht 
sich beim Neuorte oftmals besser das bei als das in — nämlich in 
alphabetischer Abfolge, nicht etwa nach der Vorachlagszeit, wurden nur 
die wahrscheinlicheren ausgehaben, nicht alle benannt, die veralteten 
überhaupt fortgelassen, in die Karte eingetragen nur der wahrscheinlichste, 
mit * bezeichnete Ort. Viele Ortsbestimmungen weichen nur um Stunden 
Abstandea von einander ab, wenige um eine Tagreise (bis über 65 Km, 
340 Km); aber gar manche endgiltige Bestimmung mangelt noch 
in Anwartschaft inscbrifllicher Funde. Überhaupt stehen völlig un- 
bestimmte Orte u. dgL gar nicht in der Karte, der Text ist demnach 
zalreicher bestellt. Am wenigsten, genau sicher gestellt ist die Ver- 

') Was in der antiken Geographie ui 
keineswegs blma der ältesten vorherodotisc: 
echte, Skylii venettt wird 521—185. Vielmehr ist es snch mit stnem [weiten 
Skjlai, dem jüngeren des näelmtfc.Iße ntlen Jahrhundert», nicht abgetnan 423 — 402. 
Sondern man wird nach dem Muster dieses zweiten verbesserten Skylai noch 
iwei Anigabeu veranstaltet haben, deren eine zu den Pytheai- Fahrten im Verhältnis 
stehen konnte, die andere bis In die Zeiten äVs reFsrj><len nwl '.tätigen JMvbioa 
V.raljreielit. Ali! Jiusi; Weite würe ecr Spielraum aller Skylai- Varianten mischen 
Jahr 521 nnd 124, das Mittel ;durch 3Q7 Jahre) etwa 323. Zu erhärten »berwitren 



Ansässigkeit; das konnte in Karte und Text nur angedeutet t 



später nicht mehr oder an anderer Ri<*Ue. Villip oder Stämme, tefla 
gleichen Wanderzuges oder gleichen, nach benachbarten Ansitzes in un- 
gleichen Zeiten sind festlich mit Verweisen zusammengebracht Ton 
einer, nach den Autoren mehr oder minder mögli' ' 
Ortslagen, Aufzälung der Denkmaler, Andeutung 
niase ist abgesehen; eine zukünftige fieo- und ' 
zur Eömerzeit wird das zu bringen haben. II 
nicht nach den natürlichen Thalbildnngen gezoj 
benannten Orten in Kürze zugeleitet; die genaue 



aionen, Gesallsrliaften , 

Schliesslich wollen 
Völker) anreihen, welch 



Dalmatia (IHyricuni) als Grenzmarken Butaa mit Risiuum, Rhizonicus 
ainua, Acruvium, üecatera, [Alata, [Barbana fl. und alles um den [Lacus 
Labeates: [Doclea, [Medeon, [iiirziminium , |Cinna (letzte linie die 

den Ghvn der Siculotao gegen den Lim-Fluss mit Domavia), ["Sallnntum, 
[Tarae, [Andarba, Siculotae, Autariatae, Tara, Oberlauf nur um Foca,piuni- 
eipium Ö?, Glinditiones nordwestliche, Ceraunii, Melcomnui, Stanccti, Dae- 
sitiates und oberster Drinna, jenseit des Angrus-Gebictes Domavia an Drinna, 
alles westseitliche Land, dann Ad Drinum. Ea folgt Pannonia inferior 
mit Scordieci majores an Drinna bis Kolnbara, westlich von den [Tricor- 
nenaea, Sarua £L TOr [Singidunurn, Taurunum, oben Burgenne, Kittiurn, 
Acnmirieuni. Hienach Moeaia superior mit Apo unterhalb Artidara, 
Daouiius fl. In Dacia zunächrt Tsierna, Ad mediam, Saldensea in Fort- 



erstreckung am Moesia, ad Pttnnunios, Sarmizagethasa, das Praetorium 
unterhalb Pona vetua, [Arutcla oberhalb [Castra Traiana und [Bnrridava, 
endlich Serrorum montefl, darüber Altitua 11., Rsmidava, Sangidava, 
AnguatiaeV. Die Ostgrenze beginnt: Dacia Apulenais erstreckt sich nach 
Norden, darin zunächst: Fraetoria auguata, Cnueolanda, Caucoenaes, 
Mariaia fl., Arcobadara au Samus fl., Dacia Parolissensia. Es folgt Sar- 
matia, Alpes BaBtarnieae mit den Zuflüssen zn Jeraana, oberstes Pyretus- 
Gebiet um Kolomea, westlich von CWnowite, UaetonimD im Tyras- 
Danastris- Gebiete. Es beginnt die Nordgrenza noeh höher im Dnjester- 
Bereichc mit Carrodunum (eher Lemberg als Krakau), Sarmatici montes, 
Borniaitmu , r-ittnutu, liluii'gaiifj ins Gtdilel rW Muri-yiauui-Quadl (be- 
!kliunj;Mwr'i<.' Gihtti iili i im) mit Granu* fl., Aucha fl., Marus II, Luna sika, 
oben Ooistoboci, Vistula fl., Cotiui, Vandalici m., A6ciburgius, Sudeti, 
Hercynia, Gabreta, unten Comagene und DanuTios-Liuie mit [Boiodmum. 
Na*;h der Westseite herunter folgen nunmehr: Aenus fl., Joviacum, 
f Piiiis A«nl. Jiiviivutu, Sci-.rl.ia. Vi-Iditlena, lirlj^antium, Clunia (westlichster 
Ort), Tipitemmi, Venostae, Mala, Bauzanum, Endide, Samae, Bcnocus 
lacus, atpes Tridenhnae. Curniuae, Litt.iruv.tr,. A^iionmiti, Lüh ein m. Luris, 
Smil,iilH. Aijilllilia, Tittuns, Tcigr.st.e, Adrial imm man;, 1-liiii vim IWinio tl. 
und Arsia fl., Apsyrtides und Balmalia mit Linie Isaa, Ladest«, Melita 
bis Epidaurum und But ua. 

JntKt miiclitfi es auch erwünscht sein, soweit Cd de: hentise Stand 
der Erkenntins gestattet, auf die Frage zu antworten, '.v .»leimt: qufllttn- 
inassig genannten Inhalt die einzelnst Pr.jvijr/.^ji Daria. DiJtttatia, 
Jazjgea, Itaila, Man/miiani-Quaili , Moesia, Noricum, Pannonia, Kaetiu, 
Sarmatis bieten in B'jztiK auf bewohnte Orte, iiebirge, Gewässer, Völker 
und Einwohnerschaften. 

I. Dada. 

Orte 52. Acidava, Acmonia, Ad aquaa (Aquae), Ad medium, Ad 
Pannonioa, Alburnus, Anartorum vicus, Ampelmn (Canabae), Anguatiae, 
Apo, Apulum, Aräduva?, Arcobadara, Azizia ; Blandiana, Bruck, Burtica; 
Cauealanda, Cedoniae, Cerida, Comidava; Docidava; Gaganae, Gennisara; 
Largiana; Maeeiluiiicu, Murcodava Musuliatiai;. Mieia; Napoea; Optatiana; 
Parolissum, Pociilava. Peius AuKustl, P. Tetns, ponteAluti, Potaissa, Prae- 
toria augusta, Praetorium, Pyrustarum vicus ; Bamidava, Resculum ; Sa- 
riiliiva. ISuüjihh, fisr:<;iiln.va. Wiiru:l/^l.:insa. ömgiHa>-a-, Taiiruinim, 'filiis- 
cum, Tierua; Dlpiauuui; Valium romanum. 

Berge 3. Aurifodktae, Bafltamicae alpes, Serrorum montea. 

Gewässer 8. Alutus, Berzovia, Dauuviuä, Marisia, Samua, Sar- 
getia, Tibiscus, Tisia. 

Völker 15, Agathyrsoi, Albucenaens, Anarti, Apulensea, Blephi, 



Caueoenaes, Getae vagae, Napucenses, Piti, PredaTenses , Ratecenses, 
Saldensea, Teurisci, Vandali, Venevi?. 

II, Dalmatia (bez. Illyricum, Istria). 

Orte 109, darunter der Bildlichste als Bufcua. Nämlich Abendo, 
Acruvium, Ad Eues, Ad ladios, Ad libros, Ad matricem, Ad nuvas, Adiana, 
Aemate, Aenona, Aequum, Alberia, Albqna, Ancus, Andetrinm, Apsorrus, 
Apsyrtides, Arba, Arauzo, Arupium, Argyruntum, Asamo, Aeseria, Au- 
»arigulin; l!nrirl:n]i[i, Halua, iSaro, Uistnc rmra. ydus', üiviuni. Lilandoiia, 
BrtUis. Hroi:n>riii (P|-oi:lmiil), ltm'imrn, lliitna; 1'iist.ra, Oliulilssne, C'a]]]- 
bftue, Clisäii, (Vleiituui. Cdlv:\t:i. Oormium , CVataui. Crt^a. Curidai', 
Curicum; Decatera, Delmimum, Domayia; Elapbites, Epctium, Epidanrum, 
Epidotium; Flanona, Futfinium; Hadra; lader (Iapydia), Iasa [Istria; 
Ladesta (Liburnia), Lissa, Lissas, Lensaba, Lsusinium, Lopsica, Lo- 
ra.! min; Ma^rium. Mi'lil.ii , Maiitiirida.i , Metulluiii. Mimetiam; Kiirmia, 
Nedinum, Novae; Ortopla; Pago, Pamodus, Pazina, Pelva, Pharia, Pharos, 
Portanata, Praetorium, l'rctorium; Quadrata; liaetinium, Iliditae, Risinum, 
Romula; Balona, Salonianae, Salviae, Sapua, Saniadp, Bcardonu, riania, 
StTvilium. Siculi. Sulu:itiii, !3]i>i1:iuitii, Sluiso-K; Tar~;dii\., Tands, Tituli, 
Tragurium; Varraria, Vegia, |Vicinium, (Jlbo, Volcero, TJrbate. 

Berge 10. Adrii montes-, Atbii, Arj^mi foilini'-t;, Carusadius, 
CliBSa, Diomedis Promontorium, [Bertiscua, Promona, Bulsinius mons, 
Scordisci montes?. 

Gewässer 15. Arsio, Basaute, Coiapiv, Drinus, l'lanat:uui s-imis, 
Ionius, Luganm lacns, Oenens, Naro, TaraP, (Tedanius) Telavius, Ti- 
luriua (llippius}, Tisins, Titus, Urbamis. 

Volker 27. Ardlaei (Vanlaci), Autariates, Baiini, Burnistae, Ceraunii, 
Daesitiadee, Dalmatae, Daorizi, Derdini, Deremistae, Derriopee, Devones, 
Dindari, [D(i|ocleatae, Ditionea, ßlmditiones, Iapydes, Issaei, Istri, Liburni, 
KntarljaijM, ItWi, Nur'/iiws. l'lürai'i, Rizonitiie, Sinili; 1 , riiculrtne. 

III. lazygeg Metanastae. 

Orte 9. Abieta; Bormanum?; Candamum; Onagriuum; Pa(r)tiscum, 
Pesaium, Piarca; Trissum; Ziridava. 

Berga 2. Carpatus? (Sarmatioi m.), Vallnm romanum. 
Gewässer 4. Crisia, Danuvius, Marisus, Tisia. 
Volker 1. Iazyges. 

Uljrieum (sich Dalmatia; grosser Begriff Dalmatia, Ulyris barbara, 
graeca, Morsia, Noricum, Pannonifl, Raetia). 

IT. Kalla. (Carnia, Gallia transpadana, Istria.) 

Orte 35. Ad fbrnulus, Ad silinos. j"Ad tric.'jimum, Anidia?, 
Aquileia, Avesitn, Ausugo; Bauzanom; Caprae, Cartiodnm?; (Emona?), 
Endide; Flnvio frigide, |B'oram luHi, Mumago; Istria, [lulium carnicum, 



Iustinapolis (Aegida); Maia, Malnm, Mutüa?; Neapolis, Nesaetdum, Nomen- 
tsn»i Palatium, Parenidom , Pinquenrnm, Pirannm, Pola, Pons Drafli, 
P. Sonti; Quaeri: Salnmis, Samae, Sepomaia, Silvium, Spblavio; Tergeste; 
Timai fönte, Tridentran; Ursaria. 

Berge 10. Alpes Carnkae, Alpis Inlia, Carranca, Caraaadius, 
Claudia via, Ocra, Polaticum Promontorium, Tridentinac, Venoatae. 

Gewässer 10. Adriaticnm mare, Athesia, Araia, Benacus lacns. 
Briutia, Formio, Frigidus, Nincua, Sontios, Tirnaus. 

Zwischen Sontius, Frigidus, Timaus in Ost, Tiliaveatna in West, 
ist kainer der Flüsse bei Aqnileia benannt (ludrio, Natasone). 

Völker 7. Anauni, Carni, Hunni, Longobardi, Stoeni, Taurisci, 
Venonetes. 

T. Marcnmani-({nadi. Enthält mit Sarmatia die nördlichsten 
Fundstellen des Beichea und im Gegensatze zu Dalmatia, Itidia (mit den 
niedrigst gelegenen 30—31 Seestädten Bntoa, Acrnvium, Decatera, Bi- 
sirrinm, Epidauram u. a, w. bis Tergeste, Aqnileia) die höchst belegenen 
Wohnorte, wie heute Ostreichs höchstgelegene Stadt Wintersgrün, 1028 m. 

Orte 11. Anduaetium,Asciburgnim; Budorgia ; Coridurgis; Ebumm, 
Eburodunum; Felicia; Marobudum, Mediolanum, Medoalanium ; Phnrgisatis. 

Serge 8. Gabreta, Hercjnia, Lnna mons, Rugnscd, Suddi m, 
Sudeti, Sarmatici m., Vandalici m. 

Gewässer 8. Albia , Aucha , Campus , Cusns , Dnria, Granna, 

Volker 20. Adrabae?, Boü, Buraistae, Campi, Cotini, Corcontü, 
Marcomaiil (Maraharii mlat). Osi, Quadi, Racatae, Sigipidea, Suddi, Silingi, 
Singones, Tagori, Taracatriae, Tecuesi, Vandali, Volcae, Tectoaages. 

Tl. Hoests. 

Orte 7. Apo, Areidma, Azizis, BerzoTia, Caput bubali, Centum 
pntea, Zurobara. 

Berge 1. Mona aureus-Fortsätze? 

Gewässer 8. Apus, Bcrzotia, Danuvins, Dricca, Orinus, Harisia, 
Tibiacna, Tisia. 

Völker 3. Aibncenses, Biephi, Saldenses. 

VJJL Norlenm. Wenn Ostreich das bergreichste Land nach der 
Schweiz heisst, bü hat Noricum mit Raetia (bei. Italia) daran den Hauptanteil. 

1. Koricum mediterranenm. 

Ort e 34. Ad medias, Ad pontem2, (Ad eilanos), Adrans, Ad vice- 
simum, Aguontum, Alpe in?; Beüandrnm; Candalicae, Celeia, Colatio; 
Emolate; Grariacae ; Lnmurio , luetina ; Larix , Littamum , Loncinm, 
Lotodos; Matacsium, Monat«; Noreia; Poedicnm, Pnltoria; Ragando, 
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Sabatinca, Saloca, Santicum, Solra; Tartaraann, Tsainemetum, Teornia; 
Yirunum, Viscellae, Upellae. 

Berge 6. Carnicae alpes, Canancaa, Iulia rallia, luliae, Noricae 
alpea, Tanris, Tullam. 

Gewässer 8. Adsalluta, Arrabo, CorcoraP, Drahns, Licus, Murua, 
Noarus, SaTusP. 

Völker 6. Ambidravi, Ambilici, Aravisci?, Avares, Boii, Hnnni, 
Lingonea, Noriei, Taurisci. 
2. Noricuin ripense. 

Orte 30. Ad Anisum, Alpe in, Arlape, Astuni; [Boiodnmm, 
Citium, Comagenc, Cucullum; Elegiuni, Esc; Fanana; Gabromagus; Io- 
viacum; Laciace, Lact) felis, Lauriacnm, Lentia; Namars; Ovilata; Piro- 
torto, Pons Isea; Stanacum, Stiriate, Suren tium; Tarnanto, Tergolape, 
TrigiBamum, Tutatio; Vetoniana, Vocarium. 

Berge 1. Cetius (Citiiiin). 

Gewässer 7. Anisus, Areiape, Danurius, Isis, Isontus (Ivarua), 
Trigisamus. 

VBikar 13. Alauni, Ambiaontes, Avarea, Bisonti, Boii, Carnuti?, 
EravisciP, Halauni, Hnnni, Longobardi, Bagii, Bngusci, SeTaces, Suaneü?, 
Tnrcilingi. 

m Pannonia. 

1. inferior. 

Orte 74. Acumincnm, Alisca, Alma, Alta ripa, Altiaa, Attinmn, 
Annamatia, Antiana, Aquincuni, [Aureus mons; Uasante, Basaianae, 
Bononia (Malst»), Bndalia, Burgense, Campona, Cariniana, Castro ad 
Herculem, Celena, Certisati, Oibiik', Ciuibriana, Cir|>i, Coniauum, Cuccium, 
Cuaura, Drinum, Dcnatiana, Fincs u, Floriana, Fortianae, Fcaaae; Geneais; 
Herculia (Garsium); Insulones, Idimmiiim, Iocerum, Interctsa, Iovalia, 
Ioria obere, Labores, Leutuanum, Liniusa, Locus felii iL, Lugio, Lusao- 
riium, Malata (Bonana), Mariniaua, Marsonia, Matrica, Metubaria?, Muraa, 
Mnraella untere; Novicinna; Onagrinum ? ; Picentinum, Pons mansuetina, 
sociorum; Rittium; Saldae, Herene, Scnitium, Sirmium, Sopianae, Spaneta, 
Stranianaei Taurunnm, Tautibiirgiuin; Valla romana, Vereiae, Vetua 
salina, Dlciaia, Drbaa, Ulmus u. 

B erge 4. Aureus mons, Alma mons, Claudius mons, Soordiaci montes F 

Gewässer 11. Almua, Bacuntius, Basante, DraTus, Drinus, Hiulca 
palus, Ister, Patissus, Savus, Tisia, Urpanus. 

Vjilkur AniiLrilini, Aravisi'i, Hrrcurii-ätirs, liuiuii, f?™rilisi;j\ 

2. Pannonia enperior. 

Orte 73. Aceiro, Adaium, Adzao, Aequinoctinm, Afica, Alano, 
Andautonia, Aquae vivae, Aqnae Baüssae, Aquae lassae, Arrabona, 
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Arrabonem ad, Atrans, Bolentium, Brigetio, Caeaarianae, Carnodum, Car- 
nuntum, Corrodunum , Crispiana, Crucium, Crnmernm; Emona; Fines, 
Flexnm ad; Oai villa, Gerulata (Gailucus), Halicanum, Iovia, Iulia alpis, 
Latoliiciruni iiracluriiiiji.ifri1.uliu;, Longntiriim. Lu^ciitiiV i'iu-u-i; .Mi/iiiniii.uat . 
Meatrianae, Mogentlauac, Mures ad, Metullum, Muraella, Muroela; Nau- 
portua, Keriodunum ; Osoncs; Pirc'.u. PiKinvio, Pcpuli, Praetorium, Pultoyia, 
Pjrri; Qu.fldr&ta2; Ramista, Rispia, Romula ; Salae, Saha, Salvia, SsYaiia, 
Scarbantia, Silacene, ffirofa, Siscia, Sonista, Statuas ad ; Tricciana, Trigi- 
samum, Yälcuijj, Varimnu', Villa Gai, Vcrvia?, Vindubona, "ülmua. 

Berge ö. Carrancas, lulia alpis, Cetius, Claudius mons, Pun- 

Gewässer 17. Agaunns, Ataris?, Arrabo, Bathinas, Colapis, Cor- 
cora, Danimua, EraTus, Ister, Lugeom lacus, Motu» {Noarus}, Oeneus, 
Pehw latus, SaTaria, Bavos, Scamiunga, Trigisamus, Drpanus. 

Völker 21. Amiuitiiii, Andiantes, Azali, Boli, Erouci, Colatiani, 
Cj tni, Enmsci, Hercuniatca, Hurini, lapodea, laai, Latobici, Osii, Oseristes, 
K iiifjii. Hiivimw, Si'dnli.-ci. S>;rapili. Merreti. Tanj-isci. 

15. Raetia. 

Orte 10. Alliian um. Bj-ifjuriüum, Clinilü, Maseiaeum, Matreiura, 
Sabatnni, Scarhia. Subl&vio?, Vcldideiia, Vipitemiin. 

Berge Ii. Alpes meficjn, n;iu:stiii'. I.'kv.iil;^ via. 

Gewässer 5. Aenus, Athesis'?, Dravua, Isareas, Licns. 

ViUkt-r 7. Auir.ilii-i, Aiumni. Ikiihuuii, üri'uni (Biwjtium), y;in- 
tuates, Pyrrusti, Kaeti (von ihnen der Name des Castrum Teriola, Teriolis 
nnd des Landes ?). 

X. Sarmatia, 

Orte 8. Bormauuni, ('ürrwliirmm, Clepiduvu, ilaet-mlum, Pocidava, 
Racooniom, TJBcenum, Ziridava? 

Berge 3. Bastarniei montea, Carpatns m.. Sarmatici montea. 

Sewäaaer 10. Borysthenes, (Dnuapris, Üaiiastria, Tjro?). Crisi.i, 
Granua, Dammus, Hypanis (Bogns), Ierasua, Marisua, Patisaus, Tiana? zu 
Yidii^us, Tiniii. Viilii.HiL'i, Viatula. 

Völker 11. Anarti, Bastarnae (Blaatarni), Biessi, Bnäira, Carpi, 
Coiftoboci, Cotini, >":i.vari, Hltyihi, Tcurisei, Yanilali. 

Betrachten wir die geographisch - ethnographischen Objekte als 
Ganzes, obne die Grenzsclieiden der ur/eitigen Provinzen oder provinz- 
artigen Einrichtungen, so kommen wir zu folgenden Ergebnissen. Die 

Hyperboraei montea, darnach als Alpes deutlicher geschieden, sind immer- 
bin durch etwa 40 Bezeichnungen gesondert worden. 

Berge. Adriua, Albius, Almus, Alpes (Bastarmcae, Canncae, Jnjiae, 
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Lepontinae, Noricae, Pannonieae, Raeticae -Venostae , mit In alpe und 
alpe Rio . . .}, AppenLnus, Argentaria, Aureus, Aurifudinae, Bastarniei 
montes, [Bertdscus, Bolainins, Caraiancas, Carusadios, Carpathus, Cetios, 
Claudius, Clissa (Clissura), Diomedis Promontorium, Gabrela, Hercynia, 
Hyperboraei, Luna, Ocra, Pirum, Promona mons, Potaticom Promontorium, 
Kipiiari . liugusci, Sarmalici und Sctirdisci? montes, Secosco, Serroruui 
montes, Sudeti, Tanris, Tullum, Valium romanum?, Verucca. Die höchst- 
gelegenen bewohnten Orte (im Bereiche der Aipenstrasaen in 878 bis 
2540 m. Höhe) durften genesen sein : das In alpe ior JuTavum, Matreiuui, 
Vipiteniwi, l'irum Summas alpea, dann Littamum und die Bergwerksorte. 

Bergwerke, Heil- und Nutzwässer. Aqnae, Argentaria, 
Auri- und ferri-, nitUHL-fodinac, Saaiim 1 , äiliiin vetus; Tgl. Halauui. 

Gewässer. Daa Adria-Meer zält sichere Buchten bei Gradus. 
Tergesto. Piranum, Pola, Tarsatica, Curicum, Apsorrus, Vegia, Argyruntum, 
Aenona, Scardunii, '['i-iiijuriiini, Siiliumi-, Sifdk Sjüu] itum, Kp.'tiuni, Onrarn, 
Pharos?, Corcyrs, Epidaurum, Riainium, [Decatera, Acrovium und Bntua. 
Von den 1550 Km. Küstenlandes kommen 1100 auf Dalrcatien. Flusse, 
Bäche. Ffir ungefähr 75 Objekte giebt es an 92 Namen. Adsalluta, 
Aenus, Agalingus' (Neben name), Agaunus, Akylina* Albis, Almns, 
Alpis", Alsa, Aluta, Angnis, Aoisiis, Apus, Arelape, Ariou, Arrubo, 
Arnia. AtikLf i^. Alaunne*. Aflif?-i:s. Aliclja; Biti'iin! ins. Bi^ante, B;ii Iii iiu.-^, 
Berzoyia. Bcgus, Borysthencs, Brüitia, Bugun, Byrrus; Campus, Clanis?, 
Colapis, CorcoraV, Crisia, Cusus*; Danapris* Danastris, Danlivius, Daros* 
Dravun, Dricca, Drinus, Duria; Fhrtausia Fcomio, 1' Vigilius; Gerasns, 
Gramia; Hadrias', Hierasus*, Hilara, Uiiipis (Titurlus). Hvpsmis; Jerasus, 
Indenea, Isarcus, Isis, Isontua, Ister*, harus; Karpis*; Licus?; Margus, 
Marisia, llarus, Medoocus, Murus; Narabon*, Xaro, Natiso, Ncdad?, 
Ningus, Noarm'; (fi:[nii.«, PartisHi!«*, l-'yrutus; lflie:nis: rfalaV, Saraus, 
Sargetia, Sayaria, Sbyus, Scamiunga, Soncius; Tara?, Tausis*, Telavins, 
Tibiscus, Tilurius, Timavns, Tisia (Patissus), Titus, Trigisamus, Tyras-, 
endlich Vaidasus, Viadua, Vie(t)ula, Urbas, Dbc»? Deutlicher stehen 
in der iienMimnii; die r.fjst.-ii'itiirhcii Wisse, als die (i-i.-iillicliwi. liier 
v<-. der üusaeraie: [Borjsthenes, gleich J)uniL]'ris. Dnjepr mündet in 
[Euiinus oberhalb [Carcinae; es folgt herüber gegen Westen Hypanis, 
gleich Bogus, Bug, oberhalb Lemberg nordwärts, mündet in [Erainus 
bei fOlbia; darnach Tyras, gleich Danastris, Denastus, Dnjester, mflndet 
in [Euänus bei Tyras; hienacb Pyretus, gleich Poras, Prot, mundet in 
DaüiiviuN olieiliiilb [Dinosrelia; i;m:lirli llif-rasus, i_'!'-u:h .!t-r;isus. Araru-ir, 
Sf-riitli, der südlichere h'iüwrc (denn der nurdli.-lien.'. liiiriwn' geht in 
Dnjester), mündet mit Müsens (Bnieu) in Danuviuä z wichen | Dino^etui 
und IPolonda?. Nächst Alntus, ;nii ri. Icn.l li.ii | tiecuntca. folgen jetit die 
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Zuflüsse Marisia (Maroscn), Crisia gl. Gresia, Grissia, Gerasua? (Körösch) 
in Tisia (Theiss). 

Von den Gewässern gehören beinahe alle dem Pontns euiinus an. 
Mit Ausnam» von Albia (mare germanieum) Viadua, Vistala (m. auebicum) 
und den für mare adriaticum zuteilbaren AJsa, Arion, Atagis, Arsia, 
Fonnio, Frigidus, Hippus (Tilurius), Isaicus, Medoacus, Naro, Natiso, 
Ningns, äoutiua, Telavius, Tiliaventns, Tünavua, Titos lälen alle zum 
Danuviua, welcher, die längste Flusslinie bildend (1313 Km = unter 
1000 milia passuum von 2856 in Europa) von [Boiodurum, Stanaeum 
bis Taurunum, Taicrna unterhalb Ali mediaa, dio Uereicha von Noricnm. 
MamjIliaili-'Jlliulj . Puririmiiii, iii/Vf.-.-s, Mu-ia 911) Km n:i:. 4f> S!:i'!!i":i 

(13 diesseits) bespült, aber auch ans Baetia und Dacia Zusohuss erhSH : 
Tyras (Danaatria) und Borysthenea (Danapria) gehen onmittelbar in 
Euiinus. Der Rhenus, nur Ton Chur bis Rheineci, Sargans die Reicho- 
Grenze bildend ge^ni LLcblwistd:] und Schweiz (41 ab 34 Km — 5.589 
geogr. Meilen, ungefähr 28 milia pasauum) ist gleich Albis dam mara ger- 
manicum zugehörig. Meist geben die Flüsse den orteverbindenden Slraaaen 
die beste Richtung; ao fliesat z. B. der Aenus (bei einer Lauflange von 
505 Km) von oberhalb Veididena bis [Boiodurum an 4 genannten Ort- 
schaften vorbei, Alutus in Dacia (542 Km m. Schjl) an 3 von Praetoria 
augnsta bis Pons vetna; Arrabo in Pannonia sup. (256 lfm ) an 4 von 
aüdlicher bis nördlicher Arrabona, Danuviua [1330 Km) in Noricnm von 
[Hniodumm bis Astura an 10, als dann in Paiirjoniii, .In/yi;^. Moi'i-iii, üklü 
von Vindobona bis Taurunum und Dierna an 35; Dravus (720—749 Km, 
334 diesseits) in Noricum von oberhalb Llttamum bis oberhalb Juenna 
und Colotio au 4, in Pannonia von Poetovio bis Labores ausser Mursa 
an 17, zweitlängstes Alpenthal in Europa 334 Km; Marisia (876 Km) 
9; Savus (712 Km) in 
ml2; Tisia (1358 Km), 
um bis Acuminoum an 
Ton Matricem bis Urbas 
an 5 Orten vorbeigeht, 
mgen Laufes 1358 Km>) 
ichcr an 3, ist dar Bug 
.iririo bei Aiiniliiia |i(. 

18, Metubaris mvImIiml 
.psyrtidea, Arba, Bavo, 



*) Der pröhiat arische Lanf kürzer und kleiner in Ai.:tru:tu:]p mit Riiiiksii'hl 
iinfili.ri jr't/L(r e iii"tj«T]utif J.'.h üir'iiDi:jj:iMl)i:t[—vi.uT"!-iik-l!i (!.i! iu>. iiinCantlauuiiny. 
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Brattiii, Celadussae, Colcntnm, Corcyra, Graten, Creia, Curictaie, Elaphites, 
(südlichste aller Inseln), Ercronis, Issa, Ladesta, Lissa, MacedonicaP, 
Melite, Mentorides, Metubaris? (nördlichste im Savus), Pamodus, Pharia, 
Fortunata, Pullaria, SepomaiaP, SissaP Solentia, Tanria, Ulbo, Urearia. 
Unbenannt sind alle Donau-Inseln (in Prater, Lobau, Schütt, Sz. Endre, 
Csepel, Margitta u. a. w.). Von den Halbinseln Istrien und Sabioncello 
ist letztere, bewohnt von den Daorizi, gelegen zwischen Narona, Corcyra 
nigra und Meleda, ohne bekannten antiken Namen. 

Meerbusen und Häfen, alle im mare hadriaticum : Adriaticus, 
Epüicus bei Jader, Epetios bei Salons,, Flanatäcus, Jonios, Liburniens, 
Polaticus, Iiliizdiiicii», Salfmitnnna (Calnuitanus) ; grössere Golfe bei 
Tergente, Pirannm. 

Seeen: Acronius (gleich Brigantinus, Venetus), Benäcus, Lugens, 
Pelso, der obere, der untere. Wenngleich solche Veränderungen nicht 
vorausgesetzt sind wie beim Südersee Flevo, welcher im Altertum noch 
Landsee war, so fallt doch auf, dass ganz ungenannt sind jene bei [Be- 
dainm, Teurnia, Santicum, Saloca, Juenna, Emona, Ad libros, also Aber-, 
Achen-, Atter-, Chiem-, Gösau-, Gründl-, HsJIatatter-, Karat-, Langbat-, 
Matt-, MiUstätter-, Mond-, Üssiacher-, Traun-, Veldgaar-, Waller-, Weissen-, 
Wocheiner-, Wolfgang-, Wörther-, Zeller-See, alle Karpaten- Seeen etc. 

Sümpfe: Hiulca (Ulcaei, Volcae). 

Thäler: Vallis carinianap, iulia, largiflna. 

Völkerschaften und Stämme und Ort-Umwohner. Wir 
zälen deren an 260, wovon allerdings an 25 nur Einwohner, Umwohner 
des Ortes sind, an 30 nur Wortformen für die gleiche Naniensbezeichnung 
vorstellen. Mitgezält sind auch die Hamen der 6 Hanptvölker Daker, 
Germanen, Illyrer, Italiker, Kelten, Sannateu: [Acroceraunii, Adrabae- 
Campi, Adrii, Acmatini, Agnthyrsui, Agravonitae, Agriani, Alamani, Aluni, 
Alauni, Albueenses, Amantes, Aniantini, Amaxobii, Ambldravi, Ambilici', 
Ambisontes, Amicenses, Anartes, Anartophracti , Andiantes, Ananni, 
Andizetes, Ansatos, Antai, Aorsi, Apulenses, Aravisci, Ardiaei, Arivates, 
Arvmphaei, Afriburgl, Avari, A. .-st-ssiatea, Asseriates, Avendeatai, Autariatea, 
Azali; Baerui, Baiurari, Barulekii, B(l)asfaniiie, Hidini, lliibii, l!d;;it«V, 
licnkiuii . licüKini.li . Bcssi, Bicijjritiii', Biuphi. Birssi, Buborn:, Hoi(vnri), 
Bndini (Bodini), Breones, Breuci, Brigantini, Bullini, Bulliones, Buri, 
Buruistae; Calucones, Camuni, Carantani, Carni, Camntes, Carpi, 
Cateli, Catarbafces, Catari, Caucalandae, Celtae, Caucoenses, (.Vllflgaüi, 
C^nni. Ctnuuüi, Cliutti. Ciuirisi, Ciiiibri. Cwoiiitik-s, CiMstuliuci, OiM inni, 
Colapiani, Colütiani . Coir.ensii, Ghunvati, Gor.pri, Coiiontii, Corinenses, 
Cornacates, Cotmi, Ootensü, Cjtni; Daci, Daeeitiates, DagaeP, DaiP, 
Dalmatae, Daorizi, Daorsi, [Dardani, Derdini, Derii, Deremistae, Deriopes, 
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Devones, Denri, Diasiates, Dindari, Ditiones, [Dodeatae, Domaviconses; 
ünrfielecs, Enetr illeucti]. Eravifei, Efrusci: Francis, Fnlginatcs; ßenauni, 
Gepidae, Germani, Getae, Glinditiones, Goti, Gotini, Grabaei; Halauni, 
Halori, Hamoioeci, Harpii, lleiciuiiatüe. öercvim, Ilerniunduri, Herab", 
Hirri. Huimi, Hjtlif.ii), HjperWreui ■ .T ls dert:ni, Jauides, Tasl. Jazyges, 
IHjri(ci), learei, Laaei, Igtri, Itali, Juthungi; Kabessoi, Koboti, Kothini; 
| I.abeataeJ , T.adir.i, Langobardi , Lilobici, Liburni, Liuatcs, Lingones, 
Limigantea, Lisii, Lupiones, Lugii, (Lygü); Macrocremnti, Maezaei, 
Mi.äjiijiii, MasiTuT, Miiviiiiari . Marsharii , llarcuma;ii, M:irs:ji]ii, Mar.-inj,'!, 
Hazaei, Jlelcomani, Hetanaatae, ffeei. Ifao-ii, Jloontinui ; [Nanfcuatcs, 
N'areuses. Mareii. (NJirisJii) , XaTiiri, ÄKiüinb/s (Xeditai>), Nenrentjm, 
Nestui, Henri, Norici; Obri, ülaima, Omblonca (Ombrones), Ossiies, Oai, 
Osenaus, Osoiies, Östiiigül.i. O/ali; [ 5 njuni:iii. I'hmu!, ] 'ii'jivroenseä, Peufiijii, 
Picciiius , i'ieugrtue, Piepliigi , Pili, Pteraid. Por'.ihsHeiiH.s , Potulatenees, 
Praedavenses, Pyrrei, Pyruatae; Quadi; Racatae, Raeti, (Raetoromaui), 
Batacenses, Rausci, Rhatacenaii, Riphaei, Rizouitut, üinnlaiii, liout-icWci, 
Rugii, Rugusci; Saboci, Salassi, Saldensea, Sardeates, Sandrizetea, Saurc- 
matae (Sarmatse), Savaces, Srärtonea, Soirri, Scordisci, Seythae, Semnones, 
Serapili, Setretes, Serbi, Sem, Sesarethae, Sevaces, Öituli, Wrculoces, üisri- 
pidea, Sigynni, Silingi, Sinduni, Slavi, Stovern, Sorbi, Spori, Stoeni, 
StlupiiiiP, Suanetae, Suddi, Smlini, Suabi (Suebi); Tagori, Taracatriae, 
[Taulanti, Taurisci, Tauroseythae, Teelosages, Tecucsi (Teracati), Teurio- 
chaemi (Teuriaci), Tcutc-nes, Thraci, Thyraagetae, Thyrseni, Tolenaea, 
Transpadani , Trauaoi , Triballi , [Triconensea , Tridentini , Tulissses ?, 
Tureilingij VagaeS, Vandali, Varciani, Vardaei, Variari, Venadi (Venavi), 
Yenetae, Venevae, Venonetes, Venostae, Viktosati, U(n)gri, Viudelioi, 
Vmdi(li), Vinide, Visigoti, Yofcae; Winidae; Zernensee. 

Der Völkerschaft™ Bind eigentlich nur vier, nämlich (im All- 
gemeinen ge-:ii;I.J üiih dem Küikrii .iie Illyrer, die llaliker, ans de:n iS'iirdi-u 
die Kelten, die Germanen ; dueli ltüimeii wir dieselben scheiden in sieben 
Hauptgruppen als Dater, Dalmater, Italiker, Marcomanc-Quaden, Soriker, 
Pannonicr. Ilaoi.er, ön.rmatcü. IJer-jr. IJntcrtcüujigtin f'.ni dann jene 
Gau- Verwandtschaften bis zu den Fluss- und ThaJanivohnern und Gemeinde- 
Illyrer, Dalmater, die Alamaui Germanen, Eaeter, die Alauni und Ambi- 
dravi Kelten, Noriker, die Aravisci Kelten, Pannonier. 

Schon jenseits der Grenze unserer Ze^ Abschrankung stehen die Hlavcn 
und die Magyaren, Kinno-Tjgrier de* Urals oder Turko-TaUren, um 836 an der 
Urileräoiiau ersel einend, f-'}2 iivs f rankem eiid: beciilirend (erste NemrUTig 
Ungri bei Perfcz I 53, 56, 68, Ü6, vgl. Lähar, L'jfiuTj, Vambery, Zichy). 

Wenn Ostreich an Einwohnern zält 41384956 (mit Bosnien- 
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Herzegowina 42 9272S6, ein Neuntel Europas), gehabt hat im Jahre 1801 
nur 25 Millionen (Europa 175 gegen dermalige 3Ü2), so schlicast sich 
nicht ohne YvVil<-rr.< ; TlilVcnm/. hi einem .Tabrh'.ir.dert.c 18 Millionen, in 
10 J. 180, in 20 J. 360 Millionen, weil die negativen Werte nichts 
Torstellen und die Gebietsrerändeningen nicht geometrischen, sondern 
politischen Gesetzen unterliegen. Wol aber könnte als gewiss erachtet 
werden, die Dichte der Bevölkerung auf 1 Quadratmeile Grundes Ton 
jetzt (grauste Dichte in llnceröstrcieli (Hfüt, S<--1 ili'.^i h'n, Holum':), gi'rin^k' 
in Salzburg 1257, Tjrol, Kärnten) sei nicht einmal auf die Hälfte zu 
stellen (31 Millionen K.), höchstens etwa auf das "Viertteil mit ungefähr 
10 Millionen. Übrigens wäre selbst die Aufteilung dieser Ziffer auf 
200—260 grosse und Meine Völkerschaften recht müssig, weil wir über 
antike Volkszäldaten gar nicht verfugen. Das Verhältnis 67 ■ 80 E. auf 
den Quadrat- Kilometer wird sich in weiten Strecken, in stadtfernen 
(iobit'ti'n ™f das Zehntel verstehen. 

Dem fipnu'lijihiijrt naiii sir;d 'IWfirhiir.iisje.ri t\r- (Irl,' y.'v.üll. 
süwc-Ü ohr.e em/elwei^e Untersuchung si/h ü:li itLr die luiyinisdi'.'ii Lir-;'.._']i 
behaupten Itisst, und ohne anderweitige Umfrage nach den vorf^fandür^n 
volklichcn Benennungen, hauptj ach lieh nach folgern!«- (Irnditspuiiiitcn: 

Bau, Neubau: Castra (als BömercasteUe gellen viele alte Burgen 
iv L« Ambril. fiisttllriiti , Silben u. a.) , curia, forimli, fossae, mures, 
novne, pons, publieinos. praetorium, uuadrata, statuae, salro, silanos. 
ritiüi, turrcs. Nenpolis. Nnvicianae, NoTiodunum. 

Götter und Helden: Dianam, Diomedes, Iovalia, lovavia, lovia, 
Ioviaciiui, Herculia. rastra ad Herculem. 

Lage, inhezug auf Berghöhe, Flachfeld, Grenzen. Metall- und 
Salzwerke, Bergwerk, Ofen: Älta ripa, Altina, Altinum, Campona, finca, 
fornnlos, Intercisa, Medias, Moniana; Argentoria, Auri-, Fem- Mif^illi 
fodinae, Salinae, Salina Yetus. 

Personen, besonders der Kaiser: Aalia (Mnrea), Augusti und 
Drosi pons, Aurelia (Napoca); Claudia (Celeia, Savavia, Virunum), Cris- 
piana, Eloriana, Gai villa, Caesariaiia ; l'lavia (Si um , Solva); Iulia 
(Rmonaj. Iu.-.imopi>lk fie|-,ni:ibi (A,|di:i"ji!i). Vjilerisi . Ulpinna r.raiauü 
(Napoca?, Poetovitj. Saimizi.-j;f;ti]usa), Via Claudia.. Gabmiana, Tralana. 

Pflanzlichem: Larice, malam, pirum, p, tortum, ulmos, matri- 
cem (Baum, Bär, Maultier?). 

StrassenbaunndHerbergen: Aequinoctimn?, Bibium, neiuro, 
nonum, quatnordeeimnm, vicesimum, undecimuni. 

Volk and Stamm: Anartorum und Pyrrustarum vicus, [Boio- 
dnrum, Latovicorum praetorium, Pannonios, Noreia. 

Wässer: Aqua wie oben, Aquilcia, Aquincum, Arrabona, Drinuin, 
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Immario, Ises pona, Frigidus, Tiluri pons, Tiruavi fons, Sonti p. Kein 
Ort in Ostreich hcisat nach Danumia, Rhenus. Bai Canuuitum, zwei 
Schifferstunden abwärts toji Vindobono, geben die ohne Zweifel benStsten 
Jodquellen kein Namenmotir wie bei Aqnae als Baden. 

Ziemlich häufig ist dieBeibezeiclraiing mit ad (42 Orte) von Ad Anisum 
bis Ad Zizio nach Ban (Amthaua, BrUcke, Turm, Werkstatt, Zollhaus), 
Baumwerk, Bers.', Fl'isä, Gottheit, Grenze, Strasscnabstand, Volk, Wasser u.dgl. 

Manche geographische Objekte besitzen ausser dem einen Namen 
noch einen zweien, einen drille?], ganz verschieden klingenden und dies 
regt zur Unter.! uiliun;; an, inwiefern die Form nur einem Teile des 
Objektes, diesem nur in einer gewissen Zeit oder von Seite eines ge- 
wissen Schriftstellers oder seiner Schule zukommt ; ein grösserer Teil der 
Varianten ist freilich bloss Abschriftfehler des Buchsckrelbers, Stein- 
metzen, Metsllgraveurs, Thonformers. Aber missverständhche Auslegungen 
haben ohne Zweifel mandicä terdankelfc. So kommt der Donna Danu- 
vius und Liter zu; aber der eistere erscheint später und gilt mehr dem 
Oberläufe, der letztere ist der ältere, gilt zuerst dem ganzen laufe und 
erst spater dem Unterlaufe ausschliesslich. — Während Eisak, Lxmxo nur 
einen Namen zu haben scheint, Isargus, Sontius, besitzt Dniaper 2, Bo- 
rysthones, Danapris, hoisst Enns Anaaus, Anisns, Inn Aerius, Eiios, Mur 
Morus, NoarusP; Save hat 3 Namen, Saure bis Sauus; Bosna 4, Basanta 
bis Valdssus; Weichsel, Bisula bis Vlsula; Dnjester 5, Agalingus bis 
Tjres; Prath, Gerasus bis Tausis; Baab, Arabo bis Narabon; Salza 6, 
Iovavus bis Iavaron ; Etseh 7, Aeuais bis Hadrios ; Alt 8, Aluta bis Flutausis; 
Drau 9, Alpis, Daros bis liarpis; Theiss gar 12, Cusus bis Tysia, in 
3/eten 9 wenigstens das Tis steckt Von Städten giebt es der eiiinaimgen 
viele, so Aquileia, Carnnntum, Lentis, Tergeste u. s. w; 2 Namen hat 
Innsbruck, Veldidena, Vetonina; 4 Cili, Caleia bis ZeUiaj Bregenz, 
Brenantin bis Brigaiitiuui ; 5 Loibacb, Aemona bis Haemona, Ofen, 
Acincus bis Aquinquum, Salona, Gahma bis Salones, Zolfeld, Berunion 
bis Virunum ; 7 Salzburg , lopia bis Iuvense ; 8 Pettan , Patablo bis 
Potobion; Yorhely, Gcrmigera bis Zermizirga; 9 Risano, Khizon bis 
ad Zizio; 10 Thorda, PaUbiasa bis Potaissa; über 20 hat 0 Szöuy, 
Burgitio bis Virgitio, die grösste Anzal die Iteichshaupistadt Bendobona 
bis Vinnomina, deren 15 das vi, 10 das Tin haben. Ob als echteste, älteste 
Form gelte Vianiomlna, wegen des keltischen mina (Forbiger 471 Not. 54), 
steht dahin. Mit Einklang Vin haben wir wenigstens 27 antike Orts- 
namen Vinceia bis Vinundria, ein Vindobalae in Britanien als sicherstes 
Gegenzeichen gegen Vindi; mit dem kurven o Ähnliches in Arrabüna, 
Augustoböna, Iuliob&na in Gallien, die Frisiabonesi anders Alböna, Flavöna- 

A!s wichtigste, wichtigere Orte gelten diejenigen, welche aus- 
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gezeichnet sind durch daa hohe Alter der Nachrichten, durch die FtÜla 
derselben, durch die historischen oder industrielen Erinnerungen, durch 
die Umfanglichkcit der Baufunde. Obenan stehen Aquüeia und Salona. 
Von den Strassen- als Poatorten stechen die in Castorius' Karte bildlich 
unterschiedenen hervor, mindestens ans zwei Richtungen laufen die 
Linien auf dieselben zu, die Anzal darüber hinaus bezeichnen wir mit 
3, 4, 5, Von 5 Richtungen her Strasaenziel aind : Apulum, Sinnium, Mursa, 
Virunum; von 4 Antianae, Aquincum, Arrabona, Celeis, Clunia, Comi- 
dava, Dehninium, Emona, Florianae, Ovilava, Savarifl, Scarbantia, Siscia, 
Sopiana, Vindobona; von 3 immerhin 60—70 Orte, wie Acerbo, Ad- 
zizium, Acquum, Aguonlum, Andetrinm, Aqua vira, Aquae bei Sanni- 
zegethusa, Aquincum, Arrabona, Asseria, Abendo, Bauzanom, Bistue vetns, 
Bivium, Brigantium, Brigetio, Burnuni, Candalicae, Carnunüim, Celeia, 
CertdaBB, Cibala, Colatio, Commagene, Hadra, Halicanum, lader, lasulones, 
lncerum, Iovia, luvavum, Labores, Leussba, Littamum, Loncium, Marcodava, 
Marsonia, Mogentisnae, Napoca, Narona, Nedinnm, Neviodunum, Nor eis, 
Novae bei Salona, Osones, Poetovio, Pola, Potaissa, Praetoria augusta, 
Promona, Ramidava, Salinae bei Potaissa, Salra mansio, Salviae, Santicum, 
Sarmizegethusa, Scardona, Servitium, Tauninum, Teurnia, Teutiburgium, 
Tibiscnm, Traj;iiiiui:i, Trulcntu:];. Veiiiidenu, Vimtobüiia, Vcrariuni. 

Der Grösse nach, insofern die UmlEuglichkeit und die Anzal der 
Funde mitspricht, mochte die Reihe gelten in etwa 12 Gruppen: 

I) Aquilcia, Salona, 2) unter halber Grösse der Vorgenannten Apulum, 
Virunum, Carnuntum, 3) Tergeste, Aquincum, Sarmi/.egethuaa, Celeia, 
Narona, 4) Solva, Poetoviuui, ü) Huvaria, (!) Brigetio, lader, 7) Ampelum, 
Emona, Pola, Potaissa, 8) Piquentum, Parantium, Siacia, 9) Tridentum, 
luvavum., Scarbantia, Tragurium, Vindobona, 10) Sirmium?, Intercisa, 

II) Albumus, Scardona, Aenona, Teurnia, Mursa, Laurincum, 12) Iuenna, 
Ovilavis u. v. a. Immerhin aber giebt das Moment der Straaaenatatistik 
einige Einaprüche, Nicht durchweg ergeben sich als wichtigere, wenn- 
gleich manche als älterzeitig bekannte Örtlichkeiten jene Ton minderer 
nördlicher Breite. 

Gleiche oder ähnliche nördliche Breite haben von halbwegs be- 
deutenden Orten (abgesehen von Carrodunum, Felicia, Marobudum): 

[Boiodürum, Maetoninm, [Clepidava in oberster Linie; sodann 
Orilsra, Pens Ises, Vindobona, Carnuntum, Uscenum; Laciace, Aquae, 
Gerulata, Bormannm, Rucconium; Juvavuni, Ernolatia, Quadrata obere, 
Bregetio, Cirpi, Abieta; Brigantium, Albianum, Cucnllum, Stiriate, Scar- 
bantia, Arrabona, Ulcisia, locus felii unterer, Teurisci östliche; Surontium, 
Rispia, Muraella, Aquincum, Trissum, Podidava; Clunia, Vcldidena, Vis- 
cellae, Savoria, Herculia, Ulpianutu, Porolissum, Arcobadara; Littamum, 
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Vinranm, Mögend an a , lusgoninm, Napoca-Potaissa , Cancttlandoe ; Car- 
vancas, Celeia, Jovia, Pelso Süd, Partiscum, Albumna; Tridentum, 
Emona, Apulum; Aquileia, Andautoni«, Bolen tum, Antianae, Zurobara, 
Aijuae, Alutus; Silvium, Siscia, Mursa, Tibiacum, Sarmizegethuaa ['Prae- 
torium; Albona. Curicum, Quadrats untere, Semtium, MarEonia, Acu- 
mincum, Arcidavn, Pannonios; Araia, Senia, Sirminm, Saldenses; Pols, 
Creia, Lopaica, Arupium, Ladios, Saldao, TEiurunvun, westlich [Volanns fl. 
[Parma, [Dertona, [slpes Cottiae; Mentorides, Ar<;yrniitum, Indenea, 
Drinum 5 Jader, Curinhtm, Paiina, Argentaria, Domayia, westlich [Arimi- 
num, [Lima, [alpo maritimac, [(jallia; Ccladussae, Scardona, Proroona, 
Alpn, Siiuieeli . Daesidiates; Crateae, Praetorium, Del n'.in iura, Narenses; 
|l'iiinn« inirlus, [ ('iLlix , | Ac-iis, [NiiMiina unter [Allein«; Tragurium, 
Salona, Naro, Ceraunii; Brattia, Aufaitlana, Autariates; [Perusia, [Xuceria, 
[Camerinom. lasa, Pharog, Narona, Daorizi; Corcyra nigra, Dalluntum, 
Sicalotac; [Volainii, [Adria, Epidourum, [Cosa, [Vaki, [Ferenfcinus, [Reatc. 
[Aternum bei Teate, Epidaunnn, [Volci, [Beate, [Amitenmm. Acniviura; 
Decatera; [Corsifa ulwhath Ruina. .Vifina, 'Cliternia, [Falerii, [Tarquiiiii 
unter [Vulei. [Teste obh. [Diomedeae ins., Batua. 

Gleiche oder ähnliche östliche Länge haben: Brigaoäum, Clunia, 

Lradum, [Inlium, clnicnm,' [Tiliaventus^Littamum , [Tridentinae 
alpca, [Bellunum, [Altinum, Brundulum. [Ravenna-Ariminum, [Tiberis. 
[Penisia, [Falerii, [Roma, |Acgates; Aenus, [Bedaium, Itmus, Ambi- 
sontes, Sehatum-AgQontam, Drayua, Camicae alpea, [Bellunum, [Tar- 
viaiutn, [Atria, [Ariminium, [Appenmua, [Perugia, [Tiberis. [Roma. 
[Lilybaenm; Vdüidena, MatrL'iiini. Vnnter.um. S;iblav;o. I'. Drusi. Au.iusro. 

Sic 1, ltr-iiar.up, i Verona, | üononir.. j Appeniniis, ! Floren I in, ; Com oberhalb 

Tarquinii; Maaciacum, SaljiL'.iini, [ l'VH rin; Atruuiiiiini, hU-vs, Cariiica* alpes, 
[Concordia, |Pisaurum, [Fulginram, [Amitemum, [Aequi, [p. Pomptinae; 
Teurnia, Larix, [Forum inlium, Sontras, Silvium, [Ancona, [Fucinns 
lacus, [Formio, [I'anormus, [Agrigentum ; Ovilftra, Tutastio, Morus, 
Santicum, Sontius, Frigidug, Tergeste, Pola, [Firmum, [Corfinium, |Suessa. 
[SicÜU Phintiaa; Lanriacum, Lentis, Gabromagns, Anisns 9., Noreia, 
Virunnm, Catrancaa, Savns, Emona, Nanportos, Lugeus, Tituli, Targatica, 
Crexa, Apsyrtidea, [Ortona, [Vesntiufl, [Sicilia, Melita; Inenna, Atraiia, 
LatobicL, lapydes, Volcera, Alba, Celadusaae, [Frentajii, | Benerentum. 
[Kok, [Sillmuim, [Siiälia; KarnariL Solva. Celeia, Cruc.illül. Mini^tiuili. 
Birinnj, lader, Celaduagae; Asciburj{iu3, Luna, Comagene, Vindobona, 
Aqnae, Azaü, Arrabo ft, Halicannm, AqnaTiva, Pyrri, Siscia, SalTiae, 
Magmun, Sicoli, Solentia, Issa; Luna silva, Carnuntnm mit Gerulata, 
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Mnrsella, Pelso Bildlicher, Valcum, Coccone, Balisa», Semtium, Fines, Matri- 
cem, Bulsinius, Nova, Narona, Corcyra; Bregetio, Amantini, Hercnlia, 
Fortiana, Sociorum, Sopianae, Vereae, lovalia, Certissa, Ba3ante, Argen- 
inriü, Sfürtcdi; Ccniunii, Adzizium, Aflamnm, Epidaunim, [Hydruntia, 
[Leuca an sinus Taren tinus ; Bormänum, Cuceium, Drinuin, Genesis, 
Domatia, [Barbana; Tisia, Partiscum, Acnmineum, Burgenao, Altina; 
(,'riiiu, Ziridava. [Scsrdus, [Epirus; l.'lpianum, SingidaTa, Azizis bei 
Tibiscnm, Apus, [Naissus; Porolissum, Anartorum, Germisara, Sarmi- 
zegethusa, [Drubetae, [Haemus, [Thessalonica; Napoca, Potaissa, Apulum, 
Serrorum monteä, [Haemus, [Nicopolis, [Amphipnlis, Chalkidike; Carro- 
dunum oberes, Areobadara, Marcodara, Alutus, Serrorom, [Securisca, 
[Philippopolis, [Abdera, [Thasos; Praetoria augusta, Com idava, Serrorum, 
[Porsulae, [Maronia, [Samolhrake; endlich am östlichsten Maetonium, 
Snngidava, [Appiaria, [Cabyle, [Adrianopolis, [Hebrus, [Sestos und [Abydos, 
[lliuro, [Skamandroa 

Nun möchte es notwendig erscheinen, bibetreff der modernen 
Orts- etc. Hamen, in erklären, inwiefern ein solcher oder deren mehrere 
für die antike Bezeichnung eintreten, inwieweit alter Sprachklang im 
Neuartigen sich erhalten hat, in welchen üblichen formen ; endlich soll 
aufgezeigt werden, welche der angewendeten antikes Namen auf ost- 
reichischem Boden selber wiederholt erscheinen oder wie uns im Aus- 
wärtigen der römischen Welt ein Gleiches oder Ähnliches begegnet. 

Bei Angabe der modernen Bezeichnung für den antiken Ort etc. 
trifft nicht immer der einzige Name zu, wie z. B. Albona (Albona), 
Aquileia (Aijuileia), OJeia (Cili), Juvavum (Salzburg), Pols (Pola), Sa- 
lonae (Salonu), Vindobona (Wien), sondern es treten dafür auch mehrere 
Orte, meistenteils kleinere, ein. So verstehen sich für Aquileia in seinem 
alten, grolaen Umfange auch kleinere Ortschaften und Ansitze der nächsten 
Umgebung, Ueligna, Belvedere , Bertogna, Bilia, Butrio, Canipolongo, 
Egidio, Grado, Marignane, Monastero, Paperiono, S. Stefano, Torzo u. a. 
Heute zolt Aquileia als Stadt IUI Häuser, 836 Einwohner, als Gemeinde 
268 Häuser, 2093 Einwohner mit 19 Ortschaften, beiläufig im hundertsten 
Teile gegen Augustns' Zeiten, ohne dass die Hänseranzal aaf die 12000 
gekommen sein muas. Für Carnuntum zu Petronell gelten hauptsächlich 
das Altenbru-ger-ScrJoss und seine Gründe um Braunsberg, Burgfetd, 
Oed-Schloss, Pfaflenberg, Stein, heute beiläufig 305 Häuser, 3523 Ein- 
wohner. Salona hei Spalato zält als Dorf heute 87 Häuser, 340 Einwohner, 
als Gemeinde 326 Häuser, 1355 Einwohner, dagegen Spalato 190 H., 
5001 E. Für Vindobona treten nicht alle die Vororte ein, sondern zumeist 
das Stadteentrum zwischen Donau-Arm und Wienfluss mit näherem 
Bezirk; für Aquincum gilt nur das Altofen und Neustift, nordwestliches 
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rechte« Donau-Ufer; filr Veldidena (Innsbruck) mehr der Süd teil, rechtes 
Inn-Ufer, wogegen der Pens Aeni gar ausserhalb Ostreichs zn finden ist 
(Pfunzen, Rosenhein). 

Die Namhalhnachnng von zwei modernen. Orten oder mehreren 
bezeichnet die Ausdehnung der antiken Statte, nicht iwar in ununter- 
brochener Abfolge, doch so dass Banreate zwischen den eiwiihnten und 
in nächster Nahe liegen. In diesem Sinne gelten für Onrnnntum Dcutsch- 
Altenbnrg, l'etronell (nicht mehr Hainburg), fltr Arrabona mehr Raab, 
als Bngeth, für Poetovio Haidin, Pettan, Sublavio Klausen, SIben, Teurnia 
Fresnitz, St Peter im Holz. 

Drei, vier und mehr Nimen leisten allerdings eine vollere Um- 
schreibung der alten Statte, so für Virunum Arndorf, Mariasaal, ltosou- 
dorf, TOltschach, Zolfeld (Ober- und Unter-), fllr Solva Landscha, Leibnitz, 
Seckau, Wagna, filr Aguontum Dehant, Dülsack, Lionz und Oberlienz, 
Nussdorf, für Oetium St Leonhard, Mauer, St. Poelten, Traismauer, 
Zaiselmauer; fflr NeTiodunum Dernovo, Malenze, Mokriz, Münkendorf, 
Novigrad, Skopitsch, Tschatesch. Aber in einzelnen Fällen bedeuten die 
mehren ^eunamen für einen antiken auch wol eine Unsicherheit, wenn 
nicht ausdrückliche Variante der Bestimmung; dies ist insbesondere der 
Fall, wenn die bezeichneten Neuorte erheblich weit auseinander liegen. 
Welche Abstände z. B. für das ohnehin unsichere Poedikon mit den 
Ansätzen Adelsberg, Bruck, Leoben, Mittelmurthal; andere immerbin 
bei Cetium, Kahlenbergerdörfi, Mautern, S. Poelten, Traismauor, Weidling. 

Manchenorts versteht sich schlechterdings nur ein „bei, in der 
Umgebung, im Gebiete", nicht einmal „oberhalb" oder „unterhalb" des 
genannten Nenortea. Nicht alle Neunamen, welche noch bis auf Parthey- 
Pinder und Forbiger aus der ersten Hälfte des XIX. Jahrhunderts erwähnens- 
wert schienen, sind hier aufgenommen, sondern die wahrscheinlicheren 
nur; die Karte aber kann nur einen geben. Von sieben Orten, gehalten 
tUr Fafiana (Brunn, Ips, Mauer, Mautern, Oeling, Pächtern, Traismauer) 
oder für Viscellae (Furt, St Georgen, Möderbruck, Föls, OberwBlz, Sauer- 
brunn, Zeiring) kann nur einer der richtige sein. 

Daher kommt auch die noch nicht getilgte Erscheinung von zwei 
und mehreren antiken Ortsnamen fllr allerdinge in Wirklichkeit be- 
nachbarte Stätten , unter dem Schlagworte des gleichen Neunamens 
z. B. Alburnus und Imenosus bei Abrudbanya, Adaium und Ad Mutenom 
bei Acs, Garsium, Intercisii, Vel.us Saliisa bei Ailony, Ad Fornulos, Castra 
bei Heidünschaft, Ad Fleium und Quadrate bei U-Altenburg, Albumus. 
Alisea, Cartum bei Aranyoscfi, Elegium, Lacus felil, Pons Lies bei Ar- 
daker, Acumincum, Bittio bei Alt- Szlan kernen. Für vier antike Orte 
(allerdings benachbarte), nämlich Flegium, Fafiana, Felis locus, Namara. 
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gehalten sind Hauer und Oeling. Dem entgegen sind sich wirklich 
nahe belegen antike Orte z. B. Alburnus, Ampelum, Brucln, Salinae. 

Am Ende bleiben zweifelhaft lodert doch nur kleinere Stätten unter 
dem Hange Ton metropolis, colonia, municipium . cmtas, forum ohne 
Stadtrecht, als vicus oder auch canabae, Baracke ausserhalb der castra 
mit Krämern, Wirten, Spielern, halbwegs umzäunter Ort, Weiler, Flecken 
mit etwas militärischer Ausstattung (wie anfänglich Apulum u. a.). 

Zwischen den buch- oder stoinackriftlich bekannten Orten Hegen 
dann mancherlei, bis heute mit Namen unbekannte , teils recht fund- 
reiche Orte, welche miliirlinh ihrer Zeil, mir, Namen bezeichnet, aber in 
voller Überlieferung nicht erhalten worden sind ; so ist z. B. der Kolonie- 
Ort aus der Zeit um 254 — 255, gelegen im Jazjges-ßebiete oberhalb 
Cii^iiiii heim !" : c!;^en Tiiel, uidil. e>i:iT!;i! nii-. ij.-n v;;l!^n Namen bekannt. 
Prad oder PrapP 

Manche der Orb- oder Völkerschaften kennen wir nur aus Einem 
Schriftsteller, oder deren Nennform; die mit den meisten Ortsnamen 
ausgestatteten Quellen lliessen beiläufig innerhalb fünf Jahrhunderten 
vou lGObisGTO a. Chr. >o das A u tonhiian« Iii (Zeil um SU hin 274): 
Aelium Cetium, Malum, Novas Moesiae, Praetorium Lib., Titulos, Turres 
Liburn., Albianum, Aiiuoe Balissae, Aveska, Valco, Vallis carmiauu,Varianae, 
Ulcisia. Qua tn ri iif (Zeit, um i!»if>): Ad Aiilm;i]i, ('.Iii um, Ilianam, Drinum, 
Fines 3, Eühio, Novas Dalm., Pirum tortum, Pontem Ises, Publicanos, 
Silanoa, Yicesimum, Alperio, Argontäfodinae, Tasinemetum, Tamasieum, 
Tartursana, Tarnasicum, Tarnantum, Tergolhpe, Trigisamum(us), Turris 
atagija, Veneri, Vetoniana, [Ticiniuni, Viscellae, Ulcae poiis, l"ijr;lla«. 
Hierosolymitanum (Zeit um 333): Ad Fornulos, Nonum, Pirum 
sununas alpea, Quartödefimmn, Undecimum. Notitia (Zeit um 380 bis 
407): Ad Muren, Teriolis, TranB-Diemis. Ptolemaeue (Zeit um 160): 
Abieta, Adaium, üerculem, Praetorium Pann., Adrabae, Alauni. Albu- 
censea, Aibumus, Ambidrabi, Ambilici, Anartes, Anduaetlum, Angnstiae, 
Aquae Jasae ?, Asciburginm, Arcobadara, Arsicua, Olimacum, Salva, Stsilueo, 
Taracatriac, Tarsium, Tcuriochacmi, Tiviskou, Tricouonses, Trissnm?, Va- 
(■DiitiuTii. Viiliria,! Vibarii.iiHi.riKiiir', Visontina, Vinundria, Ulpianum, Volcera, 
Yoporuin, Usruiiur., Xiridava, Zunilmrii. Eiv.llii.h Havf mua (Zeit um 
667 bis 670): Humago, Piranum, Rap(pi]aria. Revigunm. 

Für die ncuieitigen Orts-, Flusa-, Bergnamen sind die antiken Be- 
zeichnungen in vielen lallen herBbcrgeiiommen worden, entweder iii'ig- 
lirlisl jitfifh oder mittelbar ahnlich. 1 ) Dem entgegengesetzt ist das 

') Siel da« Tergleicheone Verscichnis der Alt- und Ncuniunen in Bischoff- 
Mollrn Wüneibuch IS:«, fi. 1Q17 1107 -Ju!l invÜL't-, wie- Homers Ithaks keines- 
wegs das Ittmka von beule (Thiaki), sondern nur das heutige Lenkas (lau l Dörnfeld). 
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Fehlen jedes alten Klanges, wie bei Apuhun, Carnuntum, Emcma, Iuyhtuid, 
Mursa, Yirunum u. Y. a. Es scheint das romanische, ladinische Element 
am meisten spracherhaltend gewirkt zu haben. 



Möglichst gleich: 


KÜBSura Clissura, 


Ato^Jwe^e^idri'aticuni mai 


e Kuchel'^feiUnm — 






Albach? Albianum, 


T.ina Lentia, 




lässo lässns. — 


Alpen AlpeB, 


Mais Maia, 


Alt Alutns, 


Maros^Marns 






Arbe Alba,** 


Matrei Matrciiim 




Medulje Metnllnm 




Meleda Melite, 


Birnbäume rwuld Äd pirum 




Bo Bo ns. P 1 ™". 


Mnr'Murur"" 1 ' 11 ' 


Brazza Bmttia 


Murau lmmuriiim — 


Bresenz Brigantium 


Narenta Naro 


Budua Butua 


Hatisona Niti'io — 


Buga Bngon ' — 


Ozali? Az&lL ■ 


Carnia Carnia. — 




Dalmatien Dabnatia, 


Parenzo Vare n^nm" 


Dran Dravus, 


PataP PataYissa, 






Elbe Albis, 


Hnmiente^Pkieiientam, 




Pirano Piranum, 


Fiänona^Flanona, 


Pola Pola, 


Fiume FIuyius. — 


Prath Pyretos. — 










Gus-F^'1-Bai.'l! Gu-sus. — 


Sala-LÖTfl Sala, 


lazjger Iazyges, 


Salona Salonae, 




Salum Salurnis, 


Isonzo Sontius, 


Save Savus, 


Istrien Istria, 


Scardona Scardona, 


Italien Italia. — 


Schaloch Saloea, 


Kamp Campus, 


Sensau Secuaco mons, 


Kapfenstein? Capednnnm, 


Sissek Siscia, 


Karawanken Carrancas, 


Sipar Siparis, 


Karpaten Carpatus, 
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Stenico Stoeni, 

Sudeten Sndeti, 

Samosch Samus, 

Smcüi Synniiim. — 

Tersato Tarsatica, 

Tesino Tesnna, 

Timavo Timms, 

Trau Tragurium, 

Trient Tridentum. — 

Umago Humago, 

Volbach Valina. - 

Wien Viana bis Vindomina. 



Mittelbar ähnlich: 
Bedaja Bathinus fl., 
Belkes Belgites, 
Boana Basante, 
Bötzen Bauzanum, 
Brenner Breones, 
Bua Bavo, 
Borna Bistua, 
Biizunin Eulainius. — 
Cherso Crepsa, 
Cili Celeia, 

CitUTiova fjeapolis. — 
Dnieper Danapris, 
Dnjester Danaatrls, 
Donan Danurius, 
Dranberg Adrana. — 
Egna Endide, 
Biaak Isargus, 
Erlaf Arelate, 
Etsch Atheais, 
Erzgebirge? Hercynia. — 
Flitach PhljgadiaV, 
Fortino Foretnm, 
Furt ad pontem. — 
GHubigne'. 1 Glinditiones, 
Grades? Graviacae. — 
Halleiner Al&nni, 



Hausrucker Bngusci, 
Hrusitseha ad pirum. — 
Iaunstein, -Thal luenna, 
Inn Aerius, Oenns, 
Innsbruck- Wüten Veldidena, 
Ipoly Bolia, 
Ischl Esc?. — 
Kaposch Apus, 
Karin Corinium, 
Karpfen, Carpona Carpi, 
Karst Carusadius, 
Kaumberg Comagene, 
Knin Ninia?, 
Köröach Crisia (Gräia), 
Kulpa Colapis. — 
Lagosa Ladesta, 
Lech Licus, 

Leibniti Solva (von Sulp, Sulm- 

Back), 
Lissa Iaaa, 
Loitsch Longaticuni, 
Lorch Laureacmn, 
Lunganer Lingonea. — 
Mehadia ad median), 
Holeteil! Meliodnnum, 
M-.iMjri; j Muter.uni. — 
Nadin Nedinum, 
Nona Aenona. - 
Oeling Elegium, 

Ofen = Wasserstadt ? Aquincum, 

Ompoly Ampelum, 

Oaaero Apsoima, 

Osktt, Oadop Osones. — 

Pest? Feaaium, 

Poga? Napoca, 

Pulagau Pullo'ia. 

.IVslei-w l'vmjsti. — 

liiüib Ai|u» niifrsi, 

Rovigno Euginium, 

ftudinitach liaetinium, 

Kuukonetz Rucconium. — 
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Salvore Saha, Urde Arduba, 

Sarwitz f Scarniunga, Uszovcze Uacennm. — 

Val di Non Anauni, 
Tal Sugana Ausugum, 
ValpS Iobaffioa, 
Verbas Urbas, 



Sterling im Wippthal Vipitenun 

Tornesch Tibiscum, Wagram Vacorinm, 

Theiaa Tisia etc., Warasdin? Varciani, 

Tirol, Ort, Teriolis, Weichsel Viafcula, 

Traisen B. Trigisamus, Wels Ovilttvis, 

Traiamauer, Trigiaamum, Wilten Veldidena. — 

Triest Tergeste. — Zara Asseria, 

Unna Oenua, Zangg Senia. 

is dam Bestände von über 360 Ortsnamen ergiebt sich, dase der 
5 auf a (ae), ia (iae), sowie um (ium) bei weitem vorherrscht, zu 
vier Fünftelu mindestens. Auf a, ia (beziehungsweise ae, iae) endigen 
an 160 Ortsnamen; auf um, ium etwa 123. Die nächstmeiste Ver- 
tretung hüben die Auskliiiigi' mif n. an Ir 1 (einige auf ua, um), auf e 12, 
is 11 (einige auf i), ua und ius 7, es 5. 

Bemerkenswert sind diu Auaklänge auf burgum, gewiss nicht sehr 
alt: Asciburgirun , Clautiburgiurn . Toutoburgium (vgl. Burgenae); auf 
dava: [Acidava, Am-, [Bari-, [Capi-, [Carai-, [Ciepi-, Comi-, [Dam-, Doci-, 
|Giri,Harcc-,|Nenti-, | PaKrä-, | Pelen-, [Petro-, Pedro-?, Kami-, [Ruai-, Saci-, 
[Saga-, Sangi-.Si.igi-: | Sud-, Ulk üiri-, [Zusidava. Von diesen dacisehen 
Bezeichnungen sind die westlichsten gegen Pannonia heran Artä-, Singi- 
und Ziridava; die östlichsten an der öatreichischen Qranze Band- und 
Sangidava, diesen folgen ausaerhalb Östreicba bis zum Enxinus die 
■:>b,'ii!.-<Ni^nntL!ii Iiis (.!a)ii-. Sug;i-. Sucidava. Auf unnm. dunum. endigen 
Capedunum, Carrodunura 2, Eburodanum , Heliodunum, Noviodunum, 
[Singidunum, Taunmum, Virunura; eigenartig sind Kflmistu., Sunista. 
Von den 76 Plues- und Bachnamen (einige für das gleiche Objekt) 
gilt ein Ähnliches wie oben. Am meisten vorherrscht der Ausklang 
auf Iis, ius, unter Führung von Danuvius und Rhenas., 39; es folgt a, 
ia mit 18; is 7; o, on 5; as und e je 2; er, es je 1, 

A\if die Wüitkcrne kann mir löi^edeutd werden in: Adrfaiis, 
ia, ü, m,). Albfianum, ii, is, ona, urnus), An(artea, dautouia, darba, 
detrion, diantes, dizetes), Apjulnm. na, eninnns), Arfrabo, avisci, auzo, 
duha, ivates), B el(iandrum, oio), Bifeeate, lublum), Boljentia, lia), 
Bregetio und Bris2inir.-iv.in. Cjuig [siücas. ariiuin). Ca r(^vmi«a, nia, nodum, 
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nuntum, rodunuro, usadius), Cor(cora, cyra, contii), Clau(dius m., Clau- 
tiburgium), Delminiiim und Dalmatda, Dnluntum, Dan(apri3, astris, uvina), 
Ditiones and Glinditiones, Fel(icia, felis locus 2), Gabr(eta, omagus], 
Ias(i, ulones), Ister und IstriB, Iu(7avum, enna), Lent(ia, oli), Leu- 
(siniuui, tuoana), Mar(miana, us, Nauiara), Mat (in Anuamatia, Mat- 
reium. Mntrica, Matucnium, Sarmatia), Med(osctis, oslanium), Mursa 
und Mursalla, Pannonia und Iranonia, Pyrri, Piranarrj, Pyrostae, 
Raet(ia, iniran), Ruefronium, inum), Sabfatinca, atum), Salfdenses, 
la, luntnm, oca), Sargetia und Isargus, Sarmfatia, ategte, izegetbusa), 
Savfaria, us, Subsaiio), Ser(apilli, etes, ota), Sontius und Isontus, 
Stanncum und Staneclum, Ram(idaTa, ista), Scarfbantia, bin, dona, 
niunga), Ser(apili, etes, betium?), Singijdata, [dunumj, Tarnfantum, 
asicnm), Taur(iaoi, unum), Ter(geste, piianf-, iolis, T il (ave:iijil.us, urius), 
Tullum und Metullum, Tur (in Astura, Tartursana), Ulc(aei, iaia), 
Uscfaepons, enntn). 

Verzeichnis der innerhalb Ostreichs mehrfach vor- 
kommenden Ortsnamen. Alpis, ausser den bekannten Teilen 
der Osi>AIpeu aonderheitlich In alpe, Radstätter-Tauern, In alpe Rio bei 
Citluk, nö. Salona. Aquae, bei Baden und als Balissae, Pttkmz, Conatan- 
rjanae, Jasiae, Warasdin, Viva, Krapina. Altina die untere bei Tau- 
r Li Ji lt?i[ , AHilililti (Ins iibtre biii Aliti;ir:a, bt^iilf ['aummiii inf. Arrsbo 
(»Ii Flosa und Ort Ad Arrabonem Könnend, zwischen Savaria, Salle, 
Rfiaba-HidYeg oder St Gotthard, Arrabona Stadt Saab, Raab-GyBr) 
Ätao bei Komom-SüttÖ, Adzizium bei Ragusa, A2M0 an Bersova. 
Bis tue (novo, am Vignaska-See, vetua bei Neveaign). Car(ro)dun um , 
in Pannonia sup. als Sandrovara, in Sarmatia Krakau? Castra in 
Dalmatia, Dobrinje an Verbas, Haidanschaft, Wippach in Pannonia inf., 
Ulcisia bei Waitaen, Montana (Monate) in Noriciun. Felis locus 
oberer zwischen Yps, Ardaker, unterer bei Ulcisia, Waitzen. Fines 
zwei an der Grenze aus Pannonia superior an Dalmatia, ein oberes bei 
Glina, unteres über Verbas bei Ivanslm. Fines Italine et Norici am Birn- 
baumeruald. Ister die untere Donau, lstris auch die Arsia. Jovia je 
1 in Pannonia inf. und sup., bei Krapina bei DomboTar, Matricem 
oberes Pann. inf. bei B.-Pest, unteres bei G.-Skoplje. Licus fl. Gail Nor, 
Lech liaet. ilariniana Marienkirchen, Elf'jrdiiipj; uuttjrus Süira. Harus fl. 
Marek und Marosrili. M.jdjain l'rar.s bei Cili, Modi na llchaiiia. Pannonia 
und Ad Pamioiiios > >j ri hViiiscli. liuska. Pirum umimaa alpes Birn- 
biuünenvaM. Pirum iortuic üdiöniiii-M. I'o :is si'hkcjitliir; WI Varl, 
Augusti an Eisercfchorpnss, Margam, Drusi Blumau, Ises. Ypä, Mansuetina 
über Kaposch bei Dombovar , Sociorum , Sontis an Isonzo , Tiluri bei 
Salona, vetus Szibin (Gierelsau), Ij'soao, Bobota bei Vukovar. Mur- 
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sella 2 in Ponnonia, eines int, eines aup. Praatoria, eines Augusta 
bei Karlsburg, Vasarhely, eines Latobicoruui bei Treö'en, [Serrorum, die 
anderen bei I)ubi/.a, IVliienv.i Alt-Trau. Quadrats, 3 in Pannonia, 
ein oberea bei Uiigerisch-Altenburg und Wieselburg, ein mittleres bei 
Mokritz, Romula-Siscia, ein unteres zwischen Monetiiun Komula bei Karl- 
stadt, ltomuks, du überot bei ftoviodunurn, Mokrit^, untere.-* b>"! Aiapiii, 
Karlstadt Salina, einea obarbalb Apulum bei Tiiorda, eines unterhalb 
Saldae zwischen Basanius Drinos; ein ratns, Siolau, der Ararisci bai 
Banszabek. Salluntum 2 in Dalmatia bei Eski-SIana, an Tribinsehitza. 
Vetoniana eines in Kaetia bei Matreium, eines in Noricum bei Ori- 
labis. Vitus Aiiartorum, Pyrrastsrum (gleich Albumin mafo:) Vl'ui'üc.li- 
patak. Ulmus, oberes in Pann. aup., Baden-Neusiedlersee, unteres 
Punn. inf. bei Sirmium. 

Der ausserhalb Ostreichs gleich oder ähnlich vor- 
kommenden. Acmonia, Acunum, adDianam, Adiana, Adhesis, idria, 
Adriane. Adrianus, A'lni*. A..:;!U. J . Albuiiu, Albunka. Abn L ;L, Alauni, Almo, 
Altinum, Amantinoi, Anas, Aquae jber 30. Ai|iia viva etc., Arpiile.ia. 
Aqninum, Alpino, Arabisso, Arpona, Are, Arelatc, Asamus fL, Asturica. 
Ausuiiie, Aveiiiune, Aveutiejluiij. Am, A/.ali »ls O/.ulai; Hau, liiL.--.imia, 
Betone, Beräama, Blandos, Bononia, Brigaecium, Brigees, Brigantes, 
Brigantinomagus, Brigantione , Brigentio, Brigc, Brigeco, Burticum, 
Brucida, Burdiota, Budua; Caesariane, Caesarea, Caesaromagus etc., 
Cannaba, Canalico, Candavia, Caput, Carabetae, Carbanfcia, Carbia, Carnodnm, 
Carodnnum, Carpatbum mare, Carin'cmii mlinin, Carso, Castra, Cauca, Celenis, 
Cbi-geac, (Jbusa. Cbuoiu, Cibaliana. Cülio, Cirta, Ci=fa, l:itmm, Clsnius, 
Coceio, Coladiana, Clanum, Glano, Carpathos bei Rhodos, Comacena, 
Confluentibus, Conistorgia, Corconiani; Decimnm, Diana, Diomedis, Duo- 
deeimum, Daiäcae aquae in Tingitana, Travus; Eburaeum, Eburodunum, 
Emodurum; Faviana (Faventiae), Fines an 16 (Aquitania, Asia, Gallia, 
Helvetia, ltalia), Fleium, Fl. i'rigidus u. a., Fontcclos, Fossaa, Fulginis, 
Fltir(;rill(nii}as Genesis, Germa, Grayiscae, Geralata, Gradus; Ileraclea, 
Heraclia, Heracleotes etc., Herele, Herculem, mehrere. Haemonia und 
Aemonia; Idimum, lnteraxnnin, lntercisa, Joyem, Joyis, Jovisura, 
Juliacum, Juliana, Juliobona, Juliopoiis, htriimu-; J'.acipeti, Lactim m., 
Laribus, Lavara, Laurent«, Laurino, Lisia, Lissas, Longarieo, Longone, 
Lotum , Luco , Ljcna (mons) ; Macedonia , Magiiis , llariana , Maseula, 
Mattem, Matrona, Medias, Mediolanum (Gallia, Italin, Sardinia) Moli;?. 
Melitena, Melifconua, Melta, Menegere, Mogontiacum , Mona aureus, 
Muridl! ri'J, Mi:rn. Mumm. MuiiniL. 

Heapoh'a m., Nemetatum, Nemetubrlga , Nonum, m. Noritani, 
Noyae, Noviodunum, Noviomago etc.; Octavum, Osiana, Ossonobai Pa- 
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latiuin, Paoo, Pardae, Patavi, Petarione, Petra, Petrinae, PeUvoniuni, Pi- 
centdniB, Picenam, Pire, Pinna, Piretum, Pimm, Pontcm, Pontibus, Popu- 
lonio, Praetoria, Praetorium, Promontorium, Publicanos, Putea, Puteolia, 
Pyridis; Quadratae, Quadrate, Quatuoruecimum ; Raeteae, Batas, Rams, 
Ripa,RitumHgo,RitupiB,Romul&; Sabate, Sabatia, Sabatus, Sala, Salicia ah!., 
Halaniana, Saldiis, Sahnao, Sil v in, Salieiis.ibn.-i, Öaloucia. Smiloniim, Sarmia, 
Sarna, Saya, S&Yadia, SaYo(a), Segeata (i-iiscia,), fviiogullia,. KerimiH, Si™-, 
H:k; SikuuH. Hilea-s, Siluü, r-ilurmii, Sikiauum, Silviiim, Sirmio, Solv(entia), 
Statuae (Hisp. Ital.), Summo (lacu, Pennino, Pyrenaco), Stura, Styria bei 
Athen, Stiris; Taurinum, Tauromcnium, Tauranum, Tharae, Tlnialiiiua, Ti- 
mcgkl.ia, Tisia, Tissa, Tragreia, Traia, Tricasis, Tricoruia, Tridia bis Tri- 
timn, Triaaa, Tnllmn, Tunis (Gallia, ffiap., Dal, Lib , Sard , Thrae., AMea), 
Tutaio. Tutieiis, Tzitzi; Ulbia, Ulia, Ulmos, Uridceimum, Urba, Urbs 
salvia, Urbisca ; Vallia (Domifciano), Tallos, Variana, Varia, Varum, Ucasi, 
Vclatoduro , Velisei, Verela, Vetonianü, Verbinum bis Verteris, Via, 
Appia bia Valeria), Viia-ie-mmn; (Asiit. Gull,, Lm-, Ttlicia), Vitus (Apollo- 
nOB bis Varianua), Vienna und Vinn bia Vindonisaa und Vinovin, Vind- 
Hamen in Britatiniu, Giilaiiu., Gallin lugdunenaia und narbonnensia, 
Iliapania, Ilibemiu, Dehetia, Moesia, r^iliria ; V illa (A ulcioruni bia Ser- 
i-iliaiin), VimlplniiL. Viposeianae, Viread bis Virotiacum, Viaontio, Uliuo, 
VuMnifl, Uscsnn, Uscoaium u. n, m. 

Von den Produkten der Länder sie biete, welche [Winkte mit cin- 
wlrien Ausiuhiihi] «in (JeLrfudt!sort«[i, Wein, lilmiino u. dgl. im Wc-ent- 
liehen die gleichen wnren nie lu-ui./uiu(ri!, lieben wir die durch die 
Schriftsteller eigens genannten deutlicher Leri-or, indem wir in ein- 
zelne.:! lallen die besjn deren Provinzen, andeuten. Ea versteht sich, daaa 
jene Erzeugnisse der Natur weiter bekannt und betont sind, mit welchen 
Unverli und Kandel n:.rh ull.-ui ad-<. bi-»(!riiW.-i naidi dem ir.alisü'li -11 Süd, 
getrieben worden ist, im übrigen ist das Wesentliehe der Findlinge bei 
Ausgrabungen hervorgehoben, 

M i nein I r i' i c. Ii. Achat. Carneol. ('Iialred.m, Chluromelaint, Granat, 
Ilormtein, Jadeit und X^plirit (sfcjiiäi) I'reusdsch-Sciilesien, vgl. Jordans- 
tuiild), Bausteine, Ii rystiiUiü- Marmor, Bajait. Bcr<.''ürystall, Jaspis, Kreide. 
Kalktuff, Kiese Ist) bi efe r . MergfJjaspis, Opal, Obsidian, Quarz, Rauch- 
topas, Feuerstein, Papphir, Smaragd, Serpentin. Von Metallen An- 
timon, Blei, Eisen, Gold (Noriculn, aarmatisehe Agathyrseu), Kupfer, 
Silber, Zinn, Salzquellen der Halauni fbenützt wie jena zu Schwäbisch- 
Hall, Kissingen etc.), üch'.veioh|ucllen bei Baden, Jod bei DAltcnburg. 
Von den Mineral- und Thermalwäasern , wie Aussee, Baden. Hilm. 
Frauzensbad, Giwtein, Gicwbiibl, H:-.lt , Jidiaunisbud. Kaibliad, Ischl, 
Kryniea. Lieljv.-erdu. Luiiatschinvita, Maricnb;id. Kluiilius. Pilnn. Pyraivurib, 
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Kiiliilsch, Kömerbad, Saidschitz, Sedlit?, Sre'ormca, Tobel. Teplitz -Schönau 
haben wir viel in wenig Kunde, obwol einzelne derselben nach Römern 
genannl hi nil (Römert-ad, lWJoells, vgl. Iiinumtadt in Mähren), oder fn-ie 
Gleichenberg) Münzen von Tiberius bis Gordian aufweisen. Ala be- 
kannteste gelten zwei Aquue, dann Balissae, Jasiae, riva, 

Pflanzenreich. Die Buche, ihre Hauptzeit reicht bis in die 
christliche Epoche, vorher gehl die Fichte (bis c. 1500 v. Chr.), Eiche, 
die nachfolgenden anderthalb .lalirtauüemle . spärlicher Linde, Weide, 
Harz-, Getreide, Gerste, Hafer, Hirse (gleich Ger-te Torwiegend in Par,- 
noilien), Linsen, Koggen, Weizen ( Hopfen (liier, pannon Ische Sabaia). 
Flachs, Hanf, Kehl (Braunkohl), Knoblauch, Räbers, Zwiebel; Öl, Salböl, 
(Pomade), Honig, Wache ; Wein, in Panne nien erst nach Probus 282, in 
ltalia, Kaetia, zumeist um den mons Almus bei Syrmium, oberhalb des 
Pelso Ton Osones gegen Caesarianae bis Mogentiana, wol noch garnicht 
von Rucconium nordostaufwarts, wo heute Tokay und Hegyallya glänzen, 
seit Besitzzeiten, vielleicht ebenso in Süd-Sarmatia. 

An Blnmen, Gewürz, Bäncherwerk: Anis, Krauaemünze, 
Linen ilel , Xiinln. Itliubiirber , Salbei. Suliunka, Spll<::rinnli, l'hymiim, 
Wermut. 

Tierreich. Nach der Urzeit (mit Elephiint, Hölenbär, Hölan- 
hyäne, Hölenlöwe, Mamut, Ren, Rhinoceros etc.), ausser Lowe und 
Tiger (Süd-Sarmatia) insbesondere Antilope, Aucrochs. Bär, Bison, 
wilder Esel, Elen, Gerase, Hase, Hirsch (Dam-, Riesendainhirech), Hund 
(pannonischer Jae-dlmml) . Kaninchen. Kühe, Kolas (Hirsch-Steinbock). 
Luchs, Pferd (Wüdpferd), Reh, Rind (Käse), Schaf (Ovilayis?), Seheleh, 
Schneehase, Schwein, Stachelschwein, Steinbock, Wiesel (cannae), Woll, 
VVilii.-i liiveii) . W'iscnl , Zi< ;;e; Adler. Ani-rkiltu (pai mimischer Tei.rax). 
Eule, Gans, Huhn, Kraioetavogel ; Fische, Karpfen, Lampreten (des 
Dimuvius), Stör, Thun; Biber, Fischotter, Hobben; Bienen, Schlangen, 

Der Hauptbestandteil des Handels als Ausfuhr war in Bernstein 
(Durchzug), Eisen. Gold, Harz, Häuten, Holz. Honig. Käse, Pech. 
Perlen (Durchzug), Salz, Speck, Stein. Vieh, Wolle, Man will zehn 
Sorten fcauriaki-dier ridi;i;'ivol Irrten jrtfkannt haben, Tuchfabriken, be- 
sonders fUr Mäntel, gab es in Dalmatieu, Paimonien. Den Einfuhrhandel 
in Edelgestein repräsentiert, was Süd und Südost betrifft, am besten Sa- 
hna, dessen Ausgrabungen am meisten zeigen: Afjuiii (l'aldalsi). A.L'ato- 
niiv. Amatisia. Asiiilloide. Corriirdii |sclii(:£rginti;), Diasprolrosso, giallog- 
nulo. grigin. Hf-rn. riHjiiro. ven'ifj. Granula, Inicolo, Onicefverdognola. 
vilrea) . Pissti,(MUi: Iaido, vi.lru-^ialld^rmlii. vi.-ti'i-ii/urrj, vinletla. venle. 
nera. bianchiccia. rabino, rilearre. virdognola, lo^aiti;;), Pielra :. fahle. 
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bianco, cinerognole, verdibletihkiuaLe), I'liurrm <Ü Hmeraldo, Pasla vitrea, 
azzurognola, verdastra, giallflstra, bianca. Kein Vergleich in Aquileia. 

Unter den Denkmälern vonKunsfc undAltertum, welche ans 
bestimmten Fundorten nachweisbar, das Beatehen und den Kulturpunkt, 
derselben mitbeweisen helfen, sind die Münzen mit Wichtigkeit hervor- 
zuheben. Sie reichen weiter zurück, als die nach der paläo- und nec- 
lithisehen, nach der Holen- und Pfalbauzeit auftretenden Steinschriften. 
Thonachrifte]]. JJie römischen Mflnsten. der llcpublik und des Kaiserreiches, 
haben aber hier au Lande nocii Vtirl;inier, die nicht, m-ik Ni.irden gekommeii 
sind, nicht; ms Westen und Osten, Kindern ausschliesslich aus Süllen 
und zwar entweder aus oder über Italien oder durch die Balkanländer. 
In diesen letzteren sind die Urdenkmäler zu suchen, die nordgriechischen. 
die griechischen; den (raeist verbraucht«-!]) Originalen sind die Nach- 
bildungen auf heimischem Boden gefolgt und erst darnach eröffnet sich 
die speziel römische Mflnzenreihe, je südlichere Lage, desto früher, je nörd- 
licher, namentlich nordöstlicher, desto später. Zwischen Raetia-Vmdckuia 
einerseits, Dacia-Sannatia anderseits, welch:, schärfere KiijeiitilmlicbkeLten 
darbieti-n. aradi ahjIeseheiL »m Dahnntia und ü-.lgehUr. J,'iel>t das ütit.i.el- 
Kcländc Nuriemn :.uA l'aimor.in cm iV.ircksehriitUVjild, ilass die th.Lsi.schen. 
ttirakischen, m.iköhniisclic:i Münzen, aber diese nicht viel vor 350 a. Chr. 
iiiriick, liiei eiri!lles-en und einheimi 'idit- \::.e;]arheil. lwvnrnu'en, anderseits 
n(,a|J()[itii:iis['le\ tcaüisii'.e . i'aumaiusctn- . symlat-isidie , mich lleldi-r lief 
Ptoleniaer he raufkommen ■ zwischendurch meldet sich schon das stadt- 
römischc Gepräge an. 1 ) In die yorrömische Zeit gehören die keltischen 
Münzen, deren Goldstücke am bekanntesten sind aus den Funden von 
Dentsch-Jareiidorf, Gielsdorf. Karlburjr, I.siljuil/. : Lemuefi;, l'le.ivcc. 



') Die alteston Geldstücke aus den Mii:iz,'i.fv.i]den, TLichc die vnrrö'miKhen 
Jahrhunderte der LSader repräsentieren, reichen in die Zcitlänfe 478 bis 220 
saruck, der grossere Teil wol von 220 bis am 187 y. Chr. Aleiandria, Ftoleroaei, 
KimCimi, Uolieiii:iuii1i!i., I„'!lmili. Jlmilnacli in 8.; A p.illon ia, IStreuiüu, Unjäurn; 
Ach i- 1; , rudern; ]!uTy:ot . AltuiLmrir; it rc ; : > i . ]tnl]<iii:ni]ii'i] ; 1! : , ,.■ i :i c . 
C:i[.|i.l.lf:i'i.l.'. P. • t r.,1! . ■ ] ] : C c Ii t IL - 1 [i e . '/ii.|f,.;,j. Cä 'Jini-ii- Ii; F) v r r I, ;ii Ii iu n , C.l-ti-l 

Teaino, Ceinbra,Lcvieo,Uügem;Coramsgene?,Pctronell;Dors.Plioeniciaef, 
PelronelljEpidaarui,DaLnatien;Herac]ea,Matarello, S.Hoeco; Isss, Ungern; 
j: nrenoiiin. KariMrr':,. B. iloccu; M Li is u l L :i . Demo Purina, N'unu. snliirn. S'.in, 
Tclve, Zolftld; Neapolis, Fettau j Nicaea?, Zollelü; Kcmiaisi, Zolfeld; 
NnccrU, Zolfeld; Paa.mm, B. Ituceo; Panorama, Cerabra, Meaco, Trienl, 
Valkrsa; B.-rdicn, Altenburg; Bcriphcs. Ztlteli; Skudru, L"a S (ira: SvrncnsLic, 
•Mtaburs. Muri. Nnp.. Pet'cai, B. llocco, Zolfeld; Ttnnum, Matnrello, Pettau; 
Velin, Willen; Zeugrna, Ungern? (Vgl. Virunum S. 184— 191, 208—282). Dar- 
ilmi'Ii erst n'ihcn sieb an: die aua näherem l.'r.-ir'Liu^i'r:^. lain;:l>:i.L:ilkti liü- Hjiii. 
Von Blindertens 94 Hauptsorlen Tirols", an SO der S'eit'rtiwrk , gcliümi 
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Pudmokl, Presburg, Wieselburg. SilberstUcke sind nachgewiesen aas 
Altenraarkt bei Windisehgraz, Dies, Eiss, Garns, Helenenberg, Krems- 
münster, Kropp, St. Kunzian, Kugelstein, Laibach, Lasach (Lesach?), 
Lavanttbal, Leib.iitzf, Lemberg, Linz, Meiling, Mannarosch, 3t. Michael, 
Oberschwarza , St. Peter im Holz, Pinkathal, PreEtburg, Radmannsdorf, 
li'jclibijr«, Bcifciisteiu, S inj ring, Sir.tidj. Streitfdd, Trifail, Vblkennurkt?. 
St, Veit, Villach, Warasdin, Wicsclburg, Windischbcrg, Zolfeld u. a. 

Die rornisch-republikanischen MUnzen, welche landläufiges Kolonie- 
geld sind zu Salona seit mindestens Caesars Zeiten, zu Aquileia seit 
182 t, Chr.. treten in vielen der Kaisermünzen -Funde als Einleitung auf. 
Jedoch Beneinen sie im ÜurdiKcluiitt'j, sdbtl was die Einfliossung naoh- 
derhand betrifft (nach Ausgabe, nach Landesoceupatinn) nicht zurückzu- 
reichen Uber 214 v.Chr. (Coelisj riiler 1SH fMiciuciii). 1R4 (li-iüiaj. 15-1 (Furia, 
Marcia), Iii (Porcia), 109, 101 (Egnatuieia CluvUa). 

Von den schon etwas zalreicberen Fundorten sind einige Beispiele: 
Ala, Algund, Andrian, Arco, Auer, Avio; Basdgi:, Iii;., Uürghdtn. IJorgu, 
Brej/iriiz, Brvuloni.'o, Butbiiul/; C-üsI«! Tssiiiu, Olli, Cles, VA<v. Condino; 
Dietrichatein. Denno; Pddbaeh, Eiohholz, Eppau; Flavon, Fondo, Fran- 
gjrt?; Giriun, Gütais Montiert: Gnom, Grii^-Ceslar, ilaidm, liter-bdilosä, 
Klausen, Klugbammer , Kolmann, Kurtetech, KnrÜnigg, Laa, Lana, 
Landseha?, Latsch, Lavia, Lehndorf, Leifers, Leibnitz, Lengmoos, Lienz, 
Lizzana, Lizzanello, Lorenzen, Mais, Marani, Matarello, ilecbd, MTedesco, 
St. Michele, Montan, Nago, Nano, Nomi, Obrovazzo, Ottersbach, Petronell, 
Pietro bei Ala, Pflaurenzf, Pante, Pergine, Pettau, Pinzon, Pressano, 
Prissian, Rabbi, llagosnits, Bavo. fiiv;., R.on-o, P,r,„did.h, li.aualb,, 
Roveredo, Kümo, Tüfiar, Salum, Sarnonico, Szekely-Üdyirhelj, Schenna, 
Schtaberg, Scrravi.llo, St. Sigmund, Stcnico, Tajo, Tartsch, Tassulo, 
Tavon, Tehe, Terlago, Terlan, Tione, Torbole, Tramin, Trok, Trient, 
Verla, Vervö, Vezzano, Viers, Vigonon, Vill, Neumarkt, Vulders, Wagna, 
Wüten. St. Zeno. 

Di? Fundstätten der lidsurmünzcn weisen im Durchschnitte iira 
Gd'-ult auf, wdehür von Caesar Iiis Aullmiuius reidit, 50 v. Chr. bis 
4-71' Ii. Chr.. >nis:i;m:*v.ijis(; und iiisauuiH'i.tiiinalii.-. .iiirh bis Micbji-l IX 
J320 und darüber, dag Gewöhnlichere ist die Zeit Augustus bis Hono- 
rius, 14 bis 423 n. Chr., sodass nach dem I. Jahrhunderte die Steigerung 

wahmohefolicb gar keine eu jenen allsten Emissioüen, welche vor Jahr 600 Roms 
il.'.; '■. Chr.; iir.i^t zu ^rrd'.'ii pfkiru:]. ^vi'i .['. Auiailius*. Antr.-t.iu'", Kornelius, 
Liifüria, Vi]>... i'roto, Armine, AfriuiinH», Antonios* Dnilins, Fnriua* l'liiitSius*. 
Todilm, Ultienui, Calpundui«, Juventius, Maenius, Opimiua, Quinclilias, Scri- 
boniun* Semprcmins* Vttrru, Valerius*, Saranus, Aurulius* Harbins*. Alb«, 
nieGdd-AiugjirKti naeli cliv&läOv. Chr. n'.ü K ™ ir.cLrfc.cb l'riKli liwrtniri- kommen sein. 
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eintritt an Zal dar Sorten, Fundstellen, an Fnndbeständen im III. Jahr- 
hunderte; im IV. Jahrhunderte möchte mit lien meisten Münznrten 
Constantin L vertreten sein. Noch fehlt eine grosse Übersieht Uber 
Reihen von Komplexfunden (wie KelnM in Ponique, Kaisersberg, Müra- 
zuachlag, Pres, Pichl a-I 'er bersdorf, Stein bui Luibach, Trägern, Zirko- 

Hehmen wir im Dnrchschnitte aus Noricum und Pannonia einige 
Verbreitungsstellen vor, so sehen wir von den am meisten bekannt ge- 
wordenen Fundstellen die nachgenannten als zugehörig zu den Gebieten 
Ton Adrans, Aguontum, Aqua viva, Aquinoum, lirigetio, Candalicae, 
Ciiriioiuti, Cür?iu:ii.iijii, ("'cliLii^inliiL, Celein, Gibalis, Crumenim, Emona, 
Fafiana, Hereuliii, Jueniui, Lüure.iicum, Lcntia, Lonciiun, Noyiodunum, 
Ovilava, Pootovio, Santicnm, Searbantia, Siscia, Solra, Teurnia, Tri- 
dentum, Triglsamum, Vindobona, Virunum. 

Wir ziehen nur die ersten Kaiser in Betracht und die letzten, 
Augustus bis Traianus, Constantius II. bis Michael IX. Am Beginne 
stehen folgende Keinen: 

Augustus. Aldeno, Altenmarkt bei Laas, Als S. Pietro, Auer, 
Babnagora, Borgo-Marter, Bleiberg-NBtsch, Bregenz, Bleiburg, Broos, 
CalaTino, Calceranica, Caldes, Cailiano, Oes, Chiosole, CUi, Civezzano, Co- 
mano, Eppan, Freudenberg?, Fondo, Gazzadina, Gleiadorf, Glums, Guns- 
kirchen.Gurkinlrt, tinrinn, Hol*. Hungorbvm.v,, ig- Kunischn, K.rainburg, 
Kiirtiiiscli, ijüiii.-'-, Laibacli. Liivis, Leihuib, Lesiua, Levico, Mais, STaiitern, 
St. Michael, Mu-br. Mumm, Male. Marco, Mezzolombardo. Muri, Kuls, 
Nano, Oberlaibach, Oasero, Nogaredo, I'ante, Pejo, Petronell, Pettau, 
Pinzon, Portschaeh, Reute, Revo. Rcmchetta, Eomeno, Romeoo, Sauritsch, 
Saifilitc, Salzburg, Salurn, Sarvar, Scharnitz, Schwaz, Seregnano, Sign, 
Sissek, Spuluto, Hteuic. Täufer», Taimiuusoit. T.;i:ttckieh, Telve, Terlau. 
Ternberg, Tollieh, Trient, Untervintl, Vezznno, ViU, Villach, Wagna, 
Weis, Wüten, Wochem, Wolfsberg, Zambaria. St. Zeno, Zolfeld. 

Gaius und Lucius. Zolfeld. 

Tiberiua. Adony, Ario, Bregenz, Cles. Cognola, Dro, DQrnstein, 
Einöd, (ileichenberg. Gurkfold, Hdcnciiborf,'. klagen, Laibucb, Landscha, 
Liescha, Linz, Marburg, Mais, Maranl, S. Michele, Neudeck, Petronell, 
Pettan, Rosendorf, ßoveredo, Sarvar, Bonnenbnrgr, Tajo, Terlan, Tob- 
luclierfald. Torbole. Tniuiiu, Triunt. Zirkuwitz, Sülfeld. 

Drusus. Calavino, Leibnitz, Mais, Marani, Montan, Parenzo, 
Putcraion, Pettau, Rabbi, Trient, Verla, ViU, Zirkriwitz, Zolfeld. 

German i mip. Dro. Fondu, Leibriii/. .Main, Meunu , l'at.HMiioii, 
Pettau, St Palten, Wüten, Zolfeld. 

Caligula. Bia, Boteen, Bregenz, Gleisdorf, Gleichenberg. Luibach, 
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Leibnitz, Mais, PetroneU, Pettau, Reifenstein, Riva, Spor, Tarvenz, Wien, 
ZolfeM. 

Clan dins. AI« S. Pietro, Altendorf, Borgo, Brevem, Calden, Cili, 
Cili, Demovo, Enne (bis Cramtantin u.hs.), GurkMd, HuUstutt, Helenenberg, 
Kaisdorf, Laibach., Leibnitz, Levico, Lieii/ ?. T,iift.,u-b. Mais, Margon, Mlotn- 
burdo, Montan, Morl, PetroneU, Pergine, Pettau, Presburg. liiva, Roveredo, 
Saturn, SBmoschcgsr, Siuirit.ich, tät-huifliurr, Srlnrabrek, Honncnburg, Stainz, 
Terlan, Tramin, Tres, Tfient, VflL. Wagna, Wien, Wüten, Zolfeld, 
Zirkow! tz. 

Nero. Albaredo, Andrian, Andrea-Herzogenburg, Antd, Alteu- 
than, Bannt, Bakony-^äzonibathely, Jiorgo, Bremberg, Biege uz, Bnmn- 
dorf, Berteszow, Cili, Calceranici, Calliano, Dorn, Drena, Eberndorf, 
.Kppiiu, t'vaiienijprjr, IflÖbl, (ifciäii'iibsrg, (.leisdorf, (liafendor;. Grafen- 
stein, Graz, Griffen, Herzogenburg , Ilaidin, Iaew, Krems?, Laibaeh, 
Lachenberg, Landeck, St. Leonhard bei S. -Brünn, ItuiiKU'in, Mais, iteclu, 
Melk, Matarello, PetroneU, Pettau, Pfatten, Pranders, Piano, Portschach, 
Fressano, Ramingetein , Rentsch, Retz, Roveredo, Sosrneiü, Sterzing, 
Telfe, Trient, Tueno, Vitradia, Valarsa. Varignano, Verla, Vül, Volano, 
Wiigiiit. Weisach, Wien, Witten, Windlfrhgarar.en, /iMni. /irkmviiz, 
Zitei, Zolfeld. 

Galba. Albaredo, Also-Lendva, Bronnerbad, Caldes, Comano, 
Ceniga, Demo™, Gurina. LcvLco. M;;.is, Matt.aiello, Mimn, MLombardo, 
Montan. Muri, Peiniiiel], Pelljiu, Ro:iiii^iiinio, Sardagna, Terlan, Trient, 
Vezzuno, ViU, Vital, V&klamarkt, Wüten. 

Otho. lt.:.er. Maraui. Mured;, Roveredo, Wüten. 

Vitellius. Bludenz, Borgo, Ceniga, Lagarinu, Pettau, Mauer- 
Urf, Rumo, Samonico, Starkovu, Ternberg, Varone, Wagna. 

Veapasianus. Ala, Ala S. Pietro, Althofen, Andrian, Arco, 
Auer, BfduneDu, Ho^dian, H.im;ü, Flrcfiuu;;. Burkersdorf, C.aline, Cal- 
donazzo, C'avciline, i.'cmbra, CiH, Ciiriee, Cito, Dambel, Dcrnovo, Deutach- 
Altenburg, Epnan, Feldkirch, Pennberg, Furt, Gleichenberg, Gielsdorf, 
Gurkfeld, Halletatt, Hausstein, üelenenberg, Holz, Kaltern, Krustorf, 
Kartätsch, laibaeh, Landeck, Landacha, Lanterach, Leibnitz, Leifers, 
Lienz?, Lundenburg, Mahrenberg, Mais, Majano, Male, Melk, Marani, 
Mussonza, Uontagnaga, Mori, Mastelliu:;, M«üii, MLuinbiirdo, MTedesco, 
Seumarkt, Oedenburg. Oberlaib ach, Oberschwarzu, Obervellacb, Peggau, 
Perghie, Perjen, Peltau, PetroneU, Pichl, Pinzolo, Predazzo, Pressant), 
Primiero, Radenthein, Radkersburg, Reichenburg, Revo, Riva, Romag- 
nano, Romallo, Roveredo, Sacco, Salum, Seil, Schenna, Segonzano, 
Secfaus, Sevignano, Soriri, Strigno, Tajo, Terlan, Torhole, Tramin, 
Trient, Trüleck, Trügern, Tueno, Udvarlielj, Unterferlach, Vervo, Viarago, 
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Vigo, Vigolo, ViU, Volauo, Wagna, Walitachendorf, Wien (Voareihc 
bis Conatantins II 337—361), WÜten, Zirkowila, Zolfeld 

Titus. Ala S. Pietro, Albaredo, Albiano, Andrian, Arco, Auer, 
Burkersdorf, Bolbeno, Borgo, Brentonko, Buastn-Uram, CaUiano, Civez- 
zano, Droa, Flavon, Fondo, Fomace, Gardolo, Grein, Gurkfeld, Goldrain, 
Hausatein, Hob, Hunyad, Joes, Kaltem, Kurtatech, Laas, Laibach, 
Landaeha, Leibnitz, Lisignogo, Lizzann, Lorenzen, Majano.St. Margarethen, 
Mi.tüil, Moiicliiwi™, Monlüginuii, Niijip. O^aim. i'e'rau, J'wgiiu;, ['i:r«jli>, 
Km i/iii. Rcto, Rocco, Roncegno, Roveredo, Rumo, Strigno, Stuhlweiaaen- 
burg, Terlogo, Terlan, Torra, Trient, Viarago, Vigo, Voldnpp, Wela, 
Wien, Wochein, St Zeno, ZirkowLta, Zolfeld. 

Domitianus. Allenz, Ala S. Pietro, Altendorf, Arco, Auer, 
Altofen, Anger, Bedol, Bregenz, Broos, Borgo, Burkersdorf, Brentonico, 
Bolbeno, Caldes, Caldonazzo, Carano, Cavedine, Cembra, Cili, Comano, 
Corredo, Denno, Feldkirchen, Fierozzo, Flavon, FornaC!>, Frasailongo, 
Groas-Prosdorf , St Georgen am Weinberg, GröHenberg, Gluichenberg, 
Gurkfeld, Härmet , Georgen bei Hotzen , Glaiiiug, Graun, Hausstem, 
Hattendorf, Heil igen kreuz, Helenenberg, Holz, Hnnyad, Igg, Inzersdorf, 
Joes, Kanker, Kematen, Luibaeh, Laas, Limdschn, Lasino, Launsdorf?, 
Lavia, Leibnitz, Levko, Lurch, Loreii/cu, ihn.*. M:a'. : .in:k , iVIidrui, Maniem. 
lli-.riiui, Mürtiiisliiilu!! , T\It*äi:nj . Munin. MLiim'nardtj . Muri. fit. llii-hael, 
Sago, Nandeiaberg, Ofen, Peggau, PetroneU, Pest, l'ettau, Pichl, Pinzon, 
Pontafal, Itadkersburg , IÜtb, ItüYcredü , Schon l'sd <! bei PitzelstStten, 
St. Stephan im Rosenthal, Strigno, Talfe, Terlan, Tierno, Trojano, 
Tisens, Tuffer, Tyrol, Toblacherfeld, Torbole, Tramin, Udvorhelj, Veno, 
Vezzano, Vigilio, Vigolo, Vülnöss, Wagna, Wien, Wüten, Zirkowitz, 
Zolfeld, Zwischenwossem. 

Nerra. Ala S, Pietro, Albaredo, Althofen, Bacs, Bregenz, Borga, 
Cili, Clea, Dölsach, JCppcnstain, Eppan. i) rauui lierg, 'itiratnrf, Gossenaas, 
Gleichenberg, Güttweih, Gurkfeld, Eaidin, Holz, Kufetein, Laibacb,, 
Lannoch , Leihnitz , Maroni, Margreid, Mezzolombardo, Nago, PetreneU, 
Pettan, Pressano, Roncegno, SeraTalle, Terlogo, Terlan, Torbole, Trient, 
Verro, ViRnBss, Wagna, Wien, Wüten, Zolfeld. 

Traianus. AlaSt Pietro, Aflenz, Algund, Altonmarkt, Althofen, 
Ak-S/.ony, AtukliLr. A.inHitu. Äuget. Auer, liai.-.-s. Ikrziuia, Billet, Hand, 
Bleggio, Borgo, Branzoll, Href^n,-.. Knick, Briwii, Culdunazzu, C\dLnum, 
CaTedine, Coatellert, Cembra, CiÜ, Civezzano, Dermo, Donatiberg, Eppan, 
Feldkirch, St Florian-Salum?, Fraaslau, Fondo, Fomace, Gielsdorf, 
Godian, Golouzberg, Gossensass, Greut, Graun, Gries, Gurkteld, Hausstein, 
Helenenberg, Kerbersdorf, Hohemnauten, Hoheiiweiler, Eötting, Hunyad, 
.hiufonlnirg. Innu-hen, Itter, Kiislellrutt, Krems, Kiens, Klaghammer, 
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Kugelatein, Kufetein, Kurtutsch. Laibach, Landscha, Levis, Lauterach, 
Leibnitz, Lien/.V, Linz, Leoben ?, Loitsch, Lorch, Luttenberg, Mais, Majano, 
Muuer, Marani, Margreid, Margon, Marti nsb Uli el , Mezzolombardo, 
Moraitscb, Maturello, Meran, Montan, Nago, Nogaredo, Nomi, Passail, 
Peggau, Penede, PetroneU, Pettan, Pikante, Pöllau, St Pölten, Poppen- 
dorf, Presaano, PurklaP, Ilevo, Ritten, Riva, Rocchetia, Rosschläg-Pass, 
lloveredo, Seravalle, Salurn, Schenna, Schönberg, Stainz, Starkenbach, 
Strass, Tollicb, Tajo, TrBgem, Tierna, Torbole, Trienfc, TyroL Udvarhely, 
Vezzano, Villachbad, Vinkovce, Vill, Villa, Villnöss, Voiteberg, Volano, 
Wagna, Wels, Weyereck, Weisskirehen, Wien, Wüten, Wradischgraz, 
Zambana, Zengg, Zolfeld. 

Beim Ausgange der Zeiten stehen nachfolgende Reihen: 

ConstantiuB II. Adony, Altenmarkt, Arad, Borgo, Bregenz, 
Bnchenstein?, Cili, Derne™, Feldkirch, Gnrkfeld, Högyes, Laas, Lambert- 
kogl, LandseliK. l,'6\-i, L«ilmi1/, leifring, I,e<.'[>oltL-;ili>rf. Loitsch, Lustenau, 
Mureck?, Missinn?, Negau, Ofen, Pichlwang, PetroneU, Pettau, St Polten, 
Kanu. Hnswor, Kfi eMi! . Sdiwerliar., Slutiiii , Sijfjmiridpkriiii , Sturkowsi. 
Snlmthal, Tannhausen, Trojana, Untetmoi?, Videm, Villach, Wagna, 
Wien, Wochein, Zolfeld (Volireiho sait Vcanaaian}, 

Vefcranio. Cili, Enna, Gurkfeld, Leibnitz, PetroneU, Pettau, 
St Pölten, Wagna. 

Magnentius. Altenmaikt, Bezecca, Borgo, Bregenz, Bruneck, 
Caoeve, Dernovo. Gurkfeld, Leibnitz, Lustenau, Marein, Meran, PetroneU, 
Partschins, Pettau, Rentsch, Riva, Rovaredo, Uj-Szöny, Wagna, Zolfeld. 

Decentins, Bregenz, Cili, Dernovo, Gurkfeld, Laibach, Marani. 
Pettan, Rann, Wilten. 

Gallus. Bregenz, Brez, Corredo, Dernovo, Gurkfald, Krapina, 
Laibach, St Lambrecht, Leibnitz, Mission, Hojaluczka?, Ncumarkt, Ifo- 
veredo, Uj-Szöny, Torbole, St. Urban, Videm, Wagna, Weidmanns- 
dorf, Zolfeld. 

Julianua Bezecca, Borgo, Bregenz, Bussta Uram, Cili, Dernovo, 
Enns, Gabersdorf, Hoflein ?, Hölting?, Leibnitz, Leitring, Lorch, PetroneU, 
Pettau, St. Polten, Baswor, Trojana, Videm, Wagna, Waidbrnck?, Wüten. 

Jovianua. Dernovo, Gurkfeld, Landscha, Leibnitz, Oszony, 
PetroneU, Pettau, Videm. 

Valentinianus. Ala S. Pietro, Altenmarkt, Ambras, Bezecca, 
Borgo, Bregenz (und II), Bruck L,, Bussta Uram, Cili (und H), Cles, 
Dalja, Dernovo, Erms , Grau, Gurkfeld, Halbthurn (und II), Kroisbach, 
Enlla (HI), Laas, Laibach (und II), Landscha, Leibnitz (und II), Lianz?, 
Linz (Schluse), Marani. Mezzolombardo, Ofen, OSzÖny, PetroneU, Pettau 
(und II), St Pölten, Rann (nnd II), Sterling, Strasburg, Ternberg (H), 
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Trojana (II), Uj-Sz5ny, St Urban (II), Videm, Wagna (and 11), Yps, 
Zeiselmaner. 

Valens. Ala 8. Pietro, Aitenmarkt, Altofen, Bezaeca, Borgo, 
Bregenz, Bruck L,, Bassto Uram, Daljs, Demovo, Enns, Frauenberg, 
Furt, Qran, Gurina, Gurkfeld, Innsbruck, Kroisbach, Laos, Laibacb, 
Landseha, Leifers, Lorch, Leibnitz, Marani, Mautern, Martinabühel, Nago, 
Ofen (meist Probus), Qssera, OSzöny, Petronell, Pattau, St. Pölten, Riva, 
Roveredo, Signo, Uj-Szony, Tyrol, 8t. Urban, Wagna, Wien, WGarsten, 
Worl]«;[i, Yps, Zolfeld. 

Gratinnus. Afling, Aitenmarkt, Babnagora, Bregenz, Bruck L, 
Bruueck, Cili, Dernovo, Unna, Frauen berg-, Gran, Gurkfeld, Helenenberg 
Holz , Kroisbach, Laaa, Laibach , Landseha, Leibuitz, Lorch, Mauer- 
Url, Marani, Mokrita, Mnreck, OSzöny, Paranzc, Patronell, Pettau, 
St. Pölten, B&swor, Reifenstein, Roveredo, Saifnitz, Videos, Wagna, 
Wela (Sclilusa?), Wien, Witten, Yps, Zttek. 

Theodoaius. Besinecz, Cili, Frauenberg, Gurkfeld, Kematen, 
Kronstadt, Kulla, Laibach, Leibnitz, Lienz, Martinsbnhel, Meran, Obar- 
laibach, Ödenburg, Pettau (schon selten), Keifen stein, Riva, Roveredo, 
Siasek, Spalato II, Stein, Wagna, Wüten, Wippach, Zolfeld. 

Malimus. Borgo, Eppenstein, Petronell (Scbluss?), Pettau (sehr 
selten), Tannhiiusen. 

Engeniua. Mflhland bei Brixen, Dalmatien? 

Honoriua. Alt-SzBny, Leibnitz (Schluaa?), Mais, Osaero, Pettau, 
Picheldorf, Schill ertah o r , Seraslach, Sielach, Sonneck, Stein, Tflffer, 
Wagna, Wela, Wien. 

Victor. Pettau. 

Valentinianufl III. Pettau, Wien, Zeiselmauer. 
Joannes Tyrannua. Leibnitz, Stein. 
Anthemiua. Haidin, Wels. 

Mit dem Abschlüsse des IV. Jahrhunderts schliessen auch merklich 
die zuletzt noch, eimgennaaaen zusammenhangenden Münzüoreihen. Wenn 
wir nur von Areadiua ab (394-^08) bis Michael IX. sehen (1295—1320), 
so sprechen für diese 926 Jahre folgende Beispiele. 

Areadiua. Enns, Galt, Igg, Kronstadt, Lienz?, Moraitach, Pettau, 
Reifenatein, Siasek, Wagna Sehl. Leo 1. Hol/ Schluß, Leibnitz. Zeno. 
Innsbruck, Laas, St. Pauls, SZeno. Marcianus. Marani, Obarlienz. 
Anastasius. Istrien. (ScbJusst), Marnm. Pettau, Tyrol, SZ«r,o. Jusli <;n$. 
Cili, Kaltem, Lienz (seit Aug.), Mitterndorf, Mostar, Sebenicii (11), Tern- 
berg. Justinianus. Cadino, Dalmatien, Flavon, Holz SchL, Jadorf, 
Kanker, LuLbaeb, Mais, Pettau, Roveredo (und Anicius?), Seregnano, 
Tyrol, Trient, Ungern, Wüten, Zolfeld. Tib. Constantinus. Lorch. 
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Mauritius. Galt, Kronstadt, Ossero, Petiau. Phocas. Knittdfeld. 
Heraclius. Petiau. Leo III. Staden. Conetantin V., X, XIII. 
Pettau. Romanna IL, Leo VI. Leibnitz, Pettau, Ungern, Wagna. 
Zimisces. Croatien, Leibnitz, Pettau, Spalato, Zengg. Michael VU. 
Eppenatein. Joannes II. Graz, Retz. Manuel L Temesvar. An- 
dronieual. Leibnitz, Pettau. Isaak II. Pettau. Theodorus. Stuhl- 
weissenburg. Michael 15. Pettau. 

Nur drei eigene Münzstätten arbeiteten in unseren Reichs! lindern, 
eine in Italia zu Aquileia, zwei in Pannonia zu Siscia und Sinnium, 
diese aber wahrscheinlich bloss in den Jahren 2&3 bis 310, zeitens der 
Kaiser Gallienus, Probus und Constaiitin II., mehr im HI. als im 
IV. Jahrhundert. 

Mflnzliche Erscheinungen für unsere Provinzen von Vi ichtigkeit sind 
folgende: Adventua Moesiae durch Efidrion; Dada Hadrian, Pius, Decius; 
Dacia augusti provincia Traian; Dacia cap. Traian; Dacia felii Decius, 
Aurelian ; Daeica Traian ; Danubius Constantin M., Danuvius Traian (die 
ältere Schrsibart die bessere); Eiercitus dacicus, moesiacus, noricus, 
rai^ticus Hüdrinn : Escrcitua iniuricua Dücin. 1 ;; [rrnius exerätus üluriciani 
Decius; Gen(ius) illjrici Decius, Aurelinnuä; Gothiu Constantin M.; Metalli 
und Metalls (Delm., Pann., Pannonici, Nor. Tgl. Eckhd. D. VI. 445). 
Pannonia Aeliua; Pannoniae Decius, Hostilian, Aurelian; Pannoniae aug. 
.lulianns Tjr. ; Pannoniae p aug.; Rex quadis datos Pius; Rhenus Do- 
mitian; Sarmatia gaudlum romanorum Constantin M.; Surmatia devicta 
Constantin M.; Sarm. de. MAurel, Commodus; Scythia Pius; Signia a sar- 
tllilUh lest.ii.uH.i (JdTTiitiiiii; Hi^(fiii) (\«i!.ti:[]i.iii M ; Hisi-ia nntj. Gallienus; 
Sisda probi aug. Probus; Triumpbua quadorum Nuiuerianus; Victoria 
gothica Claudius, Aurelian, Tacitus, Probua, Constantin M.; Victoriae 
sarmatiae Diocletian und Nachfolger; Virtus UlTricL Diese reichen von 
Domitian, mehr von Hadrian und Traian her bis Constantin M. Dazu 
etwa die Erzeugnisse dorlandemgcbonien Imperatoren Aurelian, Claudius II., 
Gratianus, Probus, Valentdnian. Übrigens sind die Münzen der Kolonie 
[Viminacium (Kostolac), Zeit 240—263, weit Uber die nächsten Orte 
Taurunnm, Cusum bis Mursella und Aqnincum, Apo, Tibiscmn, Sarmi- 
ii'geuisii -Jini Apiilinn iii'raiil'ix.'jjiiiigrii bis Ins Ni>rioiim. — 

Erwägen wir endlich nun noch, inwiefern die Namen der Provinzen 
oder Orte im Münzwesen oder im Stein sebriftbereiche vertreten sind: 

Da ist vor allem Aquüeia als Münzstätte mit Zeichen AQ-FST 
seit Diocletian hervorzuheben. Berühmt ist der Medaillon Theodosius 
zu Berlin (Abbildung Ilerzberg S. 6(i7) und Chrysopolia Aquileia (Abb. 
Jhefte 1899 S. 106 des öst arch. Institutes). Dacia hat Münzen von 
Hadrian, Traian, Antoninus, Philippus L, II., Otacilia, Decius, Etruscilla, 
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Etrascus, Anrelianns, Hostiüanua, Trebonianus, Valcrianus, VoluBianiia, 
Aeroilianus, Gallienus, Exereitus (Hadrian). Nur auf Münzen nennt eich 
Domitian alsDaeicua. Dalmatia hat Münzen vonTraian, Pias. (Me- 
taü(i) delm(atici). Mionn. VI, 170Ö.) Dannvius. Münzen von Traian, 
Conalantin. Germania. Germanicus, mehrere Kaiser seit Drusus, Cali- 
gula. J. maximus dea Gallienus. Esercitus-Münze von Hadrian, Victorin 
germanica Etruscus, Valerianus, Gallienus. Illyricom. Münzen mit 
Genius esercitus illurici(ani), Genius IUurici, Virtua Illyrici von Decius, 
Anrelianns, Diocletian, Hereuleus bis Chlorna Ans iliyriachen Münz- 
stätten kennt man Stücke von Aleta. Amantia, Apollonia, Bilubium, 
Byliis, denDaorsi, von Dyrrhachimn, Discelades, Euchelees, Isaa, Olymp«, 
Pharos, Sondra, von Ballaans rex und Monnnios. Lyburnia. Münze 
ran. AI von u. Moesia inf. Von äd herauf Münzen aus Call atia, üiony- 
aopolis, IstruB, Marcianopolis, Nicopohs, Tun:!; aup. Almum, Dardania, 
Pinxum, Viminacium, (Gordianus 111, bis Gallus, Gallionus), Esercitus- 
Münze, Moesiacus von Hadrian. Norioum. Exercitua-Münze von Hadrian. 
Metalli norici von Traian (Eckh. VI. 445). Pannonia, Münzen von 
Aelius, Decius, Hostiiianus, Aurelian, Iulianus Tyrannus, dann metalli 
pannoniri, Ulpiani Pamionici (Mionn. VI. 709). Qnadi. Münze Rex 
Qnadifl datns von Antonin; Triumphus Quadoram von Nnmerian. Raetia. 
Exercitua Raeticua von Hadrian. Rhenus. Münze von Domitian vargl. 
Danubiua. Sarmatia. Münzstätten zu Achillea, Olbia, Tyra. Münzen 
Sarmatia von M. Aurel. Commodus; Sarmatia devicta, gaudium Roma- 
norum, Signis sarmatis reatitutis von Domitian, Vietariue sarmaticae 
Diocletian und Nachfolger oder schon Carinus. Siacia. Münzstätte mit 
Zeichen SIS, AHB, ASISZ, BSIS, BSISCV, IS1SC, FSB, ASIS, ESIS*, 
SÜJ'' (mit ritcrn und 1, Möndlein) zeitens Dioeletians, Constantina IL, 
Chloroa bis mit Arcadius A'BT'A'B'H'M'N'P'T'O'. Siscia 
aug. von Gallienus, Siscia probi aug. von Probus. Sirmium. Münz- 
statte mit Zeichen S1RM, ASIRM, BSHiM seit Gallus (Graesae Hb. d. a. 
N. S. 41, 49). 

Die Namen der einzelnen Provinzen oder Provinzielle erscheinen 
insbesondere im Militärwescn verwendet; teüs sind die Landsmann- 
w-lintit'ii in den l'niviu^i.'ii srlbil iniKgfliolien iluriti zeitweise lagernd, 
teila aind Auswärtige denselben zugeteilt (hauptsächlich vorgesetzt), teils 
sind Eingeborene in den auswärtigen Körperschaften untergebracht. Die 
Reihe des Bekanntesten hierin geben wir unter den Schlagwörter! Ala 
bis Vcxillatioi Ala. Alpiuorum, Dacorum I Ulpia, Frontoniana, Flavia 
Britonnml, lllyricorum, Noricorum, Pannomorum 11, P. Tampiana, Tong- 
iorumI,Thraeum. Auiilia. Ascsrii, Fortensia, Augustensia. Caatraund 
bellum Dacia (Domitiani, Traiani), Sarmaticum, Claasis. Flavia moesica, 
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Germanica, Hiatrica, Libuma, Mneaiaca, Hoeaica, Pannunica (Flavia), 
CohorB. Afllia saglttarüirum I, Alpenorum und Alpinorum I — III, equit, 
Alpinorum I, II, III, Aquitanorum, Batavorum I, Belgien I, Breucorum 
I, IV, VII, VIII, Britonnm flavia I, Dacia, Aelia Dacornro, Ulpia augusta 
Dacorum, III Dacorum, gemina Dacorum, Dalmatiarum I, II, III (Valeriani, 
Gallieni), IV, V, Germanorum 1, Hiapanorum II, Italien, Lncenaium I, 
Montsmonim lilpia, miliurii!. ir.nuronim, briianic.i II. Norii'oruni, eqnituta 
Noricornm, aug. Pannoniorum II, III, IV, Pannuniorum I, II, I (Ulpia), 
Qoingenaria Hispunor. I, Haedj III, Ruetorum I — VIII, Surorum nova I, 
Thracum VI, Valeriana-Constantiana, Varcianorum II, Vindelicorum IV, 
Voluntarionim VIII. Equit es. Aqueaiani Daluiatae, Constantiani, Dal- 
matae, Dijrici, Manvi, Promoti, Sagittnrii, Scatarii, Das. Pravinciae 
Valerius. Esercitus. Germanins, jllyricus, Moesiaa, Pannoniae int', 
Legatua Augaati, Moefiiae Prot. Noricae Legio. Adiutrir I, II, alau- 
da V, Apollinaris XV, Augusta VDJ, IH, Flavia IV, Felix gemina VII, 
X, 2111, XIV, germanica 1, Gordiana gemina XIII, gemina X, XIV, 
Hiapanorum IX, Herculia VI, Iovia V, italica, II italica, italoruoi, Daciea 
in provincia (Severiana), XIII gem. Mesiaca, Pannonica antoniniana III, 
Italica 1, 11, ltalonim, Iovia V, ex prov,, Pannoniae sup. (Gem. Severiana), 
X in prov. Pannoniae aup., XI Claudia p. f., XIII gem. Severiana in prov. 
Faun, sup., leg. XV, Valeria victrix XX, Ulpia victrix XXX, Legio VII. 
XL Milites. HistricL N umerus Iliyricoruiu. Praefectua. fabnini 
Eomae et Tergeate. PraetorianL Procuratores. Daciae Maluensis 
bis Pann. Veterani. Gentiles, Aquileiae etc. Vexillatio. Dalma- 
tarum (Anchialitana), Illjricorum equitiim, per Italiam, leg. VIII aug., 
auxiliaria Pannoniorum, e Kaetia (leg. III). 

Schliesslich zum Gebrauche von Lexikon und Karte noch ein paar 
erklärende Worte 

Nicht vorfindig in unserem Verzeichnisse, weil nicht antiken 
Autoren entnommen . sondern entweder iYülitnillclaltcrliclipn Urkunden 
und Chroniken oder Erfindungen späterer Latin is teil (vgL S. 13), sind 
u. a. folgende Ottliehkeiten : Abilnnum oberhalb Zeiaelmauer, Aelii mons 
bei Butyn, Aemonia Cittanova, Alba mari.i oberhalb Zara, Albus lacus 
hei Tittel, Araenium bei Teschen, Arupenum Rovigno, Asanca an Gran- 
Quellen, das Attila-Lager unterhalb Tokay an Theiss; sodann Baca 
Bäca, Branodunuiu , Brundunum Braunau, Bruuopolis Bruneck, Bu- 
bienum Prag, Brigeis als Apsyrtiden, Butina Pfitten, Caesareoforunt 
Kesmark, Calisia bei Teschen, Caridova in MiLhren, Carpia Ort oberhalb 
Gran, Caanrgis Troppau, Cebenia unter Hermannstadt, Cimbra Schloas 
Cembra, Chotynus Chotim am Dnjester, Claudonrnm Traiamauer, Claudi- 
forium Klagenfurt, Danubii insula als Csepel, Eburi Castrum Trentachin, 
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Faroria bei Albona, Ferrea porta Eiacntor, Foederis costellum Castel- 
fedre, Gentifbnun Völkermarbt, Volbelmarkt, Gessaens Schocke], Herta 
turris bei Verachitz, Iiüia colonia Ödenburg, Liciainum Boeotits, Malo- 
iam Malefstatt Malo), Meranum Meran, Melnciwns El{len)bogen, Mucarium, 
bei Macursca, Mureola Mureck, Muaianus latus bei Essek, Mutinum 
Maulem ob Wienerwald, Naisaopolis Tittel, Nentidava an Prath. Nonum 
bei Nonn, Pannonicae aqane Baden, Puniioniae mons bei Gyarmath, 
Pelagosa bei Lagustai., Peruttium? bei Pretta, Plates Styriensis Gassenegg, 
Philecia an Taja, Pyrrhene mons Brenner, Raclitanum Hadliergburg, 
Reloneuin an Etach, Rhaetinum bei Maciirseii, Robodunum Brünn, Salua 
ins. in Donau bei Szent Emire, Segodunum Hnslau, Setuacatum Klattau, 
Sicum Sebenico, Singone Neutra, Speculum bei Theben, Strevintfi Olmütz, 
Stiraciorum urba Storzing, Tediaatum Modrusch, Terponua obh. Otoachaz, 
Tiaraniua fl. Alt, Toniaaheu Veteran i - Grotte , Tricesimum Traismauer, 
Talmas Tnlln, Tullum Terglou, Vendum Windischgraz, Vescera Buccari, 
Vblcaeus lacus als Plattensee, Usbium gegenüber Püchlarn, Vnlcani 
montea bei lisentor, Zambara Temeavar, abgesehen von Formen wie 
Faveria, Idonum, Levearistus, Lii-usa, Medulium, Ortopula, Philecia, 
Ithedintuinom , Stridona, Strcrüita, Tapae, Victofali, u.dgl. In den 
Lenken begegnet Bötzen Bocenum, Budweis Marobundum, Etsch- 
lSnder Athesüii, Friaul Forum Julii, GriLii Strigonium, Graz Graiacum, 
Savaria, Tin EIIub, Oenus, Innsbruck Oenipona, Oeni-Pontinm, Kärnten 
Carinthia and Pannonia, Krakau Cracovi;!, Carodunum, La(i)bach Labeana, 
Lech Licus, Lycus, Lecus, Linz Aurelianum, Aredate, Aredatnm, Mähren 
Moravia und Marcomannia, Oder Odera, Viadrus, Ofen Buda, Olmütz 
Olomucium und Eburum, Passau Passavia, Patavia, Bolodurum, Baco- 
durum, Prag Praga, Preaburg Preaburguni, Pciaonium, Raab Arabonla, 
Salzburg Salzburgum , Jotiacum, Juyanium, JovaTium, Siebenbürgen 
Tranasilvania, Septem castra, Dacea mediterranes, Steinamauger Sabaria, 
Stuhlweissenburg Alba regalis, Tirol Teriolum, tirolensis comitatus, Trient 
Tridentinum, Venediger- MeerMare adriaticum, oceanu sadriaticuä, Wenden 
Slatii, Viiiiduli, Feiiüi, VViintifi'limarcli Sdji.vouin.. Jlhrk u v. a. 

Die Vorgeschichte der rümerzeitlichen Länder und Orte ist gegeben 
durch die Funde der (älteren, jüngeren) Steinzeit, der (älteren, jüngeren) 
MetaUzeifc in Holen, Pfalbauten, Hügel- und Reibengräbern. Wollen 
wir aus den Tausonden von. Fundstellen nur beispielsweise anderthalb- 
hundert hervorheben 1 ), so gehören dieselben vermöge grösserer oder 

') Wir verwaisen mit dem nemeitigen Ornnerieichniase auf die beiden 
Hauptwerke von M. Hoeruej, Urgeschichte der Menschheit (1895) und Urgeschichte 
der bildenden Kumt von den Anfängen bin um 500 i. Chr. (1898), welches 
letztere wir mit Ü. i ai ersehe iden. Adanubcrg, vcrgl. Jloemca Urgeschichte, 
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geringerer Nähe zu ungefähr hundert bekannten Städten oder Postorten : 
Abieta, Acerbo, Ad Herculem, Aduium, Aguontum, Aliaca, Alpe, Altaripa, 
Andautonia, Anisns, Apuluro, Aqune, Aquincum, Argentaria, Arsicua, 

5. 5B5, 590; Adamsthal 2Ö3; Adelaberg 583 ; Adria 543, 580, 631, 612, U. 702, 437, 
454—564 , 636 , 651; Aggslnaeh, A^llck «4- Alttnmiirkl Kr. 645; Albrechtec 
V. T.if. XTT: kntm^-n; Ah,,.,™ V. • AttaT 3SJ, TT. 266 .E-c. JuyHim). 

Batreha C !f, U. l,77.Ilil,i„ ;t., nirnl.aiiim^aM 152, ",=3, Hijuic TT. 702, IÜW1I. 
Taf. Xn, XXVI, Blaaiko, Böhmen 266, 269, 276, 818, 869, 419, 417, 644, U. 272, 452, 
689 f., 702; Borajod U. 495; Bosnien m, «17, MS, M'J, L. 7'J. IÜ9, Iiis, 674, 7(12, 
Taf. XX, XXI; ISranowiti D. 702; Brenner, Steinach 624; BregeniB54; Brigetio; 
Bronzezeit H42, 363, 17. 167, 358, Sslreiehimjhe 116, ungerische. 405, 410; Brunn 
Ü. 703; BrUnn ü. 59, 476, 703; Bukowina 277, U. 205, 212 , 213 , 290; Butmir 
U. 226, 703; Byciskala 614, U. 582 f„ 703. 

Canrian; Cmorctto [.:. "<Ü: UagiLiliori 544; Cavedino U. Taf. XIII; Cognale; 
Crosüen 543, U. 292; Csicaer U. 496; fecrnomti U. 213. 

Dacteo 260; Dalmatien 543, ü. 564, 599 f., 703; Dercolo U. Taf. XU; 
Donaulande 519, 580; Dreieichen bei Horn; Dnino 260, U. 373, 294 , 703; Dürn- 
berg 645; Dürnsteiu, Durnttal. 

Eiiemeil 393, 526 f.; Eiset U. 298. 

Fischau U. 213, 522, 703; Frögg 592, 594, ü. 433, 570, Taf. XXII, 704. 

Galiiian U. 29, 205, 214, 290; Gamlifc; Gardaaec 578, U. 662; Gaura U. 
Taf. XXV; Gemeinlebarn 420, 603, 607 -610, U. 492, 704, Taf. XXIV (Comagene- 
Trigi<aoiuin);Glaning569,645 (Endi Pol. T ; Glaiinac 539, 541, . r ,::7- 542, 595, U. SI5, 
492,608, 704, Taf. XX (Daesidiates, ]ii-.ta<-\- Gr.fliiig (I. 704 {Arslcaa); Gütz ü. 704; 
Giiti.chciib.rrf; iö'J; GiJt;«ig 572; Gran U. 298; Gnrina 593, 645, 17. 704, Gurk- 
feld 585; Gutachewo U. 315. 

Eadeck;Iiader t do r f41S,57i)-fiä2, ,M!;i. f.S7,r. 70-1 ; Hnj.]n-I)ii<zi!rmO!i}- U. 7(H, 
589, Taf. XIII, XXV; Hallslati. :i. : i()--:;r,i. ras, r,:;;,, 416, 570, 519, 571, 587,605, 616, 
61Ü, U. 140, 43S-52;», T,C-l-5S(i, f.. S. 1 f., Taf. XXXV! (Esc. Vocariura); 
Hatiän U. 298; Hamberg; Hcrceam-ina 542, II. 704, Taf. XX, XXI; Beiligenttein 
bei Kiibing; Hevesen U. 568, 298; Hochbichl, Mcrari U.; Holen iT'J4, U. 704 (Buh- 
niska. Hji'isl,-;,];i, r.Lchn::in:i, [Trüber;-, GabrLsri. Cu;i(r.iis. Kurv!, Kjcnistbll, Hat«- 
Ijcrg, Oll.cr.ilorf. Pegga.i, Ssiiiiik«,' STiHieiTjv Schintcrioek. r. ,;t<v); Hm:l II. 2SK 
;Abieta); I'Initiiig; ll<-A>ty. IT Taf XII, XXII; ITii'tini.; Indorf. 

Jägerndorf U. 582, 705; Idria 645, 646, 649, ü. 677, 704; Jezerina U. 705, 
Taf. XIII; Jinonic U. 2G5; llidie LT 226; llljrira U. 705; Jotcpbathal ; Isonzo. 
thal U. 705; Irtrien 521, 548, 547, 645, U. 563, 655, 705. 

Kampthal; Karfreit 582, O.705; Kärnten 269, 592 , 615, ü. 705; Karpathen 
U. 215; Karathölen (Longsticum) ; KaMelsdorf bei WNeuntadt (Soarbaotia) ; Keat- 
helj U. >gl. 296; Kirilein 258; Kitibühe] 388; Klein-Glein U. 571, 705; Klein- 
Mciscldorf; Kloin-Zantrc. LT. 464, 705; Komorn LT. 298; Künieabruna am Wagram, 
Trigiiamara?; Köröschbanva U. 218, 705; Kustolik U. 29; Krain 269, 568, 583— 
588—591, 615, IT. 703; Krakau 250. TT. 705, Taf. XXXIII ; Kteliin-Gradnc U. 705, 
Taf. XX; KiilTam IT. ISS, 705; Rar.ferz.'it 3i.S2 {Kri'müliäl : Kilver, land U". 237, 677. 

Laibaoh 255, 25S, 584, 595, U. 28, 237, 705; Laagenlebarn U. 525, 575, 
705; Landeck U. 311; Lauiitz 600; Lautrach 645; L«barn 605, U. 523; Lee 605; 
Leugyol 267, 277, 282, U. 522, 294, 296; Limberg boi Eggenburg 274: Limberg 
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Arupium, Atrana ; Belloio, Biatuc, Biyinm, Bormunum, Bregetio, Brigan- 
tinm; Caesarianae?, Carneuin, Carrodnnam, Carporom vicua, Certia, 
Cirpi, Claudia via, Clautiburgum, ComagEne, Cungri, Coridorgia?, Cocna- 
com, Crueium, Crumerum, CucuUum; Daeaiti&tea. Ditionea, Drusi; Ebn- 
rodunum, Inüde, Emona, Eac(illaP); FaEana?, Felicia, Flanona, Fornulos?, 
[Forum Jolium, Ftdfiniam; Gabromagas, Germisera; Halicanum ; Juvavum ; 
Labores, LarixP, Largiana, Lonciam; Mala, Marobudam?, Masoiacum?, 
Matreium, Matriea, Medoalaninm, Mogentiana, Muraa; Napoca?, Nan- 
portus, Noreia, Koriodunum; Parentium, Pelso, Petris, Phurgiaatis, 
Pirum, Poedikon?, Poetovio, Pola, Pontiam?; Raetinium ?. Ruceonium?; 
Sabatnm?, Salva manaio, Santicam, Sav&ria, Scarbantia, Senia, Silanos, 
Sirmium, 80ha, Splonumf, Stiriate; Tamanto, Tasinemetum, Tergeate, 
Timasi fbna, Triuesimnnj, Tridentnia, Trigisamum, Triasnin, Tronmn, 
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Tntatio; TJlcisia, Uscenum; Voldidona, [Verona, Vetusalo?, Vindobona, 
Virunum, Viscellae, Vocarinm; Ziridava. 

Die bekannteste Fundstätte, wenngleich nicht ältester Zeit 
(nämlich nicht vormetalliacher , paläohthischer Zeit), Hallatatt, liegt in 
allerdings auch weiteren Abstanden zwischen den Römerorten Anisus, 
Cncnllum, Escfillnf), ßabromagus, Iuravum, Stariate, Tamanto, Tutatlo, 
Vocaruim, am nächsten bei Esc{a oder Escanram, Escone, Escaa); die 
bedeutendsten Hauptgemeinden eind wol gewesen Ovilavia und luvavum. 
Zu den ältesten Fundstätten der Dihmal-Mensehen mit Mamutresten im 
LQäB gehören Aggsbach, Krems, "Wachau, Willendorf, Zeiselberg, näher 
Trigisamum, femer Phurgisatis. 

In Steiermark zält man Aber 700 Fundstätten (735 und darüber) 
vorrömiseber und römischer Zeit auf 407-8 QMeilen (32 428 QKrn.), beinahe 
zwei auf jeder QMeile, im Ganzen auf 10 bis 11 Römerorte (Celeia, 
Coktio, Median), Noreia, Poetovio, Pultovia, Ragando, Solva, Stiriate, 
Viscellae, TJpellae), in Kärnten gar an 694 auf 187 QML (10327 QKm), 
auf 10 Römerortu (Cumbiücnt;, Iitennst, Larix, Loncium, Matucaium, Sa- 
loca, Santicum, Tasinemetum, Teurnia, Tirunum), Eine kleine Übersieht 
der prähistorisch wichtigeren Stätten der Monarchie — ohne Scheidung 
nach Provinzen — leitet gelegentlich zu den unmittelbar zugehörigen 
oder halbwegs nahen RBmerorten. 

stall am Wagram; Stradoniti 644; StreWeg vgl 541, 542, 671, 604, 611, U. 707; 
SsaH™«ek U. 708, Taf. Xlh Szamo»-Uj»ar V. 381, TOS; Sulmthal 004, U. 707; 
Siatvat U. Taf. XIII; Ssolnok U. 298. 
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Bevor wir dea vollen Bestand der römerzeitlichen Bezeichnungen 
für die geographisch -historischen Objekte der Östrcichiscli - ungerischon 
Monarchie aufroUan, gehen wir von den vorrömischen Zeiten, von der 
Prähistorie, der Urgeschichte unserer Länder, nach der zuvorgabrechten 
allgemeineren Einleitung, ein etwas vollständiger ausgeführtes Bild; 
jedoch konnte dabei an eine volle Ausscbopfung des Stoffes in Hinsicht 
aaf die vorgesetzte Haupt-Aufgabe des Werkes nicht gedacht werden. 

Wenn der Paläontolog für die Geschichte der Erdbildnng fünf 
geologische Perioden ansetzt in der Dauer von 52 Millionen Jahren, 
von 34, 11, 3 Millionen und schliesslich >/io Million Jahren, in welch 
letztere hin eingehöre die Diluvialzeit bis in die Gegenwart, also diese 
mit 100 Tausend Jahren berechnet, so kann (läge am Anfange des 
Mensel] en tum s auch schon die Sprachentwickelung) doch dar Beginn einer 
„Geschichte der Menschheit aus Rückschlüssen" nur gedacht werden 
hinter 8000 Jahren vor unserer christlichen Zeitrechnung. 1 ) Die Ein- 
leitung zur (geschriebenen) Geschichte ist gegeben durch die Prä- 
histoiie (Urgeschichte). Diese in ihrer Sonderentwickelung inbetreff 
Mittel-Europas zieht nun für die Erstreckungsgebiete der ostreichischen 
Monarchie jene Grenzen der Wahrscheinlichkeit, welche wir damit zum 
Aasdrucke bringen, dass wir in Anwendung der entap rechenden euro- 
päischen Ergebnisse andeuten: Für die ostreichischen Ländergebiete 
gilt eine äusserste matalUose Urzeit (die palfioiMische) von mehreren 
100 Tausenden von Jahren, der Anfang des hiesigen Menschentums 
gani unbestimmbar, die uns nähere Grenze des Abschlusses dieser Epoche 
beiläufig bestimmbar. Die Epoche der Ein-Metallzeit kann einige Jahr- 
tausende gedauert haben, die nähere Grenze des Abschlusses ist gegeben 
durch die Anwendung mehrerer Metalle. Zu Kupfer tritt hinzu Zinn, 
Blei u.a. w.; eadlich leitet das Eisen die VoU-Metall-Zeit ein. Diese 
herrscht durch mehrere Jahrhunderte; an der uns näheren Grenze dieser 
Aera stehen die ersten Nadrrichteii Jei fleacMclrbchreibung von Seite 
Auswärtiger. In Ermangelung umfassender Vergleichsreihen, welche 
wenigstens drei der Erdteile in allen ortlichen und zeitlichen Gliederungen 
völlig beleuchten, begnügt man sich vorderband mit weitaus geringeren 
ZolengrÖBsen und schaltet zunächst die Hunderttausend aus, das mehr 
zoologische Wesen des Menschentums 9 ) anderen Wissenszweigen über- 
lassend, in der Prfibistorie hinter das zehnte Jahrtausend nicht zurück- 
greifend. (Manetto berechnet Ägyptens Urgeschichte auf 36000 Jahre 

iJNachlng. Wi:UiEish:Urmfris(:h!.illiHio:iei:Jr.lirc,KnHiirmeBseh 66 000 Jahre. 

*) Goethe, Eeltertnann 1828, 7. Okt. „Dura es weitmehr im Sinne der Natur 
sei anzunehmen, sie habe statt eines einzigen armseligen Paaret die Menschen 
gleich 'ai Duzenden, ja m Ifinidiitti'n Ii er vorgeben lassen." 
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zurück). Ohne gewaltige Mängel könnten bis zur Aufschliessung neuer 
Erkenntnis-Quellen auf unser Lündergebieb folgende fUnf Hauptperioden 
angewendet werden: 
I. Steinzeit, 6000 bis 3000 v. Chr., 
IL Kupferzeit 3000 bis 2000, 

III. Bronzezeit 2000 Mb 1000, 

IV. Eisenzeit bis Griechische Einililsse 1000 bis 500, 

V. Griechische bis Römische Einflüsse 600 bin 200 v. Chr. 

Es kommt immer und Oberall darauf an, durch weiche Menschen- 
rassen die oben angedeuteten Perioden getragen werden, nämlich ver- 
ursacht und verändert, umgestaltet. Von den äusserten Inhabern unserer 
grösstenteils meerfernen Gebiete wissen wir nichts; ob sie als Nicht- 
Autochthone aus dem Osten gekommen, ob aus dem Süden, niclit ihre 
Körperreste im Erdgestein, nicht Spuren ihrer Arbeiten in Stein, 
Horn u. dgl. , nicht ihres Wesens Kennseichen sind uns durch nach- 
malige sachverständige (un mythologische) Aufsckreibung erhalten. Nur 
von den Späteren kann eine Vermutung melden: dass mehrere Jahr- 
tausende nicht nur, sondern mehrere Jahrzehntausende gebraucht hat 
eine menschliche Sassenbildung, wie oft immer wir eine solche auf 
unseren specielen Olebieten (jedoch immer im allseitigen Anschlüsse an 
die mitteleuropaischen Veränderungen) annehmen wollen oder dazu ge- 
zwungen zu sein glauben. In den Ostalpen, wie in den nordwestlichen 
BalkanlÜndern, sind vertreten zwei kleinere Rassen des Mittelmeer-Ge- 
bietes; dies gilt aber keineswegs auch nur für alle helleren Jahrhunderte, 
wenn eine brachykephale braune hohe Rasse im transkarpatischen Sar- 
matenland (Polen) , im Gegensätze zu der subbrachykephalen, dunklen, 
kleinen erkannt wird, im Bojer- und Karpatenland Aufzweigungen von 
brachykephaler, dunkler, niedriger Rasse. Mit einer urzeitigen Abseheidung 
von den (ohnehin nicht allzuklar in Ausbreitung bekannten) Finnen, 
sowie mit einer einzelweisen Ausdeutung des Hegriffes Illyrer ist fiir 
einen praktischen Nutzen nicht vorzugehen. Es bleibt immerhin das 
Hanptgewicht auf einer ältesten ftiihbistorischen Date, von welcher wir 
rechnen nach zurück, nach vorwärts; das ist die Date der Kelten- 
Wanderung. Nicht zu welcher Russe diese Kelten gestossen sind, werden 
wir ergrunden können; entscheidend genug ist, dass die letzteren auf 
den Wegen von Südost, Süd hergekommen, mehr vielleicht in der 
Richtung Italien-Alpen, als aus Unterdonau-Landen. Mögen die Illyrer 
in jener uns unbekannten Specialis! erung die älteren gewesen sein: die 
Kelten mit ihren nachmals gemeldeten Stammnamen nach einzelnen 
Gegenden 6ind die klareren, die kulturwiehtigeren. 

Die geographische Gestaltung für das urzeitliche Ostreich ist vor- 
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gezeichnet durch die nördlichste Einbuchtung lieg europäischen Mittel meeres, 
durch die grosse west-ostliche Wasserlinie der zum Ponteuxin zälenden 
Donau, durch die Verbreitung der Ostalpen mit ihren Vor- und Neben- 
lagen, endlich durch die sarmatisch-dakischen Erhebungen. Aber diesen 
Bildungen vorangegangen ist jene allgemeine Vereisung, aus welcher 
sieh, bei dem Zurückweichen der gewaltigen Massen gegen Nord und 
Nordwest, vom Böhmerrandgebirge gegen Norddeutschland und Skan- 
dinavien, als Hauptgestaltungen hervorgethan haben der grosse Etsch- 
Gletscher, bis Verona und Meran reichend, der ausgedehnteste und 
durch Zuflüsse verbreitetet« der Südalpen (lang bis 280 Kilometer), 
seine ZngehSrde ist der Eisak-Gletscher (die kolmanner Erdpyramlden 
als Seitenmoränen, des Bittnerhorns Gletscherschliffe); ferner der Brentn- 
Qletecher von VaJsugana, der Piave-, der Tagliamento-Gletscher gegen 
Udine, alsdann nordlich vom erratischen Diluvialfelda bei Toblach, vom 
hintersten Deffreggen-Thal ausgehend, der grosse Drau- Gletscher. Zu 
don grösaten der Alpen zälend, in einer Lange von 225 Kilometern, 
tat er noch in der Glan-Ebene eine Mächtigkeit von 600 Metern 1 ) und 
endiget vor Bleibnrg, Griffen. Damach der Koralpen-Gletscher bis Ehren- 
hausen, der VorlEufer des späteren Binnensees der Oststeiermark, die 
boiisch-sannatischen Eiskuppen, von fiist nur halber Mächtigkeit gegen 
die westseitigen und früher umgebildeten — sie vollenden in grossen 
Zügen das Urweltbild der ersten, der mittleren, der letzten Glaclalzeit 
(Ortler hoch 3902 m., Gross- Glockner 3796, GVenediger 3660). 

Das enteiste Erdreich, zum Ergrünen gediehen, aber durch mächtige 
Hattingen, and Schwemmungen Jahrtausend weise verändert, wird erst 
vorgerichtet fiir eine zukünftig auftretende Tierwelt, welche in den zu- 
gänglichen Erdgestaltungen sich ansiedelt und vorbildlich das vollführt, 
was erheblich später der Mensch mit vpr ! ileii..Hirln;iL Mitteln vollendet. 
Durch erschlossene Thuler, minder durch Waldwüsteneien, als durch 
Steppen- und Freiland gegen den grosseren Flusslauf, bat der Urmensch 
die Wege gefunden zu erwüi ischlichem Boden, vielleicht am spätesten 
zu den schwierigsten Hochpässen vom grossen St. Bernhard und den 
Graubündnern herüber im Bereiche des Etsch-Gletschers u. s. t, um Drei- 
herrnspitze, Grossglockner (wie zuvor angedeutet); doch dies erst in 
Stnfen von tausend zu tausend Jahren. Den einzelnen Wirkungen ist 
weniger nachzugehen darin, dass minder vergletschert dastanden Kar- 
paten, Erz- und Riesen geh irge, Sudeten, nur bis in »; 5 jener Höben, un- 



■) Zeigt seine Risse und Schliffe zu KranillioFen , Kreuibsrgl, Magiern, 
t'irkkogül. l'rilschil*. KfiWruljal, TrÜjv^ti, Villadiliad, Vi Ük,: .markt, sein« Mo- 
ränen in MatniU, Weiurebaeb. 
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vergletschert Croatien , dass unten das Hauptmeer dem Festlande noch 
Minderes abgerungen hatte, zumal Istriena und Dalmatiens Inseln längste 
Epochen hindurch zusammenhängendes Festland gewesen. Des Quieto 
jährliche Aofeehwemmong sei nur 1 bis 1'5 m. So formten sich nach rück- 
schlägigen Eis- und Schwemmzeiten , laut nachbarlichen Gebirgsbaues 
verschieden, auch weniger ausgebreitet in West, als in Mitte und Ost, 
ausserhalb des ßletscherbodens, jene Erdebenen, grösser und kleiner, 
welche für zukünftige Besiedelung von einnussgeb andern Werte werden. 
Als einzigen Best alter Steppenbildung (Ebene baumlos, grasreich) haben 
wir in Ostreich das Gebiet zwischen Donau, Theiss, Nordostkarpaten, 
die groaste Ebene Mitteleuropas, last '/, des Landes einnehmend, wie 
eine Insel losgelöst vom alten Südeisland durch das Bergmeer der Kar- 
paten. Auf diese Zone, nur 60 — 100 m. über Meer gelegen, die wir als 
eigenartiges Land der .Tazyges Metanastae kennen lernen werden, scheint 
nicht das HSlen-, nicht das Pfalbau- System zu passen ; aber von Steppen 
und Nomaden aus ist wahrscheinlich die Herkunft des Pferdes für die 
östreichischen Urvölker gegeben, ausgedruckt durch Funde ältester Bronze- 
Trensen. Von den Ebenen sprechend, werden wir durch die Schlag- 
worte AlFöld, Aluta, Banat, Bregen/, lind weis, Uurzeiiland, EFerdiiig, 
Eiehsfeld, Elbethal, Frauenberg, Friaulerboden, Graz, Gurkthal, Haromszak, 
Jaunthal, Kecskamet, Klagenfurt, Krapfcld, Karjstadt, Krems. Kronstadt, 
Leibnitz, Lietzen, Linz, Lumfeld, Marchfeld, Marosch, Neustadt, Oimütz, 
Pettau, Saaz, Salzburg, Simmering, Slavonien, Sissek, Streitfeld, Theresjen- 
feld, Toropolje, Wels, Wien, Wittingao, Ybbe, Zolfeld vorbereitet auf die 
zukünftigen römischen WohnstÜtten wie Annamatia, Aqua viva, Aqnae, 
Arlape, Astnra, Bojerland, Brigantium , Brucla, Cedonioe, Ernolatia, 
Fanana, Felicia, .Tazyges-Land , Juenna, [Julium caniicum, Juvavum, 
Leotia, Mareomani, Marinianium, Matucaium, Medoslanium, Metullum, 
Mursa, Noreia, Ovilava, Pessium, Potaiaaa, Praetoria aognsta, Poetovio, 
Quadrats, Homula, Salinae, (Serrorum montes), Siacia, Solva, Teornia, 
Trigisamu.ni, Yindobona, Virunum. Der Niederungen an den Meeraiem 
von Aquileia bis Butua soll an dieser Stelle nicht weiter gedacht werden. 

Der ülacialzeit, der Interglacialzeit gehören an die später noch 
fortgefristeten Tier-Erscheinungen von Kisfuchs bis Tiger, einige nach 
Süd ausgehend, andere nach Kord ruckziehend. Nachdem örtlich jene 
Veränderungen in des gefesteten Bodens Form und Besiedelung erfolgt 
waren, welche dem biblischen Sintflut-Mythus entsprechen und der im 
21. Jahrhunderte v. Chr. auf den Keilschrift Tafeln Babylons selbständig 
und vorbildlich verzeichneten Sage, erschien in der Diluvialzeit Ober- 
haupt Europa noch getrennt von Asien durch Eis und Meer (die Ober- 
gänge also Inseln), Asien selber aber zusammenhängend durch das 
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Behringsmeerland mit Amerika, so hat in des Tertiärs letzter Abstufung 
(dem Pliocan) der Anfang dea Menschentums auch auf unserem Gebiete 
gelegen. Dos quartäre Europa, kleiner an Umfang als das heutige, hat 
ein Menschentum hervorgebracht, welches — immerhin nach einigen 
Jahrtausenden Ober die tierischen Besiedelungs-Behelfe hinaus — zu 
einer Art Vorstufe der Cultur geschritten endlich angetroffen wird durch 
Einwandrer von auswärts her. Von wannen diese gekommen und nach 
welchen Richtungen (um nicht zu sagen Wegen), lasst sich negativ 
wol verdeutlichen, positiv noch nicht endgiltig feststellen. Nicht ein 
bal tisch -skan diu arischer Stamm oder nachgebend deren mehrere, auch 
nicht zwischen Dojeper, Karpaten, Donau langvorzeitlich gesessene, 
etwa westasiatisch-anver wandte Stamme sind es gewesen, welche auf die 
Eratlings-Menscheii unserer Iteichsländer stiessen , sondern allem An- 
scheine nach nnr Välkennassen aus dem Hochland der Flüsse Osns und 
Jaiartes im Lliudukusch herüber, also Alt-Arier aus Gebieten, wo der 
Landname Iran, der Volksname Irori (im Kaukasus erh;il(en) eiirenilidi 
zuhause Ist. Nicht-Arier waren also die Eratlings-Menschen, die Ur- 
besitzer unserer Gegenden, einer Rasse angehorig, zu deren Bestimmung 
Mittel fehlen, würden sie auch paläontologische sein müssen. Wol aber 
wissen wir von den hereingekommenen AltrAriern, dass sie den An- 
getroffenen gegenüber voraus waren, in Anwendung der Steingerät- 
schaften voraus, also hinaus Uber die hierla^ls li^triiflenn paläolithlsehe 
Mode ; wenn nicht schon da.; Metall, das ers:e urzeidichc Metall selber 
— so die Kenntnis der Linien zum De/.ugi; bringen sie mit.; ackerbauende 
Leute mit noch nicht vorgesch eil reuen Mittel :i sind sie und ausgesprochener 
Weise noch ein stedtloses Volk. Das ist der Stamm, welcher Europa 
zum sliirkstbe wohnten aller Erdteile gemacht und auch unserer Länder 
Anteile a:i der Cultrir eiibi'biideuü bestimmt hat. 1 ) 

Wenn der Arier als Stein zeit mensch in Ostreich wie in Deutach- 
land gilt fllr langkÖpfig, hochgesialtet, bU ndhiiarig. weissMutig, seine 
Sprache fleetiereml (nich!, aKglnliniereiid, nirH einsilbig), so Iminineii 
diese Merkzeichen dea Indo-Germanismus gleichmässig dem Kelten zu, 
wie dem Germanen. Allein der Versuch gemmer Absebeid'.niiieu versagt 
hinter dem ersten Jahrtausend v. Chr. zurück, sagen wir; auch schon 
in den Zeiten der Rom-Gründung. In irgendwelchem der Jahrtausende 
hinter dem ersten vorchristlichen sind asiatische Stämme vorbezeichneter 
Art, nachdem sie etwa Jahrhunderte mittlerweilig sesshaft gewesen 
zwischen Euiin und Koapi (auch wol bei den ltalikern), in die Östreicher- 



') Chsmberlaln, Grundlagen I 266; Ehrenreicli, Hartmanp, LuBenan, Ranke, 
Mensch II K78, Batzel, Schräder, Virchon, 
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lande eingedrungen sowol im Südost^ nie im Süd« 
aller Oat, Nord, West und wir setzen das lediglich für die Urzeit fest. 
Viellaicht ist der Weg in Südost, Dcnau-aufwÜrta, der froher eingeschlagene 
gewesen und es würo dar Anteil von llljricnm mit Pannonia, und Dada 
zuerst der neuen Bevölkerung erschlossen worden, vielleicht ist der alpen- 
centrale Reichsteü erst später darangekommen, in welchem Falle die 
Illyrer-Rasse die älteste halbwegs historische wäre in Ost, die RÜter- 
Itasse aber gleichso in West, Klarer könnte man die Kater specliilisieren 
als nicht-italische Etrusker (Tyrrhener, Tyiseuer). Deren Fnndgebiet 
reicht nicht viel über den Umkreis von Bozen, Buchenstem , Cembra, 
Cles, Dambel (falsch), Dercolo, Ort sifenstain , Matrei, Mechel bei Cles, 
Moriti.ing, Pore bei Buchen stein, Siebend cli, Tüvmi bei Cles, Tisens bei 
Meran, Vadena, Tal di Non, St. Zeno, also das spätere Anauni, Ban- 
aanum, Endide, Maia, Matreium, Tridentum (Vgl. aber aach Qurina, 
Kuffarn, Negau, Watsch, nordet™ skiseh der Zeit um 400 bis 350 V. Chr.). 
Keineswegs wären jedoch die Illyriker in eine Sonderheit unterzuteilen ; in 
dem Begriff der Vorderasinten finden sich beide zusammen. Aber die 
Massen Wanderung der Urzeit denken wir leichter zu Land, als zu See, 
daher hier dem Südost der Vorzug. 

Akte der paläolithischeit Zeit heraus: die neue Rasse bringt ihn all- 

DinotheHnm(Brdtoohilm, Ibs, Kapellen, KJingenetein, HSch, Kramegg, Neslel- 
bacb, Obergiem, Btiefing), EUfucba, Elch {Prcran), ElenfGmhegg), Elephant 
(BrlUiii, «riea,:nd\hirt>ri Gr^r. Fj e] f r i (1-i.iwpfe rJ:, Iii f . pu ri f, ji (Ta.il, ■.,,]<, rf-, 
Hüleubär (Gaiabe.rg, Krnpüia;, II üi e .-U; äuc, DWulf, Erfaeli, Löwe|BadI- 
«ÖSo. FYauenloeb, Ulbert-, Prerau;: Mimu: (Hre.itei.se,;, Bruck, Brünn, Gratwciu, 
Graz-Gries, Jonlowitz, Raltenloitgeben, Königgrütz, Kroma, Mauthausen, Neusatz, 
Olienulorf n S:.)zll, P*sir:iu, Prellkhl, Pr, rm; ■l'r-iclif.Lrni.'l. Stiibiiij;, Wien, Znsiiml, 
Mastodon (Eggersdorf, Kapellen, Laaiiitz, S(. Peter bei Graz, Barenburg, Eifa, 
Waltendorf], Murmeltier (Croatien, Ceuaerkog], Börnberg), Nasborn, 'Pf erd, 
wildes Steppenpferd (Jotlowilz, Prerau), Polarhaac, Een (Joalowiti, Prsran, 
Vrbno, Surigrenze Alpen, Tatra, Wiener-Keeken), Bieacndamhirach .Luftenberg, 
Prebichl, Badkeraborg, Rotenberg bei Brünn:, Ii b I nonare ■ (Brunn, Eggersdorf, 
Elbiawald, Göriach, Hunsheim bei Preiburg, Joalowiti, LäSelbaeh, Oberburg, 
ODrauburg, Prerau, Vorderedorf, Wsrariin -Töplitz, Wiea, wollhaariges der Liaä- 
wunngrube, DAitenku'ir, lie-ri.i-.rWf, Knittelfeld , Mülatatt, Steinborg, Kind, 
Mosohudoeba (Prerau), Heb Udkröte (Tornau), Sehueehaae, Schneehuhn, 
Steinbook (Glanflud, Lietsen), Tapir (Gänsen, Obermauer, Schönstem), Tig>r 
(bis Britannien), Urocba (Marburg, St. Peter), Wieaent u. a. Der Diluvislmeusch 
[im Diluviuin-Urtber.; b.it tiaeb .:1er Mine Sil mit, i,j wek-lier ita, Wiener-Becken 

als Meer mit dem Oatarme nach Ungern anigriff big zum Euiin and Haspi, seine 
Vertretung in Jen i\<:i'l'u von Asbach, Beraun, Brünn, Joalowilz, Huaowitz, 
Libütz, Prag (Gcueralka;, Prerau. Itotcriirn, Schiapauitz, Willcndorf. Am Ende 
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mülig ab von dem, was er bisher als Arbeitgerät und Waffe gebraucht seit 
Jahrtausenden: Holz, Knochen, Horn, Stein (nur zugeschlagen, notdürftig 
gerundet, geplattet, nicht gerieben oder gar geglättet, geschliffen), er 
hatte nicht Thon (in Platten und Holform), nicht Viehzucht und Acker- 
bau. Wiewol nun mit Ackerbau, mit Viehzucht, Thonbrand und besseren 
Steinformen, Homfornien ein neuer Volksbcstand hereingekommen, im 
besten Falle des seltenen Mctalles nichts abgebend, auch desselben durch 
Jahrhunderte ans dem neuen Boden nichts gewinnend: so können wir 
doch noch immer keine Stammesnamen nennen. Wir behelfen uns mit 
dem Ausdrucke Steinzeit zweiten Alters, neolithische Zeit 

Die Steinzeit, als reine Steinzeit hinter 1400 v. Ohr. manches Jahr- 
taueend zurückreichend, hat zwar in östreichischen Landen nicht Megalith- 
Grabkammem hinterlassen (fiie fehlen Uberhaupt von Oller bis Krim); 
doch gelten als beziehungsweise älteste Findlinge solche nur geschlagene, 
ungeschliffene, ungclochte Geräte, welche den palaeolithen nahestehen 
und manche Hillen stücke. Die spätere Kupfer- oder Bronze-Begleitung 
eröffnet den neolithen Zeitabschnitt (Butmir, Biete nova, Daeeitjateg), 
welchem, wenn auch nicht allerorten, entspricht Bandkeramik, Leichen- 
brand. Der ersten Zeit fehlt aller Thon (ältestes Gefäss, besondere Sied- 
gefäss, zu Krapina). Der palaeolithe Mensch wohnt in Steppenlandscbnft, 
haust in Holen, pflegt Hochweiden, indess in Thaltiefe und am Wasser- 
rand der Urwald ihn antUnirlicli aiisstJ] licj.it. In unseren Landen ver- 
wendete er: Amphibol-Schiefer, Andeeit, Basalt, Chalcedon, Cblurirsehiei'tir, 
Chloromelanit, Diorit (Dolorit?), Feuerstein, gelblich, grau, grünlich bis 
schwärzlich, Flint, Gneiss, Grsuwacke, Hornblende, Hornstein, Jadeit, 
Jaspis grün, rot, Kiesel (als Sudstein), Lydit, Hephrit, Obsidian, Opal 
golbgrau, Quarz, Quarzit, Sandstein (als Klopfer, gemeinster Lokalstoff), 
Schmirgel, Serpentin, Specke ei ei. Syenit, Truehyl, Urthon schiefer. Die 
ältesten Artefekte in Ostreich hat vielleicht der palaeolithe Mensch der 
Hölenstätte zu Krapina bei Agram hergestellt: Alt und Stab aus Knochen, 
Schaber, Spitzen aus ßiakeJuii, }.'Vu<?rst.Hm, Ojml. Sein Gebiet ist inner- 
halb der römisch benannten Andautonia , Corcora , Crucium , Novio- 
dunom, Savus. 

In zalreichen Orten unserer Länder sind Stehgeräte vorgefunden 
worden: wenn auch gewiss vorrömisch, so sind ihrer doch die wenigsten 
palaeolithisch, die meisten wol aus späterer Bronzezeit Geläufig sind die 

der postglacialeu Weidezeit, im Abttande bis in 10000(1 Jahren imUck (anstatt 
hebiSiselier 6000), htt der Homo sapiens vursieineit leine HauperepraSenlaoz 
Sicherer als der Xi>;iTi;!i'r-Si-b.:id»I im Uiiler,™^ ; i. Krapina bei Agram (homo 

CTiiiii]["[]ii-i. 10 Pr'Tsnriüi] iWil. v.'i^i-iii.'.l -Ii Al(iTH : A 1 1 •. : ■ [ id ) e 1 1 di-E M e]J8chen fresneni, 

SleisgerBte), dem sudosUicliiteii aller heimischen Ur-Fuadorlc für Homo aanieni. 
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Fundstellen: Adamsthal, Agram, Aggsbach, Amsfcetten, Ankenstein, Arn- 
stein, Baden, Bclmitz, Buchlowitz, Brünn, Brüx, Brunsee, Butmir bei Ilidra- 
Sarajevo, Caalau, Cicoriö, Chlibertie, Cnrzola, Dewidsstän, Doino, Eibenatsin, 
Gr. Florian, Friaul, Friedau, Gabrovica, Gjerske bei Knin, Gleichenberg, 
Gräfendorf, Graz, Groggernfeld, Gross-Csemosek an Eibe, Hajdan im 
Theissland, HaU, HauBsfejs, Haueambacher, Hietzing, Holiczky, Horodnica, 
Josephstadt, Istrien, Kadov, Kaltenleitgeben, Kammern, Kotzmar, Kloch, 
K&niggrätz, Krapina, Kronau, Kranach, Krti, Kuttenberg, Labuttendorf, 
Laibach, Lasinger Mitterberg, Laurenziberg bei Prag, Lesina, Libeznic, 
Lind am Vogau, Lobosita, Lattenberg, Mauthausen, Melk, Meran, (Hippo- 
litihügel), Melnik, Miakolcz, MBdling, Mureck, Neuhaus, Nonsberg, Ober- 
klee, Obrzan, Ofenlochberg bei Salzburg, Pilsen, Prag {Brand- und 
Skeletgräber ohne riim erzeitlichen Anachluss), Itadimo?, Rainberg, Raitenau, 
Rannersdorf, Rjisehauze, Raucheneekberg, Reichenegg, Ripae, Kohrbach, 
Rotenmnnn, Roveredo, Sonct Georgen, Kunigund, Margarethen, Veit, 
Sanriisch, SazaTa, ScharkataL Schemnic, Schipenitz, Schlan, Schönbich]. 
Smolnic, Stiefing, Straach, Strakonic, Tlumae, Töplitz, Triest, Vogau, Vojko- 
yic,Vöaendorf, Vrbno, Welhota, Webotscban.Wilfersdorf, Willendorf, Wer- 
neezank, Wiachau, Wodnlan, Wolin, Znontic (teils nachneolith.). Diesen 
Fundstellen entsprechen die nachmals römisch benannten Gebiete: Alauni, 
Albis, Anauiii, Andautonia, Aqnae, Aqua viya, Arrabo 3., Bistue noYa, 
Burnum, Celeia, Oitium, Daesitiates, Danaatris fl., Eburodunum, Emona, 
Gabreta, Hercynia, Jnzyges, Istria, Juliae alpes, Juvavum, Larix, Lau- 
reacum, Maia, Marcomani-Quadi, Muroela?, Pharia, Poetovio, Pudnum, 
SaFus, Solta, rroiilins, tii:de:,i. Sj.irias, Tergeste, Timai fons, Tisia, Tri- 
dontum, Trigisamum, Vindobona. 

Ehesor wir die alte Steinzeit verlassen, gehen wir uns um, was für 
iviciiiige Hrschei innigen fern vhü Hurojia, unseren Landes- Vorfahren wie 
Yüllig ungeschehen, jene Urzeiten schon ausgefüllt: haben. Wichtig sind 
um die Jahre 6100 v. Chr. babylonische Kunstwerke, Gütennuss-Täfelchcn 
um 2400 t. Chr.; als das älteste Culturvolk betätiget sich das der 
Sumerier (Sumero-Akkader gleich Turaner, vor den danach anzusetzenden 
Semiten); um 5000 kennt man die Bronze in Babylon, um 4000 baby- 
lonische Inschriften, 3800 Babel die Grossstadt im Reiche Sargons L, 
3750 Herrscher Naramain, 3500 das Reich Ägypten gegründet dnreh 
Menes (anstatt 9000 oder 8000 Jahre aus 513 Konigszeiten in 31 Dy- 
nastien, ähnlich die höchstangegebene Jahrzal seit Weltschopfung 7902 
auf 3762 reduciert, seit dem IV. Jahrhunderte durch die Juden angenommen), 
weiterhin 3200 Reich des Menes, 8000 das Reich Elam gegründet, 
3000, 2250 Bauzeit der Pyramiden, Kiinig Hammurabi. Das entspricht 
ungefähr der ersten unserer fünf vorrömischen Perioden. 
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Wir traten in die fcvjeite Periode, beiläufig 3000 bia 2000 v. Chr., 
jüngere Steinzeit, übergRoglich aas der metalUuaen in die einmetallige. 
Koch dauert ans äussersten Urzeiten an dos tierähnliche Hausen in 
Molen, jedoch der Übergang ist gegeben durch Freiland-Siedelnng mit 
Vorrang dem Wasser-, insbesondere Pfalbau. Der nacheiszeitliche Mensch, 
noch kaltem Klima angenasst, noch Zeitgenoss der (teils abkommenden) 
Urtiere, ohne Haustiere, ohne Getreide, geht anter dem Einflüsse der 
Fremdsiedler Jahrhunderte weise vom Leben des reinen Jägers ab, Wald 
und Feld mit neuen Geräten ausnützend. Die Frage, ob die Altersreihe 
Hole, Erdlocb, Wasser-Pfalbau, Land-Pfalbau die richtige sei, ist dermal 
noch fürs allgemeine nicht zu entscheiden, höchstens dnss illr das Örtliche 
Wahrscheinlichkeiten aulgestellt werden. Was nun zunächst die H&len 
(Grotten, Löcher) betrifft, so können weitaus nicht alle in friihgeschicht- 
lichen Betracht kommen. 1 ) 

Die Hölen"), alte Wohnstätten dea Urnienachen, meist nach den 
Tieren bezogen, Übrigens nicht selten Bergwerkslöcher, Festungsanlagen, 



zumeist im Karstland, in der Alpen- Nordzone, weniger in der centralen, 
der südlichen, am wenigsten in den Ostvorlagen ; zalreich in Sieben- 
n Böhmen und Mähren (Xordwüstkarpateii), endlieh in Galizien. 
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Deren könnte man 120 als grössere bezeichnen, Über 200 als kleinere. 
Sie weben auf die nachmals römisch benannten Stätten bei: Ad noraa, 
Albie fL, Altaripa, Andaulonia, Andnaetium, Aucha, Aquae, Carauntnm, 
Cartodttnum?, CarnsadiuB, Cedonie, Colapie, Corcora fl., Coreyra, Cmcium, 
Eburodtmura, Fornulos, Frigidus, Jazjges, Issus, Justinopolia, [Laebactea, 



Ilcbenburp. llollenburg. Hollciisebirp:, HeDi£Eborjr. llarnivuld. HorBa 1 ., floitciii, Hudria 
luk», Homberg, Huttenberg ; Jau r; « i r i , i , Ja k e:i , Jai k :i- H ül e(Urtier ?), labe , I mst-Nasse- 
relt (Eggenkeller}, St. Johann, Josapnstadt, Iscbler HSlen; Kampgeblrgo, Karpatea, 
Karlsbad, Karst, Katarlnch, Ki-smerk, Kiriteir,, Kokarjo, Kol™!, Küuigstohl, Kopee- 
ptieler Loch, KBrälcher Feeiiburg, Kastclita, Kraimrhele, Krakau (Hm), Krapiua, 
Krnasthal, Krohin-Gradac, Krems (Ren, künstlich in Lüai), GndemiBhcile (Artefakte), 
Krrznsmilristw-Kiroiihcrp ;Biir}, Kirnjr, KrifKch.-.ii, Krotlciitli. Krp-H(.[iin,Kugcllucke.n, 
Kulna, Kuntenweg, Kuttenberg; Lsas (Hillen Wir. Fj,-lfr..«., l.nitscb. St. Lambert am 
Weinberg, Lambrecht, Laroprethtsofenloch, Lechen, Leutscbdnrf, Leopoldikirchen, 
Lesina, Lindwurmgrube (wollliiiiirijü'i Nashorn), Liis;i. Loferer, Lokra, Lc-schnitc, 
Leier. L u^e r. Luee; aj: (Ut Sahadi, l.in^'-'/.i^'ili, l.ni-locb (MSiir' l Mnieriia;; (I.Tr^ii:r), 
Maria-Kll,31artii)s-.ef.Lil,llatoria. Mascha, Meladr- Intel, -M Verberg. Mixidti rLtach™- 
hole, HBür, Urtiere), Mukran (Ren, Artefjkl,'}. Mii'ilofi'a (Jiär) ; SusrrsLtin ;Hir.=eh), 
Nsndot (Kuchenabfälle, Geräte tod Bein, Btehl, Tbl»), Narenta, Natorns, Najlra, 
Neusen], Niederdorf ; Oberweg, Oberbutg, Oberdianborg, Oehna bei Brunn, OeUctaer, 
ORuBzin, Ostre™, IlsivaMibere;, 'Urthal; l'aak, I'aaeir, i'alaciiabeli, IVggau (HBlr„,. 
bar, -Hyäne, -Wolf, Drehiclieicentbr,,,, Altatdnzeit licinfiorätfi wie Nadel, Spatel}. 
Pekams, Peileiiatein, Pelagosa, Pennani, Piletia, PiichBtz, Pinqnonte, Flanina, 
Podpetacb, Pojk, Praacbtschijak in Bosnien, Presliurg, Pnw&gg, Priel, Lücken und 

Pnticbanerlucke, Ptuer-Lnegg ; Eaaberklamm ^E&belloch,' lUgusa, Raogeradorf, 
Battenherger Niilwie. Häu.arrhük, Jtnarif, Kai. Keiueck, Ifeka Hillen, Bettelniauer, 
Eettenegg, Roggendorf (Hyfine), Roaaliongrottc, Roseaik, Rötolsteiner Drachenhöle 
(Hiiloiibar, Mnkeitrcsle d?a Glaeialmeii naher., doch Niehl frierst ein, Kniielieu- oder 
Thongerüt), Eiitaehaeli, Rovcredu; S ach fen fehl , S:i|--..r G^ll^n.- ( .j; , Saualpe (Nil), 
.Sehafin^- Lecher, Scliipkn, Sclilabur, Seh mclagrotte, Sei] iinna. Seil upfen, SchBuacker, 
Sehoaehuwka, Schotten {Tür kriech), SclinatöLacli bei A„,-,iliu (Elen), Sebenicn, 
Semmering, Semriacb, S. Berrolo (Kupfer, ELten), Skarbin, Sklop, Skerisora, Skorno, 
Sloup (HöleobSr, Ren}, Sölk, Stein, St. Stephan, Steraberg, Stinkenbronn, Ober- 
(künstlich in LBss), Stnmberg (Scfa ipka), pitbekoider Menaehenkiefer,SwbeIeb, Siillie r ; 
Tanneben, Tfinnengeblrg-Liicber, Tbayataal, Terlan, Toufelaluken bei Eggeabuig 
(HBär, HWolF, Mamut, Knooh«- und Stemf-iiräl,:;, l'ellinggraben, Tolna, Tomini- 
Grotte (Artefakte), Töplitier, Torna, Totstein, Totengebirg-Löcher, Traunatcin, 
Trebitoch, Treffen K., Triest, TrBttTaia bei H:i.initi['bi- UgJjan, Ulrichtberg, ünten- 
herg, UnihBle, Uraniapetsch, St. Urban, ÜBchova; Vajda-llunyad, Vaasoj-en, Veldes, 
Veitacb, Velbertha], Villaebbad, Tipota, Vypustek bei Kiritein (neolithe Geräte, 
Flielibi.il, M,d*..el, liaruiiK-c ^e^.elu bli lli'iikiioelii'n}; VVeebsd. \^"i.-i^skir<!>i.-ii, 
Weiiklamro, WcrniL:, Wctzstsm, Wettcrbcb. Weyer, Wiener-Neastadt, Wien ia- 
tyeee, Wiidahn (Hölenbür), Wildenstein- Holen, Wildes Loch, Wildes Weib, Wind- 
loch, Wieling, Wiichan, Wocbein, Wolfgang, Wnllendorf; Zanchen-Obir, Zaiala 
in Hetiegowina, ZairitzkampeJ, Zgonik, Zigiillerhble, Zitl, Zloozoir. 



Digitlzed ö/ Google 



67 



Latobici, Laureacum, Lentia, Littamum, Longaticam, Medoslanium, MQnadi, 
Mogentianae, Nedad?, Neviodunum, Pelso. Peasium, Pharos, Piquentum, 
Pucinum, Riditae, Savus, Scarbantia, Solva, Sopianae, Siccuni, Tergeste, 
Teurnia, Timavus, Tisia, Tridentum, Trigisamnm, Yindobona u. a. 

Noch erlaubt die Sonderkenntnis nicht, nach der ganzen Reihe 
zu entscheiden, welche dieser Holen dauernde Wohnstätten waten (wie 
Boicza), welche von den niefall- und thonlosen die frühesten, welche 
erhaltenen Namen auf wirklich stattgehabte Bewohmmg hinweisen können 
(Pescbtera in Dacien, Hollenburg etc.) und ob die zalreiehsten Urstätten 
liegen in Illyricupi (Dalmatia), in Pannonia, Norieutn, in den Gaueu der 
Marcomaui-Quadi, endlich in Dacia. Erepriesslicher könnte eich die 




Forschung gestalten — wäre ja das Fundmaterial verlässlich genug 
Überliefert — nach dem relativen Alter der BerghÖlen unter sieh, in- 
sofern darinnen vertreten sind Urtiere ältester Art oder solche der späteren, 
Pflanzliches ähnlich er Classificierung, alsdann Thon der frühesten Erzeugung 
(dick, balbgebrannt, drehecheibelos), endlich Metall. Die entsprechende 
Alters-Entwiclielung kommt auch den Erdlöchern zu; wobei immer zu 
bedenken bleibt, dass gerade das Mittel-Donauland das reichste europäische 
Fundgebiet vorstellt sowol für Stein- als Metallsachen (ähnlich Süd- 
russland) und ebendadurch diu zeitliche Scheidung inbezug auf den 
Culturgang recht schwierig macht. Wol ist es eine ein wirkungs reiche 
Hypothese, bei ganz neuen Cultur-Erscheinungen eine neue Volks-Ein- 
wanderung anzunehmen; müssen wir das, so können wir doch nur ge- 
neigt sein, eine Wiederholung aus derselben Richtung, eine Art Nach- 
schubes anzunehmen, wie auch geologische Kraftarbeiten in Wiederkehr 
sieh Tüllenden. (Die ältesten Troglodyten Europas sind arischen Stammes. 
Virchow.) lassen wir also den Stein zeitmunsc-hen infolge irgendwelcher 
äusserer Einflüsse Ubergehen zu gebesserter Steinarbeit, den härteren 
Stoff nach dem geringerwertigen ausnützen, vielleicht loch den handels- 
mässig hereingebrachten (Feuerstein; Nephrit im Murthal öfter gefunden, 
anstehend im schlesischen Jordansmilhl 1884) verwenden, die Beingeräte 
herstellen aus den Knochen der nach nicht ausgestorbenen DiluviaMere 
(wie Hülenliär, Gemse, Munin t, Ken. fita'nbuck); noch die längste Zeit fehlt 
des Pferdes (Wildpferd in Steiermark an mehren Stellen, mit Riesenhirsch 
am Prehichl) und Rindes Spur, gleichwol wird Waldbaunnd beginnender 
Ackerbau getrieben. Der alten Steinzeit angehören (nachdem hier die 
Welt von Lorbeer-, Mandel- und Ölbaum u. dgl. ausgestorben) laut vor- 
gefundener Reste ApfeL Birne, Brombeere, Bachnuss, Eichel, Hagebutte, 
Hollunderbeere, Himbeere. Kir.-irlie. Mehl beere, Hehiehe, Wassernuss, ferner 
Gerate, Weizen, noch fehlt Hafer, Hirse, Roggen. Das eigentlich Paläo- 
lithiache mangelt wie in den schweizer Vorlanden auch noch in Tirol, 
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nicht ganz aller weiter ostwärts; nur wölk man, wie schon angedeutet, 
alles Megalithische (in Dolmen, Grabkammern) hier nicht suchen. Vor 
die jüngere Steinzeit, in welche ja auch manche dor Holen reichen, ge- 
hören mit ihren Fanden tou Asche, Bein und Stein (als Axt, Schaber, 
Spitoe, Pfriemen) einige der Fundstellen wie Aggsbaeh, Bürglstelu, Drei- 
eichen, Eibenstein, Hegyalya, Holiischki, Horn, Joslowitz, Kamp, Krems 
(Hundsteig), Marein, Neuhaus, Platz, Poigen, Radiroer, Repuzynec, Spitz, 
Stillfried, Strogen, Willendorf, Zeiselberg und ausserhalb des Holen- und 
Lössgebietes, wie um Astura, Medoslanium, Phorgisatis, Trigisamum, sind 
ohne Zweifel noch ergänzende Stätten zu erkunden. Die jüngere Stein- 
zeit, welche klarer nach Jahrhunderten eben auch nicht ausgelöst wird 
durch die Bezeichnung mesolithisch, neolithisch (nur vormetallisch ist 
aie gewiss), stellt ihr Geräte schon mehr geflächt, geglättet, noch nicht 
glanzgeschliffen her, ananamsweise auch gelocht (Pannonia); minder 
sind die Reste Ton Hölenbär, Maraut (ausgestorben), in höhere Gebiete 
limaufguogeii sind Gemse, Murmeltier (vgl. Keunerkogl, Schönbrunn), 
Steinbock, ganz nach Norden Ren, nach Süden vollends Hyäne, Leopard, 
Löwe. Zeitgenössisch erscheinen aber schon laut deutlicher Jagdreste 
Bär, Biber, Edelhirsch, Fuchs, Wildschwein, Wolf, etliche Vogelarteu; 
sicher sind von Haustieren Hund, Rind (nach dem Diluvium im Alluvium 
erseheint das Haustier, das Rind, in langer Abstammiuig vom Urachs; 
Ziege und Haushund sind ohne den Wildahn in Europa), Schaf, Schwein, 
Ziege, erst ungezDchtet das Pferd. Acker- und Waldbau, Viehzucht 
müssen fortgeschritten sein, Lehmerde wird gebrannt, 'l'hon in Platten 
und Gelassen freihändig hergestellt, es fehlt aber noch die Drelischeihe. 
\ ielh-icld mehr in dii; uns nähere Unterteilung zitlen, ausser einigen 
Holen in Böhmen, Galizien, Mähreu und Adria-Nordrand, Stätten wie 
Geiselberg bei Mistelbach, der Hausberg (Häuptlings -Sitz, Qpferstätte, 
concentrigehe Ringwälle), Heidenstadt bei Limberg, die manhartsberg- 
marchthaler Punkte, Vitusberg n.a. w., wol gar auch im Gegensatz zu 
den viellaicht naebromischen Wehrbauten in Dacien, zu Dobrava, Köttenich, 
Laraberg, Oberluipach, Podgoriach, Polain, Schratt cm.™, Schwarzenbach, 
Ursulaberg (Gebiet Juenna). Der Wall von Plank« an Seret ist prähistorisch; 
das Schanzwerk Lengyel (Alta ripa, Pelso) weist aber schon anf die be- 
ginnende Metallzeit, Steiugeräte allein, ohne römerzeitliche Anzeichen, 
beweisen nicht dadurch schon ein Ältestes (so z. B. in Brunnsee, 
Pöllach (mit Bronze), Gradischaberg, Hall bei Admont, Hausanihacher 
(mit Bronze, Eisen), Kaltwasser, Kammern, Klöch, Lohnitz, Neuhaus bei 
Leifling (mit Bronze), [iaibl (mit Bronze), Reitenau, Iiinkenberg, Rohr- 
bach, Sölkerjoch, St. Thomas bei Luttenberg, Ursulaberg), Obwol in 
Stadtgebieten wie Aguontum, Celeia, Juenna, Ltrix, Poedienm, Poetovio, 
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Stirias, Tutatio u. dgl. vorkommend, scheinen sie doch auf den Stadt- 
punkten selber ganz angebraucht (so wenigstens Celeia, Poetovio, Solva). 

Die vorzeitlichen Bauwerke begegnen una in den 8sb(iic!ii.-ichc:i 
Ländern unter verschiedenen Namen, welche bedingt sind durch Form, 
Zweck, Zeit, nationale Umgebung Boleher Werke, als: Burgwall, Castellier, 
Erdatali, Erdwerk, Glasburg, Gonüla, Grabhügel, Gradiachljs, Grad lach lach a> 
nangendatein, üausberg, Heläengrnb, Heidenscbanze, Hügelgrab, Husiten- 
achanze, Kegelberg, Kesselstein, Kögl, Leber, Markstein, Näpfcbenstein, 
Opfeistein, Opfertisch, Riiuberloch, (tingwall, Rundtisch, Schanz werk, 
Schaukelstein, Schlackenwall, Schwedenaehanze, Steinsetzung, Steintisch, 
Toteiihiiu.il, Tumulua, Tttrkenschanze, Wackelstein nnd Wallburg. 

Burg wall genannt hat man z. B. die Werke bei Bakovec, Czort- 
kow, Debelo-Brdö, Dvorka, Hevesen, Hliboka, Hliniza, Hostein, Husiatyn, 
KaurBchini, Koniggrätz, Krachwitz, Kuttenberg, Lösch, Machelsdorf in Zips. 
Naporky, Öderiburg, Pilacn, Pöltenberg, Presburg, lisch iwnatsch, Scharia, 
Schlan, Strakonic, Stnidonic, Suczawn, Switachin. Töplitz bui Rudolf wert. 
Zlatischte. Nicht alle bringen noch Bronzen (wia Preabnrg). 

Erdstall genannt hat man dia Zurichtungen bei Baden, Eisern, 
Gaunersdorf, Gaisgraben, Grafensulz, Hobersbrunn, Jamnitz, LengyeL 
Mistelbach, Üdcnburg, Olgersdorf, Pallendorf, Pregarten, Raggendorf, 
Stierberg, Stinkenbrunn, Warischberg, Wolfsthal, Zeselberg. 

Der Castellier ist hauptsächlich vertreten im Küstenland, Iatrien 
nnd Inseln; man zält in der Namenreihe Albona bia Rovigno über 
dreieinhalb Hundt::!. (Wilieri, duron »'.'kann teste bei Buje, Cittanova, 
am Quiete, bei Villanova, ausserdem zu Gradac, Raschanaz u. a. Welche 
davon ausachü esslich der Steinzeit, angehören, welche ttbergänglich aach 
der Bronzezeit, welche auch nachrömischen Bauten gedient haben, darüber 
iafc daa letzte Wort noch nicht reif. Nordwestliche Vergleichaatüdke sind 
das Heidenachloaa bei Seis (Gschlier, akratische Metalkeit), Katzcnloch 
und Kofel bei Caatellrut u. a. 

Kegelberge zu Geiaelberg, Gräfendorf Grub, Klein-Ebersdorf, 
Kreuzenatein, Krösch, Liclitenwart, Neudorf, Obersulz, St. Ulrich' 1 , Schliaf- 
berg, Schrick, Spannberg, Staats, Stroneck (Hausberg, h. 12 m.), Unter- 
Gä'nsemdorf, Waltendorf. 

Kesaol- und Opfersteine zeigt man am Anninger, bei Gablonz, 
Griimvald.Mö^NiigJWleiiisdijrf?^^ 

Der Ringwall erscheint bei Centovelle bei Trieat, Eazek, Hradeck, 
Kusafcsehe, Obrzan, Schrik, Szereji (steinsseitlich), Trieeter- Anhöhen, 
Vidritschi, Vinivereh, Tirovitic 

Als Schanzwerk geläufigst ist Lengjel an Kaposch (neolith, 
brony.e/cillich, auch Gräberfeld), ähnlich (Idenburg. 
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SteinwalL Czehor, Nabresina, Sfciakonic (verschlackt), Venetsch 
bei Tschkin, Wysocko. 

Den Wall-Bau (-Burg, -Graben) findet man zu Adelsberg, Aussig, 
Auma, Bechyn, Bernun, Bischofteinitz, Budweis, Cesta, DAltenburg, Donja- 
Tuzla, Dümkrut, Frauen biir^. (i!'if.-.i'l:pubetj;. (irosslup, Hliboka, Illinica, 
Hrad bei Reskovic, Hradtc. Hoatein, Jägerndurf, Iglau, Kapellenberg bei 
Kadkeraburg, Kodyscli, Königsaal, Koritniea, Kronberg, Krapa, Kngelatein, 
Kufctenberg, Leiserberg, Lichtenwald, Magdalensberg bei Marein, Mainice 
bei Gurkfeld, Marchthal, St Michael (La Tene), Misskogl (neolith), 
Mostar, Muggia, Neulengbacb, Neumarkt, Obrschnn (Yorhallütättisch), 
Otlau, Petrovatsch, Pilsen, Podarsarn, Postelberg, S. Lucia, Scheibenberg, 
Schenturje, Sittich, Slokagara, Srebmice, Steinberg, Stergleck (bis nach- 
römisch), Stillnied, Strakonic, Trcbinje, Vranje, Wallischbirken (wie 
40 andere in Böhmen teils verschlackt, nachlatene). Wolfsclilinge, 7m- 
brezez , Zelimlor , Zemon , Zgorje. Das entspricht den bekanntesten 
Stätten von : Ad novas, Ad viceaimum, Albis, Albona, Aquae, Budorgis, 
Camuntum, Carusadius, Coridorgis P , Daeaitiates, Ditiones, Domaria, 
Ebnroduniun, Epidaurum, Emona, Ad finem, Gabreta, Hereynia, Hierasus, 
Istria, Latobiri, Lentia, Longaticum, Marcomani-Quadi, MarobudumP, 
Mnrsella, Neviodnnum, Ningum, Pelso, Pinqueutum, Pirna Drusi, Re- 
vignnm, Sarmatici m., Searbantia, Sublavio, Sudeti, Tergeste, Timavus, 
Vicesimum, Vindobona. 

Seit der jüngeren Steinzeit sind neue Völker ansiedelnngsmfissig 
nicht in Europa aufgetreten, nur spät die Finno-Ugrier aus Norden und 
Nordosten in unsres Reiches Ostteil. Das jüngere Steinzeitvolk bat 
ausgedauert in Böhmen (Woldrich) und in Ungern (Virehow), wo die 
hallsfätter Zeit eiaenloa begonnen hat Das Urvolk ist hier wie dort 
nicht-urisch gewesen. Das Ende der Steinzeit, im Norden seit vielen Jahr- 
tausenden heruntergehend bis auf c. 1500 v. Chr., ist in unsren Gebieten 
früher anzusetzen , etwa 2000 v. Chr. Wie dieses Enden vorbereitet 
wird, indem aus weiter Ferne importiertes Kupfer die Steingerate erst 
glanzig schleifen hilft, wollen wir im Kupfer-Kapitel selber ausführen, 
müssen aber zuvor noch das Pfalbnuwescn vor allen metallischen Er- 
srtieiiuirige-n in Betracht ziehen. 

Näher der Thalsole, anfangs in Erdgraben, mögen in der Steinzeit 
zweiter Hälfte, bei Rückgang einer letzten Vereisung, die an minder 
rauhes Klima angepassten Mensclienstäninie gewohnt haben, um ortweise 
an die Zurichtung neuer Wohnstitten zu schreiten. Nicht mehr aus- 
schliesslich Jager, halten sie von auswärts hereingebrachtes Hansgetier, 
Rind, Pferd, Hund, verwenden nordwestasiatischen Getreidcsamen, lichten 
Wälder, beackern Erdkrumen, erzeugen sich Kleider und Seile, glätten 
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ins Feinere auch hart« Steine, brennen und formen in ungleicher Hölung 
die Thonerde, dies hauptsächlich bei verbesserter Feuer- Behimdlang. Den 
ausserhalb der Steinhofen und der Erdgruben erstandenen Holzhütten 
folgen solche nach an Sümpfen, Seen, Flusswässern, sinnreiche Qrund- 
bauten mit Pfalgefflge. Die Pfalbauten haben ihren Standort nahe an 
den Ufem der Seeen, aber im Sinne des Vorrlietens oder ZurÜcktretens 
hat eich der Strand jahrhundertweise selber verändert Die ältesten 
Anlagen gehören noch in die metalllose Zeit, doch die neolithische, so 
die meisten Stellen am Garda-Ablanf, ohne mustergiltige Nachfolge in 
die oberste Italia und Raetia herauf. In den mittelzeitigen hat sieh schon 
allmälig das Kupfer eingefunden (Peschiera), ivo zuletzt gar die aus- 
gebildete Bronze eindringt; da gilt das noch gar seltsame Eisen als 
teure Schmucksache. Es ergiebt sich von selbst , dass mit dem Über- 
handnehmen des Hf-talliscWi] in der bi'/eiiduu'ten ll'iln'iifulge die gesamte 
Pfalbau-Pericde in den Ostalpen den Abschluss nimmt, später als in 
Oberitalien, später auch als in der Schweiz. Möglich aber, dass man 
die bronzezeitlichen Reste in grosseren Beständen erst weiter in Seetiefe 
zu vermuten hat. Auf bessere Anwendung des Feuers Und Gebläses, 
der Schneid- und Sticiigeriitc lvciscn Asche, Kohle, Beinsachen (Nadeln, 
Pfriemen, Schaber}, Steinsachen (Axt, Beil, Hammer), Thonsachen (Qe- 
fässe, Platten). Der Verbrauch von Brot, Getreide, Fischgerät, Lein, 
Kriklii.iiu, die Haltung vor. ZnchLticrKi isf gewährleistet. Das Pferd, im 
Beginne fehlend, wild in der ersten Steina:!, wird in der ersten Bronze- 
zeit zum Reiten gebraucht, erst darnach zum Ziehen. In die Ackerhnu- 
zeit zälen Gebirgsschaf, Onus-, Torf- und Wildschwein, Urtier; im Haus- 
halt verwendet erscheinen Ahlkirsche, Apfel, Brombeere, Büchel, Haselnuss, 
Himbeere, Pflaume. Sclüehe, Süsskirsche, alsdann Erbse, Gerste (sechs- 
zeilige). Hirse. Linse, llilhrc, l'astin.-J.-, einige .iahrliundcrrc fHiIeu noch 
Hafer, Koggen (in HjmfciTii PfalLe.uteii Uügercs sdiun jiäiüig); Lein, <u 
Flachs reienlieh gebraucht, möchte bald nach Haustierzeit dagewesen 
sein. Zuerst geht die Jagd aus dem Pfaldorfe noch auf Bär, Biber, 
Dachs, Elen, Hirsch, Igel, Reh, Wisent, Wolf, nachderhand sind Elen, 
Wisent u. a. ausgestorben. Weniger die Flusswässer sind für diese Bau- 
zeit gesucht, als die Seeen. Hleiehwol wurden im Savua zu Dolje Dolina bei 
Bosnisch-Gradiska, dem späteren Servitium, Pfalbauten nachgewiesen (mit 
Bernstein, Bronze, Eisen, Thon ete). Die Alpenseeen, innerhalb der grossen 
Moränenbogen entstanden — in den Nachzeiten zerrissen zu kleineren, 
auch wol versumpft, vertorft — erscheinen beinah alle, von Moränen 
umwallt, nicht erst nach der Eiszeit erzeugt, sondern durch die ur- 
sprüngliche Vergletscherung hergestellt. Zu derart auJgesnehten Stellen 
gehören, im Anschlüsse an die bayerischen Ammer-, Bann-, Chiem-, 
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Schlier- und Stambergerseeen dar Atfcerseo (Thon ohne Drehscheibe), 
Mond- und Traunsee (Kupfer einzeln, Angelsachen, Dolch, Flacbbeil, 
Spiraldraht, Schmelzen), ungleichmässig ergiebig scheinen Hallsfätter-, 
Trümer-, Waller-, Wolfgangsee, jener von Keutschach, LÖngeee, Millstatt, 
Ossiach (gleich Wörther in der Eichtling lies Draugletschers), Rauschele- 
und Strusaniggsee, der WÖrthersee mit den Uferstatten Krumpendorf, 
Leinsdorf, Pörtschach, Beifhitz, Stosaier, Weidmannadorf, endlich Nea- 
siedlersee. Den nt'i>liilij*clien Hii.lv.liainnjergiit-1'falbauresten entsprechen 
die Raste der olmQtzer Gegend, von Falkau bei Oberhollabrun. Von 
zurückgegangenen Seeen ist das laibacher Moor (an S5 QKm. ent- 
sumpft von 220) das fundreichst«; in Bedacht /u ziehen sind die Stellen 
am Alibunar, Bega, lilato, Bodrog, Burszek, Bory, Buchscheiden, Bug, 
Dnjester, Döbriach, Ennstbal, Eger, Etsch, Franzensbad (Mocrpfal bau), 
Friedberg, Glüdnitz, Grado, Hansag (663 QM.), Irdning, Iser, Kossen, Lain- 
sitz, Lambrechtshausen, March, Moldau, Monfalcone, Most ar, Munkaca, Naarn, 
Norentii, Nejtra, Ototschaz, Platz, Plattensee, Ripolsch bei tühatsch(Pfalbau), 
Ilupr«;hl, SalziLi:!). Siüi, Sijjjn, Stt-tv.i jiLf", Hlyr, rizatinar, fczt-iir, Mi'Jij'ch, Tqil, 
Theiss, Tresdorf, Unteraberg, Vrana, Weidmannsdorf, Zellersee, einige mit 
Resten von Schwarz-Eric, Ficht«, auch Hirschhorn, Thon, vielleicht Eisen 
in Oberachicht, Bronze, Kupfer in Unterschicht 

Mit den angedeuteten Stellen hätten wir allerdings etliche mehr 
bleibende An-itdlungeu vor uns in Gebieten. i;ie wir naclnr.ai.H etwas 
genauer erkennen als j»n»s il«r Alauni, von An de tri um, Apo, Arcidava, 
Anduaetium, Aquileia, [Artobriga, Arupium, [Bedaium, Blaudona, Carro- 
dunum, Celena, Certissa, Oibalr, Claudiavia, Cnistoboci, Emona, Esc, Jazy- 
gea, Juvavum, [Maetonium, Marcomani, Narona, Pelso, Porolissum, Euc- 
conium, Sarmatici, Stirias, Tasineuictuni, Teurnia, Timavo. Tridentum, 
Vipitenum, Virunum, Vocariuru, Zurobara und andere. Die Pfal baustatten 
können eben viel mehr als ilit- Hillen VoibiMiT j^iiaimt werden fllr 
Ortebildungen. Aus Einkehr und Siedelung vorbeiziehender Jäger ist 
kurzzeitiger Schutzbau entstanden, nachmals Waldlichtung, Wiisrodung, 
Ackerbau, Befestigung, Toten berguag, alles in sondernder planmassiger 
Erstreckung. woftlr die Hole nicht Jegliches bietet. Immerhin sind wir 
auch im I liilen -Fache durch etwa drittehalbhundert andeutende Namen 
auf zukünftige K-jineiorte s;ewit'i>e:i, wie z. B. Acervo, Adaium, Adrans, 
Aguontum, Albianum, Alauni, Alburnuä, Anauni, Anamatia, Atjuae, Ad 
aquas Daciac, Autariatcs, ISir.i/tiriuiu. ikdiainlnini, Ciimunhiin, l'arninnu, 
Carrodunum, Cedonie, Celeia, Crucium, Cuenlle, Eburoduuum, Esc . . ., 
Felicia, Gabromagus, Jazyges, Issa, Juenna, Jurarum, Ladesta, Larix, 
Littamum, Loncium, Longaticum, l,nic"u-=, Miik, | MiLetmiinm, Masciaeum, 
Melite, Metollum, Mursa, Kamara, Napoca, Narona, Nauportus, Noreia, 
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Noviodunum, Firanum, Phurgiaatis, Ad Publicanos, Rucconium, Sabatnm, 
SüriaMtici nidtitt's. S^i'.imim, riimiae. ^crirbia, Hcluia. Kolva, Snpiana, 
Stirias, Sublavio, Tergeste, Tridentum, Trigisanium, Veldidena, Vindo- 
bona, Vipitenum, Via Claudia, Vinnum), Vocariom, Uscenom. Während 
der noch ackerbimlcMi: Stein/ril imijeliüreii die AbfallhDgel an den 
Thsissufern, genannt Halmok, teilweis ähnlich den Terramaren des Po- 
Thales, mit den Resten von Elepliant, Hirsch, Rhinoceros der Urzeit, aher 
auch mit Habner^n an* flceiiiu-rheln ih? Hotfin Heeres, scheinen eine 
jüngste Bildung zu sein die Erdställe oder Oiuterlteller, wie sie in 
Gallien sich gezeigt haben (si'lbft mit Iti>mcrinünzen bis Nero), so jene 
von Hadersdorf am Kamp (vrirrtimischi; Keller, romische Brennöfen), von 
Haasberg bei Stronegg, Hont, Olbersdorf an Manhart, Erdberg in 
Mähren , anders zu Mödring (Felferer), Stampfen bei Fresburg, Waag- 
Neustadt. 

Über Verbreitung und Zeitstellung der PfaldÜrfer auf Festland, 
itatisch beeinflnsst in Küdtirol durch die Terramaren, etwa auch bald 
nach dem sechsten Jahrtausend v. Chr. herwärts, ist in unseren Landen 
noch zu wenig Übersicht geschaffen, noch fehlen ausdrücklich Pfalbauten 
und Terramaren in Tirol. Nicht unmöglich, daas die gesamte Pfalbauzeit 
aich für zwei (aber örtlich verschiedene) Volksarten versteht, das ist die 
ältere metalllose Rasse, die jüngere mit den Metallen, In der ersten 
Kupferzeit, die wir aonach beleuchten wollen, kommen noch keine 
Bronnen vor, Stein- und Hurnsaehan nehmen nur allmälig ab. Was 
durch die Bronze alsdann verschwindet, ist wol zunächst das Kupfer, sind 
aber nicht alle Horn- und Steinsachen. Das Ende der Bronzen durch 
das Eisen ist aber nicht in Ost und West gleichzeitig gegeben, in 
dem X. bis VIIL Jahrhundert v. Chr. Mit dem Eisen, sagt man, be- 
ginnt die historische Zeit; aber das ist aneb örtlich auf mehrere Jahr- 
hunderte nicht zu bestimmen. Mit der M ■■! ;l! !?u-it Kbi-rluurpt einen fest 
plötzlichen Abschlusa genommen haben sollen die Pfalbauten der Ost- 
Schweiz and von Oberöstreich , wogegen jene in der Weatschweiz aus- 

gilkuerl hiitk'II duvid] die ganze T-liseii- uai-ll ilt-f liroiiy.eperillde. 

Wenige Blicke erhellen uns die Zustände der zwei andren Erdteile 
in jenen Zeiten, da hierzulande ein allererstes Erz dem Mensch envolke 
gezeigt wurde als ausländische Ware, schwerer, nutzbarer, teurer als der 
Bernstein. Die auswärtigen Wichtigkeiten Ton 2500 v. Chr. herwärts 
sind: Der Araber Einwanderung, um 2500 da.- Koich des Königs MöH;; 
(Amenemhä) in Theben, Aufbau des Labyrinth, um 2400 mittelzeitige 
Schriftdenkmäler in Babylon, 2106 Ibismumien mit Beigaben, 2130Herrsch- 
seit Amenemhata, 2000 Mörissee-Anlage, 2000 der Inder Einwanderung, 
des babylonischen Reiches grüsste Ausbreitung, älteste Bau- und Plastik- 
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weise Ton Mykense. Allen dieeen Merkmalen gegenüber welche Öde 
an bekannten Thatsachen in den Nordländern ! 

Die Kupferzeit, insofern es erlaubt ist, eiiu: m'rhs; für Mitteleuropa 
im Allgemeinen und fllr die mittleren Donaulnnde im Besonderen an- 
zunehmen, mag sich vielleicht durch die Zeit 3000 v. Chr. bis etwa 
1500 T. Chr. erstrecken (früher als 2400 v. Chr. sagen Einige vorsichtiger), 
um alsdann der Bronze Plata zu machen, sodass der Übergang durch 
einen erst massigen Zinnzusatz gegeben sei. Im Anfange seheinen dem 
Stile nach die einheimisch erzeugten Stein gerate (Ast, Beil, Hacke, Spiess, 
Stange) einfach in Metall wiederholt, sodass die Knpferbaue sowol als die 
Kupfergeriite nla der neolithischcn Zci; an^ehöri;; «rächtet werden müssen. 
Reiche Erzgruben sind im Mitterberg, in SeehBhe 1600 m., in Ober- 
ungern und Siebenbürgen nachgewiesen; häufiger erscheinen durch 
Ungern ur.d Serbien dir; diirchliohrien Kuplcräste verbreitet, als etwa 
im Ostalpen gebiet die mitterberger Waren ausgegangen sind. Jedenfalls 
ist der Übergang zum geschliffenen Steinwesen im pannoniseben Gebiete, 
wo gediegen Kupfer ausbricht, ausgiebiger eingeleitet worden. In 
Ägyptens altem Reiche war ausdrücklich dem Eisen (1500 v. Chr.) die 
Bronze Torausgegangen, dieser hinwieder das Kupfer. Kypros hat dahin 
wol eine Hauptmasse nrzeitlich geliefert ; den Namen von dieser Herkunft 
hat uns allerdings erst der späte Spartianus Terzeichnet (290 n. Chr.). 
Nicht alle unsere neueren Kupfergange können mit Sicherheit als mit- 
wirkend erachtet werden: Ahrntal, Alttal, Balanjhnza, Banat, Baranja, 
Bischofshofeu, Bistritztal, Dewa, Dobacbau, Dognacaka, Dreibaken, Erz- 
berg, Fragant, Göllnitz, Graslitz mit Grünberg und Eibenberg (neu auf- 
gethan 1900), Grossari, Hallstatt (Arikogl), Jaslo, Iglo, Joaehimsthal, 
Kallendorf, Kaiwang, Kardeis, Kelchalm (ältester Berghau), Kitzbüch], 
Klausen, Kokeltal, Kupferberg bei Kaaden, Leogang, Libethen, Marosch- 
tbal, Mitterberg. Mittersill, Moldau, Moltar. Mählbarh, Öblam, Oravicza, 
Pinzgau, Poszorita, Rezbanja, Reachenloch, Riesengebirge, Chemnitz, 
Sehladming, SchmBlkiitz, Schwabeck, Schwatz, Stuhlweisscnburg, Sümegh, 
Szaska, Szent-Domokosch, Zell am See und Zips. Das wäre in den Gegenden 
der später benannten : Anisiis, A/i/i-, !k;]/a.riiiin, liiidm'gH, (i rair.ia.Ja/.ygrt, 
Masciaeum, Napoca, Porolissum, Rucconium, Sarmatici montes, Singidaya, 
Stirias, Sublavio, Teurnia, Tibiseum, Vocarium, TJacenum. 

Überhaupt aber ist die Kupferzeit gegenüber der vorangegangenen 
wie der nachgefolgten Periode als mehr örtlich umschränkt anzusehen. 
Sie erscheint durch Denkmäler vertreten sowol in den Alpen- und 
Sudeteul lindern, als in Ungern (reichster Fundort iUr Flachbeil und 
Keil ungelocht), den Adria-Gebieten , von Franzensbad bis Salona in 
Nordsüd, von Attersee bis Alvincz in Westost. Wir nennen im All- 



gemeinen die Örtlichkeiten Abtedorf, Alvincz, Attersee (Pfolbau) ; Bohn- 
dorf, Bogaehan, Botjnu, Boskowita, Brack, Budua; Certovadiro, Csaklya; 
Dambel, Deachanfalva, Diszel, Dobelitz, Domahida, Duino; Flavon, Franzens- 
bad, Frauendorf; Gerlizc, GSding, Grabovischto; St Jakob, JineCj Kanyea, 
Kevaszta, Kdytschie, Klein Schelk, Kleinscheuern, Külezd, Komarom, Kronau, 
Kuttenberg; Laibach (Moor), Lemberg, Lengyel, Liszkowa, Lubenberg, 
Lucska; MarzeL Maikau, Matra (Geräte nach der PfsJbauzeit von Ober- 
östreich und Schweiz), Mitterberg, Mondaee, Hutmlc; Neutitschein ; Über- 
klee, Olinütz, Oroshaza; Prisehimsachy, Proken, Puchö; Rossitz; Salona, 
Sarka, Sloboda, Stollhot Straachnitz, Szabolca-Aba, Szaezvaros, Szentee; 
Tabor, Tabisa, Tordosch, Trient, Toszeg; Vejrowitz, Vinarschy; Weiss- 
kirchen, Werd, Werschetz, Wiktorow, Windieohmatrei {Werkstatt), 
Wladhaza, Zamka. 1 ) Davon sind am bekanntesten die Gebiete von Apo, 
Apulum, Arcidava, Ratua, Carneum, Carrodunum, Bburodnnum, Emona, 
Endide, Esc, Felicia, Germisara, Juvavum, [Lederata, Mogentianae, Salona, 
Scarbantia, Singidunnm,Tamaiito,Tergeste,lMdentiim,Valcum,Vucarium 11 j». 

Die Bronze, als fertige Erfindung gekommen aus Vorderasien und 
Ägypten , ist in Sudeuropa (nicht nach) 2000 v. Chr. eingezogen. Zu 
Babel schon etwa 3000 Jahre zuvor in Gebrauch, als Vormeister der 
Bronze-Mischung die Sumerc-Akkadier gerühmt, in Mesopotamien, die 
Assyrer, Cbatiteu {laut Tomaschek), in Indien als reine Zink-Bronze ge- 
läufig (laut Chantrc), hat sich in der un griechischen Mykene- Bauperiode 
als hoehstrerbreitet gezeigt (denn die Dipylonzeit birgt schon das erste 
Eisen) and hat im griechischen Statnenguss um 450 v. Chr. die höchste 
Blüte erreicht. Bevor wir das Hereinwandern dieses wichtigen Erzes 
aufzeigen — einige Schlaglichter anf die alten Kulturländer Um 1950 bis 
1650 das Walten der Hyksos in Ägypten, 1800 bis 606 das assyrische 
Beich, das alte Ägypter-Reich verwendet für den Pyramidenbau zu äusseret 
nur Kupfer, tolgends die Bronze, seit 1500 erst das Eisen; 1650 Ägypten 
selbständig, 1600 der Karnak-Tampel, 1650 Amosis' Umwälzung, 1500 dichte 
Reihe von Papyri, der Phönizier Einflnaaname durch See- und Land- 
fahrten, als Vormeiatar in Bergbau, in Metallguss, in Wollefärbung, 
Handel mit Bernatein, Elfenbein, Glas, Gold, Muscheln, Purpur, Wolle. 
Israel aus Kanaan nach Ägypten, Anfange des Südvolkes der Illyrer, im 
höheren Norden Schluss des Neolith; 1500 bin 1S0R Sidons Vorherrschaft, 
HandelsatadteBiblosundlierytos, 1500-1200 Mykenae elsenlos, 1500—500 
Schweden eisenlos, 1445-1388 Konig Sethos, 1400—1000 dritte Bronze- 
zeit, 1350 König Ramsea II, 1380 Moses, Israel nach Kanaan, 1209 Tyrus 



<: lluil,. Kupiraat, Mii. b M . 3. lü, 23-50, 96, 109, 141-153, 164-172, 
308, 211. 
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nach Sidon vorherrschend, 1206 Sesostris, erstes Eisen, 1192 vor bis 
1137 nach Ohr. des China-Reiches Hauptstadt Seganfu, 1104 der Derer 
Einwandening in den Peloponnes, 1068 Kodros, 1055— 9Ö3 Saal, David, 
Salomo. Bei angedeuteten Kultarstellungen ist ersichtlich, dass minder 
auf östlichen, entscheidend auf südlichen Wegen das neue Metall herein- 
gewandert ist und zwar hauptsächlich zu Festland, durch. Thrakien und 
das Illyrer-Gebiet (also vorab nach Ungern und Vorlande), zu Meer in 
die Adria-Länder oat- und westseits. Das Vorherrsehen dieses Stoffes 
war in den Balkan-Gebreiten bis in die Schweiz ein ebenso technisch 
glänzendes als langansdanemdes. Wol ist in eigenem Boden das Kupfer 
schon bekannt worden und auch ausgenützt, zuerst mit fremdländischen 
Mitteln: immerhin aber war das zur Mischung nötige Zinn nirgend 
häufig, auch nicht auf den überschätzton, weitwendig zugänglichen 
Kassiteriden (süiwest- englischen Inseln), vielleicht mehr im Altai, im 
Kaukasus-, jedenfalls hat sich ein Maeseneiport bei vor-niarkomanischer 
Stilart nicht entwickelt infolge der, hier das erste Mal zu erwähnenden 
nennenswerten Bestände im Erz- und Biesengebirge (Gottesgab, Graupen, 
Joachimsthal, Platten, Schlaggenwald, Schonfeld). Vor der kaiserzeit- 
lichen Zinkbronze, der geläufigsten in den Ostalpen, sind die Bronzen 
Siebenbürgens, eines der erzreichsten Gebiete früherer Zeiten, ähnlich 
in Zusammensetzung den ostpreussischon des B emstein weges (haupt- 
flächlich im Antimon), durch alles Pannonien und Dacien so dicht ver- 
breitet, wie in Sudrussland. Hierin stechen als eigentümlich hervor die 
Formen Beilklinge, Schwert, Sporn u. dgL, sodass von der brillanten 
Technik noch viel Rest erübrigt hat für die frOhmittelalterigen, auch 
christlichen Grabfunde. Wenn die Argonauten -Sage in Krain mehr als 
Gelehrten-Erfindung, so wäre für das Bronzevolk der Adria-Weg aus 
Ostasien gegeben, in Anknüpfung an die Phöniker, Knider, Parier, dies 
im Gegensatze zu den ersten Ariern, welche ans Asien hinter Kaspisee 
und Ponfeuxin längs der Donau ins Osterland gekommen mit Geräten, 
einfacher in Ungern als in Italien, Frankreich, teils sogar im Nordland, 
darunter die asiatisch« (sibirisch-äliiilidie] liron/esiiiliel Xipdei'oatreielis. 
Aber auch was die Bronze im Gefolg hat, dient der Zeit znr Beleuchtung: 
der aufs höchste verbesserte Stein sc hl ift; Acker- nnd Waldbau und Vieh- 
zucht mannigfaltiger, Hafer und Koggen neu eingeführt, als neuzeitige 
Zalmittel abteilbare Singe (Mähren) a, ä.; versicherte Wege gieng der 
baltische Bernstein, zu Mjkenae im IL Jahrtausend v. Chr. perlförmig 
bekannt, um so früher hieilands, durch Lausilz, Weisskirchener Sattel, 
mährische Pforte an die Donau (Cnrnuntum, Virunum, Emona, Aquileia 
und zu den illjrischen Inseln Elektrldcs, erst ohne alle römerceitliche 
Anzeichen, wie Unterlahnhof bei Celeia), andrerseits in Gabelung längs 
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Weichsel nach Pannonien und Thrakien. Damit sind die sogenannten 
skythischen Funde nicht in Verbindung zu bringen (sibirisch-diinesisoh, 
zu Bronze sogar Gold), Gebiet von Lausitz bis Ungern, Karpaten- und 
Tiefland, ungeachtet deren Zeit noch das I. Jahrhundert vor Chr. ist. 

Eine grosse Anzal von Fundstellen erhellt die Jahrhunderte der 
reinen und der Ubargänglichen Bronze-Aera, gekennzeichnet durch vor- 
rümische Gerätschaften und die unrümischen HOgelgräber; jedoch gelingt 
nicht fiberall laut Stiles der Sachen, Begleitung und Mangels der Bei- 
gaben die Scheidung nach Jahrhunderten samt der Zuteilung zu nach- 
mals römisch benannten Örtlich keiten, nie z. B. bei Ramberg in Salzburg 
(Kittenburg), wo der Mergelfels vorriimische Bronzen der jüngeren (nicht 
letzten) Steinzeit zu Thon, Knochen an den Tag gebracht hat (vorromisches 
Juvavum). Überhaupt tauchen da mit den ersten Völkemamen auch 
die Anklänge für erste, nachmals mehr, minder romanisierte Namen auf. 
Um nur grossere Stätten zu nennen, so ist auf nachfolgende örtlichkeiten 
wie Adrana, Aguontum, Alauni, Aquse, Arlape, Asturu; Brigantium; 
Ccleia, Citiuni, Clunia: Ebnradunum ; faviuiia; Jazyges; Larii, Laureticum, 
Lentia; Marcomani, Marobudum, Medoslanium ; Namara, Neviodunum; 
Pharos, Phurgisatis; Santicum, Scarbantia, Solva, Stirias; Trigisamum; 
Vindobona, Virunom, Uscenum hingewiesen durch Fundpunkte der ver- 
idiiedeiieiL lämlereien. 1 ) ~\VU: dn-r Broti/.en zeitlich urweit von einander 
abliegen, zeigen die ctruskischen Helme von Negau (gleiehwol mit 
Münze Constantius, ähnlich Ilorberg) und die Ifndbronze von Ragosnitz, 
IV. Jahrhundert, Hinsichtlich der durchschnittlichen Zeiterstreckung 
der Bronzegeräte wird angenommen ; nicht soviele Jahrtausende als die 
metalllose Periode hat von der metallischen die reine Bronze -Periode 
angedauert. Sie habe in den westlichen Reicli-teilwi , also im Alpen- 

') AniDger; Beebyu, Birnbaum- Premstättcn, St. Blasieo, »Odendorf, Boliclio- 
lvdtz, R.ryijiü, ]luJiv:: : .,'HTOkirHsi Ciaalau; Dellaob, Dobradian; Eichwald, Enger- 
wilidorf. Edarn; FlcMnpilss. St. l'lurif.u. i'rc?:!,YM: lijdiifiihr,,. Wc.iaadi, Bötzis, 
Grafenstein, Gratzen, Gimüts>, Utitli;iiliniti!i; Haidaeh, Himberg, Hobeiiflirt, Hol- 
ecbowilz, Hrastje, Ilumeln; Jufcliujr., .Iinliii.jc, Juli*, St. J.ihima in den Scheiben; 
Käfermarkt (Depüt), Kettlach (Kupftreinail), Kindberg, Kilchberg am Wsgnun, 
Komarniki, Korotel, Kottau, Brem., Kreutberg, Krellendorf, Kringel, Kuffirn; 

Koisdorf, 1. ,-..]. slilsnnliiL-. I.dii-.i. Uhaitz, f.sr.'uz™ in WJlkiicbi. J.nfl. reborp;; 
SkhrcrEdorf.r.kmrjJorf. .March. Mitt'/riLurf, Mübidurt, Mbbltbal. Mulilrvut, Mutmanns, 
dorf; Nendorf bei Wilden, Neuenelt, Neubaus beiLeifling. NWkirehtn, Neusieilel; 
Ödsnborg, Oalerwils (Depot); Faßberg, Pente, Pe.nilz, Pilsen, Pisek, Piaben, 
P)abut«h,P]Haidli,Pöls,PotKbacb,Prügsri(m,Pdrcbe..;Eait,l l Ilai ll ieii;ScbarDitEe n , 
Schwarza, Schwcimi;, ^ijolach, Siübcruiing, Slauuch. ^.klMd. SLiisjacb. S WC 1: au.. 
SlrajriL, ÜtfrJJ.dfli'.-. Stufcslin. Siiibkg; 'J'r.ll'. Trj.iing; VESsaytu. WnVrabcrj; i 
W.ituth. WüiEZfttd. VV'^:=-[j::-r. : Wkilwjiü[öu : IVilfsKlorf. WultVlIial; ZtierIIn S , 
Zisteredorf, Zweltl. 
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gebictv, einige Jahrhunderte zuvor aufgehört, dagegen aber in Ungern 
merklich länger vorgehalten, doch keineswegs weiter gegen uns herab 
als höchstens 600 y, Chr. War die Ursache gelegen in der Erschliessung, 
in der reichlicheren Ausnutzung (mit den Mitteln von Kupfer und Bronze) 
der Eisengruben in Obersteier und Kärnten (Noricum)? 

Die Metallzeit der ostreichischen Lande mag inbezug auf West 
und Ost, auf Alpen- und Steppenland, insbesondere aber hinsichtlich 
dar Einflüsse Griechenlands und Italiens uiialeifh/tfitifte Anfänge haben; 
eie liegen jedenfalls in späteren, uns näheren Jahrhunderten, als in jenen 
vierzig, welche frühestens angegeben werden für Babylon, wo vielleicht 
zunächst die Härtung des Kupfers durch Zinn, Antimon, Nickel vor- 
genommen worden sein dürfte. Wer Air das östreichische SBdostgebiet 
eine Bronzezeit eröffnet mit dem vierundzwanzigsten Jahrhundert v. Ohr, 
kann diese ebensowenig endgiltig beweisen, als wenn er einschränkend 
zngieht, nnr eine sich ankündende Metallzeit überhaupt sei gemeint, 
derart, dass mit rund 1500 v. Chr. einem ausdrückliehen Bronze-Anfange 
genüge gethan sei Stellen wir immerhin den Anfang jenseit 2000 v. Chr., 
so bleiben uns für eine natürliche Einteilung nach den Gesichtspunkten 
„Alte Zeit, mittlere, jüngste" etwa 15 Jahrhunderte, nämlich den lätsen- 
Anfang hierlands gesetzt mit beiläufig 500 v. Chr. So hätten wir eine 
Periode 1 mit Jahr 2000 bis 1500, II mit Jahr 1500 bis 1000, III mit 
1000 bis 500 V. Chr., besser gesagt, die erste länger, als jede der andren; 
wer eine Periode IV kennzeichnen kann, musa zu Spät-Bronze und 
Prüll-Eisen noch besondere keramische Stilbeweise und anderweitige 
anthropologische Behelfe beibringen. Die nachweisliche Geräte-Einfuhr 
aus italischer Cultur durfte von Mitte der Periode III gegen II hinauf 
nicht liegen, alle balkaniache von dieser Aera aber möchte ganz ver- 
schwunden sein. Aus einzelnen Guss Werkstätten wie Hammersdorf, 
Hustomic, Lüiniiu'li, Wilirerslfjrf i>-i Neuriki rclu-u, Sr. Veit, Pliiliutscli, 
Zwolenowes ist die Frage nicht zu lösen, ob die zinnarme Bronze (wie 
Znaim) die ältere sei, oder die zinnreichere (wie Emerberg u.V. ».). 

Wir verfügen über Brünzefunile im Allgemeinen, welche weit- 
erstreckten Zeiten ungleiehmässig angehören, aus den Gebieten von 
Al'.ik, Am!ii;L.;im[i>, Ai{il:ie, Attnr.i, Antlia, J.irigeliü, t.';inui[)tutji. Citium, 
Corcora. Emon», .Im'iiviim, hatebtt-i, Ijaiirenniim, Mar in ja. Metullum, Mo- 
gentianae, Pelso, Phurgisatis, Samus, Savaria, Savus, Scarbantia, Sontius, 
Sudeti,Tasinemetiim, Tisia, Tridentum, Trigisamum, Vicesimum, Vindobona, 
Znrobara, Von den Hunderten seien nur einige Stellen angedeutet, 1 ) 

') Alt-Moldava, Alzen, A|i:ibiihi. A^]i:ii:.r, A-|n-rri. AnL""i"rr, Auxterlifz; Budeu- 
dorf, Bors», Brody; Caorma; Diswl, DrasenhofeD, Dreieichcn, Dubovscui Eggen- 
burg, Ej-genuorf, Ez:v-. Eibc?tl:n.t, Hinorbcrs : t'clliibru™, l'ischau, Fraueiidorf; 
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Bronzen anscheinbar älterer Zeit haben wir teils ans denselben 
Gegenden, aber auch ans anderen. Man nennt das Gebiet von Alburnus, 
Anduactium, Aquae, Astura, Aucha, Brigetio, Carnuntum, Cetius, Citium, 
Corcora, Danastris?, Jazyges, JuvaTum, Laureacum, Latobici, Matreinm, 
Matucaium, Medoslamum , Mursella, Neviodunum , Pelso, Piurgisatis, 
l'onilipsum, Kuixoniii]». Salle. Kisrnintiui in., fiaru*. ikiirlautia, Jirtlvu, 
Sontiua, Stirias, Suileti, Tisin, Tridantum, Trigisamum, Tri.-uum. Vicu- 
simnm, Yindobona, Virunum, Zurobara. Der Fundstellen sind nicht bo 
viele als in der vorgenannten Klasse. 1 ) 

Bronzen mittlerer Zeit möchten zuzuschreiben sein den Umkreisen 
Ton Alois, Altaripa, Aluta, Aquae, Aquincum, Brigetin, Carnuntmn, 
Citiam, Jazygcfl, Loncluni, Marisla, Mogentiana, Mursa, Pelso, Pessinm?, 
Phurgieatis, Euffunini!). Sar:tiatid in., Savarin. Scarbaniia., Tisia, Trictiaiia, 
Trigisamum , Trissnm , Valcnm n. a. Wol sind die Mitfindlinge aus 
andrem Metalle nicht allerorts gesichert, indesa mochten nachfolgend 



Gangaro. Gar». Gaya, GBding, Guntramsdorf, Gross- Sittfelsdorf, Güns, Gyarrnat, 
Gyennely; Uaiiwcb :n. Clan, H»uw:!>U,i, HiirJl l>-i ni:.,-k r:H ^. IMi'ü-Ji.rf, Ife, 
Hobitochau, Homotici, Horn, Hostomie, Hutnmdorf ; I.paolak, Jurkendorf; Kascbau, 
Kckä. Keizthcly, Klo edorf, Komora, Kosova, Krasso, Kronstadt, Kuhin; Langenwang, 
Leithen , Libochovan, Limberg, Littiii; Maieredorf, Mnlleiten, Mnnhartsberg, 
Marlenburg, Msroich-Tbs], Maiglan, Meiübereny, MKasiony, Meziotedesco, Mönifcs, 
Mbsony, MöttliDg; Nugy-Sircdisityc, Neufdrt an I.nitli.i, Neustadt an Mettau, 
Nejtra; Ober-Cerekyo, Ober-SVeit?, Öregb-Faln; Perjaruos, Pereita, Pilsen, Poder- 
Bim, Podsemel. Presburs-, I'ttchö. Pusztn-Bakod; Itacz, lfndotin, Reti, Retzbaoh, 
Rima-Szombat, Robogany, Roggendorf, Rahrbach, Rudolfswert; Saclrsendorf, Sagor-, 
Polt«:, Sühmthitz. Sir,fjilv:i. Stumpfen. Kt'.ukürau, Stiilkbirf, Knmegh, Szegedin- 
li,«:ki, Szilaüj-S.jifily.:. >j..]iL„k. Sammy; T;ip,.l IVj.litE, 'l'hemenau, Thunau, 
Torontal, Traudorf, Treffelsdorf, Trencsia, Tsclreraembl, Tullnerfelä, Tyrnau: Ujrak, 
Ujva>, Uwcloch; Vattiaa, Velen, Vollern; Waagtbal, Woisacukircben, Werscheti, 
Wicner-Noustadt, W indisch, Fe istritz; Znnig, Zborod, Zcllerndorf, Äeliako, Äizkov, 

') Amstetten, Araoyos, Aspern, Aunerschtitz ; Baden, Bardo« bei üdvarhelv 
(alütahsch, X bis VLLT vor?), Bossörmcnv (VIII vor), Boraod, Bruck, Ernerberg, 
Eszek Dalya (IX oder X vor;; UaiiuiKkrf t>:moij:bbr,rn V un:i Anfang IV vor); 
Elajdu, üsydliol'?. Hrrrr.rrbnr^, llf/rio^eul'Ljr;;. llorodtii^u, 11 Horndorf ; JiiL'i'nicorf, 
JcfzEchnf bA Ziinig; K;d;.::]l"ii!si'bi!n . Karfroil, Klcbi-Uhvn. lil.vn-Mei'ddjrf b..'i 
Eggenburg, Kiiowitz.?, Krems, Kuffarn bei Güttweih (IV vor); Langewana, Lannach, 
Laasen bei Marcbcgg, Leabenduf; iUlendort bei WJSeorrtadt, Matrei, Mautero, 
Mechel, Moriining; Nagy-Lehota, Kejtra, Nolesö; Osterwitt; I'audorf, Peraiti bei 
GuteuattLa,PjMBtat1JnarnManhartsberg,Piricse, PlabuUch; Kudolphswr.rt; äolopisk, 

SiBbola; Tbcmenan, K 'Trüsirig, Tulln, Turoiu; Unia am JJnjeftr (alötalisrih f), 
UBetibaca, Vilyi; Wn::i.!rsii..rr. IVarlb. rj; . WatucL {um 260 vor, nicht »ol 850 
bis 460 vor), Wildon, Winkram; Zanis; bfti Wieselburg. 



genannte hundert Stellen ein annähernd richtiges Bild aus weiten Gauen 
geben. 1 ) 

Sowol wegen Zusatzes des weissen Metalles zu Kupfer gehört in 
die Bronzezeit noch das Blei, aber auch voreisenzeitlich scheint dessen. 
Anwendung aus stilistischen Gründen glaubbar. Im Umkreise der be- 
kanntesten Erzleger von Bleiberg hat sich der Fund ioil FrÖg ergiebig 
gezeigt (bei wenig Bernstein, wenig Gold), sodass, wiederholte sich 
solches hei den Lagern Ton Bieberwier, Bleistadt, Britich, Briilegg, 
Feigensteiu, Guggenberg, Jaunthal, Jauken, Kapnlk, Kirbibaba, Kreutzen, 
Kronau, Kuttenberg, Littai, Majdan, Mies, Übergrand, Peggaa, Prübram, 
l{abenstein, Kaibl, Hautenberg, Roden, Ituszkberg, Schwarzenbach, 
Srebrniza, Wippach. Wandlitz, dadurch die Gebiete von Adrans, Cau- 
damum, Carneum. Coistoboci, Coridorgis, Domavia, Frigidus, Juenna, 
Lariz, Lancinm, Jlarcomani, MasciacumV, Optatiana, I'orolissum, Sauti- 
cum, Sannatici m., Tasineinetum in frühes Licht kämen. Vermutlich 
war aber erat die militärische Ausnutzung der Bleigänge zu Ifömerzeiten 
beträchtlicher. 

Die Eisenzeit zerfällt in eine altere, darin die reichlicher eingeführte, 
teils hierlands eizeogte Bronze noch Yorwiegt, in eine jüngere, darin 
gerade die ungeheuren Eisenlager der Heimat einen entschiedenen Aus- 
schlag gehen. Dieses Metall erscheint in Turan, in Nineve vor niehr 
als 6000 Jahren, sicher im Schmiedeeisen stück der Cheops - Pyramide 
(5000 und 3000 v. Chr.), in der Sichel an 2800 Jahre alt, unter Ramsea 
(Sesostris) schon allgemein verwendet im XIII. Jahrhundert, im Rigreda 
erkenntlich für Kvie^sgeräle benannt, dem grossen Alexander im indischen 
Stahle wertvoll, durch die Phöniker den Griechen und Jlülikcm /u^rrbi'iirhi, 
lange vor Erschliessung der Erzlager auf Elba und in Noricum. Zeichnen 
wir die Zeitatellung in den allerdings minder zalreiclicn Jahrhunderten; 



') Abauja, Also-Ciikola, Aspangj Bacs-Eodrog, Baratiya, Bardo«:, Bedreg, 
ü,.Ti,.i f ,rf, Biiuir. BidoUrdö. Hr.drf, ff . IknibaJ. tSrrsod, ik-^ok- Doboka; Eggeoburg, 
Egyeski, Eiscnburg, Errai, Eaae . : Ffhü-Kiloj.;; (iaud, n.durf (iattendarf, Gemein- 
lebarn, Gföli, Glocknlfcs, Gömör, Garina (in his H vor, laat Guirardini, 8 vorrömiscue 

ii^l'lirhii'ii, II! r'iriLi'.rlii'' , < 7 ilI (..t.I.it^ , Cr v '.- rr ib.: [ ■- : T I :nä. -r>.di.if . I i aji [u- liu^ünii.'lty. 

Kerthely, Kis-Apnty, Klecdorf, Komjatna, Komorn, Krems, Kuenring, Kard ; Lassen, 
Liptan, Limberg. Lolidiit:; .Mailav-ikii, Mndriolo, Maiersdoif, Malircradurf, Manhurts- 
berg, Marowti fl„ Mukoid, IWiiy. Miibl.'u , Na K y-n.:;n. N.-.i-nid, Neufcld an Leilha 
(mit römisch), Neuckircheo ; Orosimesü; PfLotenfeld, Paudorf, Pest, Podbering, Fna- 
burg,PgsiU-Sarkaiij^l^lsi,ltdL05.1 , aluia,Iiiuya-Sz^nt-Kirnly;Siclis,:r,ii(,rf.S(.iaüj;y, 
MuUfried, Slcffelsdorf, SVeit, Szabolcs, Szolnok, Szigiigct; Tisia-SienMmre, Tbkes, 
Toloa; Udvarhely, Ujvar an Maioacb; Velcsn. \,-,z V ,,m- Wartberg, Weisscnbnrg, 
W:,,,:!!,«^. Vi'.nistLak Kala. Kani,:, AI), tu:] ort". /,.':,la. Wi-rt Sisujt», Zwettl. 
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1000 v. Chr. Eisen in Hellas, der Rigveda neugeschrieben, 953—722 und 
586 Reich Juda und l.-mi:-], 9fv> Hnu-icriden. rir>ii — "Tri fivWff, MO Kar- 
thago gegründet, 776 Olympiaden -Rechnung beginnt, 770— 745 l'heidon 
in Argos, 763 Rom gegründet, 753—510 Könige in Rom, 745—727 Ti- 
glatpilesar, 730—672 Aetlriopier in Ägypten, 730 bis 710 Messener-Krieg, 
722 Samaria erobert durch Sargon. 653 Ägypten freigestellt durch Psame- 
tich Ton Sais, Tyrtaous, 6-10 Medcr- Reich durch Phrnoucs. tL'O Dr.itoi:. 
606 Nineve's Fall, Ntubabd durch Nabopolassar. 604—561 Nebukad- 
nezar. 594 ÖdI'jii, ü?ö des J ni. ( ..■ i l - Ii ij : i.- ] [-v i .Ends', babylonische Gefangen- 
schaft, 560—527 Pisistratos, 558 Cyrus beendet das Meder-Reich, 551—479 
Confutse, 538 Neubabel endet, 533 Ägypten persisch, 414—350 frei- 
gestellt. 525 A esc hylos. Pimkr. Duvi'l. ";0S! Ria:; Republik. Ei ru.-jker-Krieg, 
500—494 Jonier-Aufijtand. 

In den fünf Jahrhunderten — iiii>ii-i;rtjs gross« Staaten, mächtige 
Bauten. Kue st.de ukmaler, G j=f(/i;H'b'-r. Schriftwerke — bei uns nur die 
Alja'isiing der Bronze Cullu:- durch den H'ürks l.'i.'öriijl:i auf Jf,iscn. ungefähr 
-worden Hamer u:id llallstatt gleichgesetzt, etwas deutlicher gesagt: die 
Gi-ri:iscli;uietallz.eit ("mxh Broune- neben Eisen) setzt ein: Ulli 1000 üdtir 
050 v. Chr. vermutet werden die Stammes-Erzeugnisso der Halauni im 
mittleren Weatnoricum, drei, vier Jahrhunderte währt die erste Stufe, 
längstens nicht über 400 v. Chr. herwärts. Von dem bekanntesten, 
aber auch an und für sich ergiebigen, völlig nech nicht .aufgeschlossenen 

l'jndrenl.nini benenn!, rt:n:i die gan.a' alpenliiiidisclie l'evinde die [Iallstat;.- 
zeit. Die Bestattungsplätze des Sakbergi« über 200(1 an Z:il, zeigen Flach- 
gräber, deren Leichen jmr boisosctzM, nur verbrannte sind, die licigaheu 
Bernstein, Gins, Metall (liroii/ü, kein« l.ühnig, nur mit Nieten, Bisen, 
Hold, es fehlt Kupfer, Silber), Stein (geschliffen), Thon (Spinnwortel, Ge- 
lasse ohne Dreharbeit, graphiriert). Nach der Haupt -Fundstelle llallsta-.t. 
gelegen /wischen dem rüaif.'raaÜic.lien .Ks« (als Ischl), l.aiiiull-.uil ( Kachel j. 

Vocarium (HUttau), Anisus (Radstatt}, am weitesten von Stiriate (Hetzen), 
und den Fundstellen ifdiladtv.ing, Grübmmg, A-js-.ec, und nach den Bei- 
gaben aus beiläufig 2000 durchsuchten Gräbern ist genannt eine Cultur- 
periodfl, welche in Ostreich als nach der rdnen Steinzeit iiiteste gilt, 
ihr bisheriger Mitteipurdii sind die Salz-Statten der vorkeUi sehen l'rofo- 
Nnriker. ibrt'liearbeitet von den Kelten seil. VII .lahrlianaorte v. (!hr. and 
von den RBmern. 

Als allgemein arische, mitteleuropäische folgt sie jener, die man 
benennt nach Kypern, Hissarlik. .Myken«, Tiryns, sie kommt dem Haupte 
stamme der Illyrer zu, ist also vorkeltisch im Beginne, hat ihre archaische 
Vorstufe in den istriachen Castellieri, hebt an mit beiläufig 1400 v. Chr., 
zeigt Reste aus etwa 7 Jahrhunderten in dem Gräberfelde, derart, dass 
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die ältere Zeit horabreicht bis in Jahrhundert VII und VI v. Chr., hier 
die jlingereZeit beginnt (mit Brand- nnd Skeletgräbern, Mittel-IIallstatt VI), 
Übergang in Früh-La Tene VI, V bis IV, von da an jüngste Halletattzeit 
gleich La Tene. (Vgl. Tracht der Hallatätter Zeit, Mi. w. anth. 1891, 
S. 104. Römennünzen-Reilie Claudius bis Aurelian und Constantin II, 
41—337, meist vertreten Jahrhundert II, dann zur Hälfte I, folgt III, IV. 
Vgl. Kenner, S. 40). 

Die 11 ullst dt- Zelt drückt cicL ans in den Bronzen, in den Bei- 
gaben der Hügelgräber, Flachgräber, auch darin, was Schanzwerk und 
Urnenfeld bietet. Die Bronze im Behalte Ton Kupfer 9271, Zinn 7'29 
dürfe mehr der mittleren Zeit, entsprechen. Die Iiauptnamen für die 
nachmaligen Rümergebiete sind: Adrans, Aenus, Aguontum, Albianinn, 
Anisus, Aquae, Artobrigu, Campus, Celeio, Cueulmm, Daesitiadcs, Eburo- 



qcentuHi. l'oetoTio, SabiLiurr:. biinticiim. Srarb^tia. Eiontiu.?. fblva. Stiriai, 
Sudeti, Tasinemetum, Tridentum, Trigisamum, VaJcum, Veldidena, Vc- 
Carium. Die bekanntesten Fundstellen sind: AHendorf bei Videm; Baden, 
Bilany, Borstendorf, Brezje, Brozanky, Byciakala; Caporetto (Uber 
1000 Graber), Caslau, Cernia; Durchlas; Eggendorfer Wald; Fischau 
(VII, VI vor), Frügg; Geineinlebarn, Glasinac, Gnadleradorf, Gross-Haras, 
Gross -Woikersdorf; Hadersdorf am Kamp, Hötting; lmst; Kampthal, 
Klein-Gtein, Knovize, Komotau, Kronau, Küchelberg bei Meran, Küfern 
(um 400—350 vor); Lengyel, Libochwan, Loibenberg; Magdalensberg, 
Mulnice, Martin, Maria-Rast, Mattigthal, Mutrei; Niederdorf; Ödenburg 
(Urnen um 500 vor); Pillidisdorf, I.'iwnLrhi, Pfatten, Podsemel; Reichen- 
egg (und I, II nach), Roje. Koschno bei Lichtenwald, Rudolfswert; S. Lucia 
(über 2600 Gräber), Margreten, S. Michael, Sonnenberg, Sistrans, Stillfried, 
Htruliovlji:, Hinunxk, Top Ii tz, Tscberberg, Tschernit z, Tschernembl; St Veit 
bei Sittich; Voldec, Villach-Bad, Vols, Vukovar; Watach, Welzelach, WNeu- 
etadt, Wörgl, Wies; Zedlack Mit Bronzen in die hallstätter und erste 
Eisenzeit reichen die Funde von : Anin^r. Aeva. Alfdorf, Bemdorf bei 
Pottenstein, Brühl, Blatte, Bororic, Cuzula, Dalya, Debelo-Brdo, Dercolo, 
Dnjestr-Thal , Doboka, Dragntuach, Eszek, Gross-Kokel Glasinac, Göns, 
HüdefsdoTi, .le/eiiue. Ka!ilenb<'rii. Krawiiaburii, lüiiil bei l'uluai). Leiigyd, 
Mabrersdorf, Maria-Rast, Martinsberg, Metkovic, ^'ussdorf, Oed bei Waldeck, 
Ürdüngos-Füzcs , Pizzughl, Prozor, Rauboneck bei Baden, Romagnano, 
R&schita bei Eggenburg, Rossitz, S. Giacomo, S. Lucia, St, Michael Kr., 
Szolnok, Stillfried, Uniza, Vadena, S. Veit bei Wien, Velem-St. Veit, 
Villanova, Vlkow an Elbe, Watseh. Schou mehr in die Periode von 
La Tene hinein reieben die Funde Ton Afad, Baden, Bilin, Bludenz, 
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Borstenä*orf, Brod, Dax (in, 17 nach), Eisenburg, Gemoinlebam, Goricak, 
Grottendorf bei Cili, Guntramedorf, Gurbia, Ilorudnica, Horeciinita, Kaltem, 
Koritnica, Langngest, I.jubuschki, Loga, Moritzing, Muglitz, Nussdorf, 
Pfaästetten, Beka, liiva, Komagnano, S. Giacomo, S. Margareten, Stefa- 
novka, S. Zeno am Honsberg, Topelberg, Trschitis, Uniz, Velem-S, Veit, 
Wei- Kirchen, Wieklifo;. Ohne La Ten e sei Glasinac, von guter Bronze- 
bia in römische Zeit reichend, im erkannten Bestände aus 3000 von 
20 000 Stötten (der Daesitiates). 

Nicht genau umschreiben lägst sich das Gebiet der hallstattzeitlichen 
Bronzen durch die Ansetzung Ädrans, Älbis, Alufcus, Äpnlnm, Aqnae, 
Brnela, Carnuntum, Carusadias, Celeia, Citium, Corcora, Danastris?, Esc, 
Jazyges, Istriu, Latobicl, .Medosliiüiiitii, Mögen! iiiinie . Mursella, l'elso, 
Phnrgisatis, Poetovio, ftucconlum, Santicum, Savaria, Scarbantia, Tosine- 
metum, Tiaia, Tridentum, Trissum, Valcum, Vindobona, wie jenes der 
latemschen durch Aenua, Ananni, Aqnae, Aatnra, Athesis, Bauzamim, 
Bensens, Brigantiom, Celeia, Jazjges, Lonciom, Marcomani-Quadi (vor- 
und nachlatenisch auch Mährens 64 Mtinzenrandorte Blaachowitz bis 
Znaim), Sanis, Suddi, Sudeti, Tridentum, Vindobona. Ist La Tene die 
zweite Eisenzeit, nnchhallstättisch, so fallt Öpät-La Tene zusammen mit 
dem letzten Jahrhunderte der römischen Republik. 

Einzelne Fundreihen mit Fortsetzung in Horn erzei teil 1 ) weisen 
auf die Gegenden Alauni, Albis, Atraus, Carnuntum, Celeia, Daesitiates, 
Esc, Fornulos, Jazjges, Latobici, Loncium, Maia, MQnadi, Medoslaniura, 
Pons Draal, Poetovio, Savaria, Scarbantia, Sirmium, Solva, Sontius, 
Sublario, Trigiasmuin. In die Römerzeit und auch wol daa Früh- 
mittelaltar herein reichen mancher Fundorte Bronzen, deren Zeitetellung 
mit den Schlagworten gegeben ist: Merowinger (Kettelach, Kolin}, 
Völker-Wanderung (Goisern), Avaren (TurmschSdel in Pannonieo, 
um &68), Kesia-Tbal von Udnie herauf, Kunagota, Pusztatot, PeBZser, 
Adas, Artand, Szent Endre; Merowinger bis Karolinger, Langobarden, 
Slaven (Csuny, Hohenberg, Kesthely, Kettlach, Krungl, Martelj, Murga, 
NemeavBlgy, Podbaba, Strassengel, Wienerberg). Der Verbreitungs- 
Bezirk ist Uber Alauni, Albis, Anisus. Aquae, Aquincum, Carnia, Citium, 



J ) A]lautsih\ Büany (][. III), Handels, Caporetto, Col de Flamm bei 

S. Ulrich, in Gt6den, Czeeliy. Duracbilz., Dreseliendorf, Glaninac (hi> Vblierwander- 
zeit), Gllns, Guriaa, Habrnwka (Weilutatt), Hadernden", Hallrtatt, Ko«le!eti, KUcbol 
berg bei Meran, Langenlobarn. I.irl»l,;ni™ l.iüt:di, Liitai. MKrckcge, St. Slar- 
SW^Ihfn Hr.. Mitrawit:. Morilziup. MKaät. ÖdeoMirg, Pfaffrtcttra, Pillie Updorf, 
Pillichhi'rj;. i'ÜH,-,:. PodbiLM >,tt 'VülliCrna[:f5i.Tz.i!.i. Kokitiui. Bosenbach, Kuditz, 
EndohWert, Schipenitz, S. Lucia, Schobern tz, Stillfried, Rlii-rtiuln [Werkstatt), 
Stiadonic, Strerweg, Watoca, Wies (und I, II nach), Eggersdorf. 
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Esc, Marcomaui-Qnadi, Mogentianae, Pelso, Scarbantia, Solva, Stirias, 
|Tiiliamentuni, j Utimim, Vindobona hinaus. 

Wir »eisen, also eigentlich ■iiu-rh du erste Eisen aus dem Südostlande 
die Bronze-Enfcwickelung der illjrlschen und adriatischen Gebiete, in 
Sonderheit der Ostiilp^ii. gestiirl. AnKinjis tmiss es ihtizo! weise, ala noch 
niebt billiger (weil AUiv.'aiÜL'cr) SihiimtA iiuf;reLu:i (TCi'-ler-Sw) , ■■:iin;i! 
es auch noch in den Mykonae-Bauten. in Klcinasien, in den Östlichen 
Miil-i-lmiiirr-Iiiäriiji durch d«s XV. bis XII. Jalirhtmdert herunter gefehlt 
hat. Vor dem I. Jahrtausende wäre demnach ein ahnlicher Zustand in der 
nordgriechischen Welt zu denken, um so zuversichtlicher in den nord- 
lialbinisebeii l.ändemeu , in Alpengauen, so wie in Amerika vor der 
Eurojiiier Zufuhrt, wie auch zuletzt in Neuguinea, wo das Eisen »1s etwas 
ganz Neues erst eingefilhrt werden muaata. Eine allererste Ausnutzung 
ana Meteor-Eisen, wie das Kr Nordamerika behauptet wird, hat ftlr die 
Proto-Noriker bisher Niemand nachzuweisen versucht; glaubbar ist aber 
gewiss eine langwährcrjdo volle Unkenntnis der gegen alle Ahnung reich- 
lin.lt igen Lager {ähnlich in Peru) und nachderhaud eine volle Unmächtig- 
keit der (wwiimuiiL' des erkannten Srhiiki-s mit den i rnvfirti^-n Mitteln. 
Die Hanptfrago der Fenerung führt zu der dem Meteoreisen parallelen 
Frage des ersten Feuere; diese gehört freilich in die äusserste paläo- 
lithiache Zeit. Blitz und Waldbrand, Heilighaltung der Koblenglut sind 
uns immer wahrscheinlicher gewesen, als das Holz er reiben bis zur Ent- 
zündung. Die Eisenzeit bat jedenfalls für die Feuerung ein Höchstes 
erreicht, den Eisenguss ausgenommen. Früher verwendet in Südüstreich, 
als im Alpenland, kommt also das Eisen auf südöstlichen, südlichen 
Wegen herein, um die rechte Eisenquelle zu erschliessen ; von den Proto- 
Norikern (nicht Basken), den Kelten, geht es zu den Germanen Uber, 
die Kimhera erscheinen mit Eisenpanzer und langem Schwert um 113 v., 
von diesen zu den Slaven, daher beiden (auf Tacitns' Grand hin) an- 
fangs nicht sehr hSufig, zuletzt zu den Finnen. Gegenüber den früher 
besitzenden Illyrern (in Bosnien) sind also die Tanriaker Meister des 
Handwerks in Forderung, Schmelzung und Ilämmerung geworden, die 
dakisch-pajinon ischeu sowol, als die norischen Taurisker; so gut ala die 
Eisen schmelzwcrke der Quaden und die Gerntarbeit der Goten werden 
die norischen gewiaa geweaen sein. Wie sehr Hallstatt selber etwas 
isoliert dasteht, nicht innerhalb eines "Umkreises ähnlich ausgerüsteter 
Orte, so regt es doch selber zur Frage an, oh das dort Aufgeschlossene 
nicht einer älteren und einer jüngeren Abteilung der Eisenzeit angehöre, 
oder wäre es nur Stauda -Unierscbied, meht Zeituck-rscliied, wenn auf 
dem Salzberge der Flacbgrüber 455 mit Brand, 52& mit Skelett eracheinen, 
auf der dortigen Dammwiese aber auch Drehscheibctlion bei Bern- 
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stein, Elfenbein, Glas') und Meermuscheln auftritt? Immerhin ist für 
Hallstatt und seine Stilstellung das Schlagwort oh er italisch, balkaniseh 
Iis phünikiäch aussagt; biin wurden, die Bronze- Urbilder feien vorder- 
asiatisch, der Fundsehatz zeige in. einer grossen Verkehrs - Niederlage 
alles Donauland roll italischen Einflusses, und zwar der Etrusker lange 
vor den Kömern. Schade ist nur, dass die Anschluss'üuc nach Xorieum 
von Eaetien her aus Sudtirol bislang fehlt. Die Hallstattleute sind 
Arier, ob aber Kelten oder Germanen ist nicht einmal ans den nahe 
zusammengerückten Fundbeweisen für mindestens zwei Perioden zo be- 
haupten; mittelgross, langkBpfig, enghandig, tragen sie Schwerter von 
Bronze oder Eisen, aber auch uiigle.ii:h/eili« eingeführte italische Ware 
in Waffen und Gefassen. Der Strassenzug für diese Einfahr stellt 
vielleicht eine Östliche Parallele dar zur westdeutschen gegen Württem- 
berg (Hundersingen , Ludwigsburg). Der halktEtter Sakbauer konnte 
gut Ackerbau und Viehzucht (reiben, war er doch genug Metall-Importes 
halber nicht gedrängt, mit undankbaren Mitteln Taucrngold zu erschürfen 
und zu verbreiten. 

In die Hallstatt-Periode"), Unterteilung nicht perfekt (rermikie- der 
Findlinge wie Bernstein, Elfenbein, Gagat, dann. Bronze, Bisen, Gold, 
Thon), werden im Allgemeinen eingerechnet, wenn auch Jahrhunderte 
auseiiianderliegcrid (ähnlich Bologna, Este, Kuban im Kaukasus, Olympia), 
l l I'i>Tl;+-m ilt- tir.ellen mit ilirrn s.-ro.-i.wnr^lls vr?rr;ii iküIIi'ii ticficn: Aihs<sj; 
Budweisi Donau-Wirbel und -Strudel; Freudenau, Frogg; Gamlifz, Ge- 
meinlebarn, S. Giacomo bei Biva, Glasinac; Hadersdorf, Harmsdorf, 
Heunburg; Innsbruck, Istriens Castellieri; Klein-Glein (zu Bronze Bisen 
auch Gold, aber nicht minder Münzen MAurel, sogar bis Valens), Kuffarn 
(Bronze-Eimer, Henkel, Schmuck); Lengfelden, Loibenberg, S. Lucia hei 
Tolmein; Mähren, St. Marein, St Margarethen») (Viniverh), Mariarast, 
Marz; Hevaiz; Ödenhurg; Piaben bei Budweis, Podsemel; Eadkersburg, 
Rossitz, Ruzmanez; Schlesien, Somlo, StiUfricd, Stretweg, Szaszvaroa; 
Videru; Watsch (Gürtel blech, Situla), Westungern, Wies, WÖrschach. 
Das wäre ungefähr im Bereiche von Acerro, Atrans, Aatura; Benacus; 
Citium, Crucium; Daeaitiates; [Forum iulium; Germisara-, Juvavum; Lentia; 
Marofaudrun, Marcomani, Marus; Neviodunum; -Piquenliim; Santicnm, 
Scarbantia, Silanos, Sontius, Solva, Stirias; Tasinemetum, Trigisamum, 



') Glas sl> Moldsyit nachtertiUr in Diluvium oder aeroüth; Glasscheibe aus 
aquileier (oder norischer?) Werkstatt 

3) HnsnuM ürgi»:h;<jlite IS9K, S. 70-!; 140, /:!:! -.Iiis. MI f. 8U1- KL.:rl iLn,,, 
um Oberitallsn, Nordliidkiiii-Liiinkrn. Iliiernea in Jhefte d. ö«r. arch. Institutes 
1900, S. S2. 

*) Hügelgräber Hallstall, La Tene. Völkerwanderaiiij also fast aller Zeiten. 
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Tridentum; Veldidena, VEcesinium (fcu dein Hnuptkeme zmschen Alauni, 
Anisus, Yocarium, Cueullnm, JuvaTnm, Tanianto, Esc{nni), Stiriafce, 
alles in Noricmo ripenao). 

Immerhin "lire wegen der Eisenlager etwa in diesen oder folgenden 
Zeiten eine Vorgeschichte gegeben filt die Gegenden um Admont bis 
Zulerthal. 1 ) 

Die Vermutung ginge auf den Umkreis Ton Abieta, Apo, Aqua«, 
Arcidava; Beliandnun, ßistue nuva, Breones; Candalicae, Cameum, 
Carpatus, Celeia, Colatio; Eburodnnum, Emolatin; Jazygea, Joliae alpes; 
Maia, Marcomani, Masciacnm ; Noreia; Parolissnm, PoedicumP; Rucconium; 
Sarmatia, Scarbantia, Singidava, Stirias, Sudeti, SuronÜnm; Teurnia; 
Vandalici m, Vindobona, Vipitenum, Vocarium, UpeHae, Useenum u. a. 
Auf einige Hügelgräber in unseren Landen sei hingewiesen, welche, 
durch, deutliche Beigaben nieht bestimmt, ebenso der TorrOmischen Zeit 
noch angehören könnten, als der römischen TorchristHchcn , um nur 
einige, hauptsächlich norische, pannouischc Beispiele anzuführen. 3 ) Diese 



') Admtnt, Anlnper; Bscher;], Bannt, Blansko, Böhmerwild, Bosnien; llirnlmi, 
Dobujtaau, Dognaaks; Eisenerz, Eimern, Eiaeotratten, Erdweis, Erzberg, Engebirg; 
Feistereck, Flach™, Fliesbsch, Fügen; Gölniti, Gytdlar; Hunyad, Hüttau, Hütten- 
lirr£ ; .laijuvs-irz, ,l,iiu ihur;; h l|-]n, Irr;;r.ii;r; 1^ nr]intr»n, Itraubal, Kr.'iiis innen 1 . Kreici- 
bnicken, Krompach; Kropp, Libethcn, Lictzcn; Miealing; Nüuberg; Oraviaa; 
Fasseir, Putten; Radiner, Reichenau, Rheindorf?, Reechitzen, Rieienfiebire, Robnittr. 
Rosenau, Rotwein, Ruszkdorf; Siilffn-Tsirj.»« , Sebrleano, Schmäinitz, Schneeberg 
Wir,,, Selmliwien, Mma, S-iahi-h, SliuVck; Trauntlial; Vdl.--.-li, Ve[kaka]>a. 
VijrciiLi-ka; W^lden-teii,, IVcrtVii; Zeltscnacb und Zilkrttal. 

•) Absdorf, Abtisscudorf, Adas, Adebberg, Altcnmarkt, Alendorf- Vidotn; Alt- 
Licbtenwart, Amatetten (I, II nach), Ansbach, Andels, Aitand, Aspara, Aalen, 
Aii.ifid. Au>-i ; -;; Jj:iu]i-:rn, I];iii:>t. fianiuti, Beohjn, Belohtad, Bührnieehbrod, Bor, 
Horwl.il.A-.Brüiirisii.Tlriwji-.Buil.'sBuJw-i^'Ruknviü-', Bullendorf ; Caporetto, Casl au, 
Orhovie, Ccruia, Chr-jtioiv, Cberao. Cbolrbur.k. Chmdim, riir,,.-,™, 0:im'v t . (I.II, IV 
nach), Czerwitz; Deutschbrod, Dobrejovic, Dobrwhiach, Donuuslrudel (llnuaatein), 
Dörfles, Dom buch crnlm, Dornfeld, Draseniefei, Drschiuov, Dnmtein; Er-geubm-p;, 
Eibeathal, Engetadorf, Engabrunn, Eulersdorf, Erdberg, Etienadorf; Feiitritz-PeggaD, 

F,.i(in ( -, l'Vlliil;n:]lll. FiHflnui, Friun. TWhm, Frsiü-iilJ.Tir. Fnmuilbul, Fr, ig - iJ:l:is- 

fuss, Gslmannsege, Gemeinlebara, Gesindedorf, Gh.ainac, Glaubender. Ol,.,,],,.,,- 
berg. aieiiiMctten , Gleisdorf, Gold«, Gradi^haberg , Grarnnachlug, Gruehacb, 
GrDobra, GFeiüng, Gross -Wcif.rEdorf. Grütttndurf. Uimdc-dorf, liurkfcld; Hadera- 
dorf, Hafendorf, Hainben, Hartberg (Reihen), Hagnberg, Hausrnanstotton, Hausdorf 
bei Liriii i-.jj, Ilrid^is'.st.t. Hdlij;,ir:fcrr;u:<. Helekan, Iferberadorf, mimenvald, Hippitrs- 
derf, Ulibdka, niinita, Illoupctiii, Holin, Hollabrnuii, Hullen «-k, TL.rii.ib-in, iriillki.j;.-: 
bei Krieglach, Hurmadorf, LTuscbtila, Huslninbr^. lii^ti, Uuimiietadorf, Husiatjn, 
Kattendorf; Jauina, Jagerberg, lipoulak; KalsdorF, Kaidna, Kaurachin, Kbel, Kilb, 
Kirchberg am Wsirram, Klattau, Kleinfelffitaeb, Klein-Gleiii, Kleinfilüdnitz, Klo- 
biLtnr.. Kuia, K :;i-ip!;ritr^ . Ki'iLi£rr^;il . K'jl'liara , Kupiditiu , Kuriinica, Korunka, 
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Hügelgräber (Gorniln, Gnidischtje, Htidenkogl, Kogl, Knrgan, Steinhaufen, 
Bteinhilgel u.a. w,), sowol in Thaltiefe, als auf leichter Anhöhe, auf 
Bergkuppe torfiniiig, treten selten einzelweise, meist zu mehreren, zu 
Dutzenden auf, in Luschenitz 20, UWBlling 20, Piaben, Seibersdorf 30, 
Penzendorf, Pichl» 50, Streitfeld 80, Ratechendorf 100, in (Idenburg 200, 
Knin -Vrbnik-Ijubac! 200, St. Kanzinn 284, S. Lucia aber 6600, auf 
der Glasraac-Hochebene an 20000. Die Manne fiir Durchmeaaer, Höhe, 
Umfang sind nicht einheitlich beobachtet, oft der Naturhiigel nielir, 
abgegrenzt (Purgstallkogel H. 460, U. 639 m); ao haben wir Hart- 
berg H. 3 bis 12 Fnss, U. 20 bis 100 Schritte, Stainz 6 bis 12 Foss, 
Dm. 24 bis 36 Fuss, Loibenberg H. 240 bis 5 m., Dm. 25, U. 120 m., 
Gesindedorf H. 3-65 m„ U. 16'5, Knin U. 133 Schritte, Varvara Dm 40 m. 
Ihr Gebiet ist bisher stärker beobachtet um: Adrans, Adsalluta, Albis, 



Kosttlik. KoilOmlat, Krakau, Kr-ui:-kof;l. Xr.^il-tli, Kri'iiKTiil'nT. Tlrun-IWilÄ'ti, 
KriH.lliMM.iw. Krus'l ir!', KilCi^ulil. K-.ltr.juberL.'. K-.i|?r-. i .-i. , l: ; i.;iii^::ilel];trli. Lintel], 
Lebotu., Lcbuczliey, Lcliarn, Lebrinjr. l.citn-.riitz. Lcilriii!!. Leooeridort". Lilozuie, 
Lieboch, Limberg. Lim, l.iiit.ieh. Ljubric -Vrbcik. Lojoäitz. I.i-bris. L,ecliui>i.-, [.Lel- 
bach, Loibenberg, Louäin, Lugiitz, LuscheuiUi; Msgualensberj-, Malin, Mal] fiten, Mal- 
liiMi,llta«ii^MamHc:lmM,-,SI:i^ 

darf, Melnik, Mies, Mirkowie, Miitelbarg, Milinvaui. iIL(s;-iiUi.rf, Jlitl.Tlwrg. MuMait- 
Ibdo, Morfcbina. lliltj.;. Mii„i:li>>iiirrili.J]ijnli S l. ihi-c-Si ; S^j-LchAi, .V.U.. Xtku- 
witznald, Nomenitacb, Nirtoüe, Seuiana. .Vauiarkt; il'äaoii- und Hügelgrab), Nejtra, 
Niederdorf, Kiachberg, Novak; Ohenhauiten. Oberschwarza. ( ibertillmiUch, Oilenburg, 
Olgeraitürf, Olmlltt ■Hiii,.T.L-r: 1 b mit mehreren ]Q0 Urnen), Osterwitz; Pank», Patko, 
Peggau, Penzendorf, Perhersdorf. Pe;zer, St. Peter bei ScLwiiuberjr, Pelruvae, 
Picbla, Pikerudorf, Pillichadorf, Pilsen, Piaek. I'izzUj>bi. I'laii-n. Plavniti, Plczen- 
thal, Podbabn, Podltorzc, Podmoran, Podscisui. l'OLri-'.-NriW. I'onracbits , Prag, 
Frerau, Prechimor, Pargstall, Puaatttotj Radkeraburg, Hadanz, SaffeUtätten, Rafing, 
Eaaa, Ratsebendorf, Rnlzelhof, Raudnitz, Hi iui.; l., Ki kuv. iii !;.■]. Rihpouce, Höcken- 
dorf, Boggendorf, Kohrendorf, Roje, Eosengrund, Roswein, Rotenmann, Rudolfswert; 
Saai, Ssbbioncello, Sagganthal, San Canziano. San Pictro, Kunignnd, S. Lncia, 
(um «0, um 300 vor), St. Margarethen, Marlin, SaaathaJ, Snnsal, Sdmrku, SoWla- 
hacb, Sohlatin, Seiioobiebl. Schrat;c:iUtii[. Scbrttköisteia, Schütiendorf, Sedlec, 
Seibersdorf, -iebir.jr. Skalsko, Smoliii, Sührianh, MiiinvL-r.kicT, St:iiiz, Stein?, Sti-in- 
b«ra, SliEfinütbul. Stillfri-il, Slufkir.L;. ritL;,!iov1> : Slr;LL, Strjmzendarf, Slruitfeld, 

Slruiil™;JiL:ii : Stuj.kii. -lH'iMwu. .^iloiljiiil, ^liiil-Dniiv. <>. l.uiv: TiffenbacSi, 

Tobel. ToiitslHiiii:. Töplitz Kr.. Taelioeh, TwkiTa-.iil.;. Twh^lvrj: ;r.tM i-u Kr; Li 
Stein, Thon), Tachernembl; Ujczd, Ujyar an Marosoh, Unternalb, Unterthum, 
Uttendorf, UnterwBUingi Vanborg, Varrara, Vamberg, VeUaob, Veldca, Veaelice, 
Villacbbad (teils röllip; römlach). ViUanova, Vitosberg, Vogau, Vrbnlk-LjHbac; 
Wagiia, Waritschbprg, Wassilew, Wasaring, Welj«.«Hi, Wi-iMdorf, Wi-isskirch™, 
Wetzdorf, Wicderpoleo, Wiener neustar», Wieoeri-ald, Wie*, Wilbcradorf, Wilden, 
Winklnm, Wittmannadorf, Wö-rth-Neudan, U'ratäcban, \V Ullendorf /.a S orje. Zales- 
iczjü, Zaubcrkogel hei Kolroaograbcn, Zanaenberg, Zoehensdori Zi Ii ing, Zieradorf, 
Zitol, Zögeradorf, Zirndorf, Zwinohrod. 
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Alieanum, Anduaetium, Aouae. Arrabu fl.. Artubri^a, Astura. Budorgis. 
Carnuniuiü, Can-üdunuiu ':, Cutius, vcitriu. CuTCura. Coridurgi;; r, Daf;sir,iates, 
Eburodunum, Felicia, Gabreta, GraviaCHC, Hieraaua, Istria, Jnenna, Ju- 
vavum, Latobici, Lauriacum, Lentis, Longaticum, Marcomani-Quadi, Ma- 
rina, Mirolii'.djm : ; . llnrus, llniuraimn, Medoälnmum, Metullum, Mureola?, 
Nedad, Neviodunum, Noroia, l'itni'.ietikiiji. Ph-irgisidis, IVfdikon ?, [San- 
dervu. Salle. Santifuiu, Savaria, 8'ivus. Ücaibantia, Sofra, Sontiua, Stirias, 
Sndeti, SnroatiumV. Tos in einet um, Tergeste, Taumia, Tibiscus, Tisia, 
Trigisamum , Tullum?, Vetus salins, Vicesimum , Vindobona, Zn den 
nordöstlichsten Stellen, Gräber teils mit Drehacheibethon, sälan Wassilew 
a:n Dnjeslr. Ulinica, Illihok.i samt dorn Wall von Pnnka an Seret; zu 
den ji">rdifrli«vti Aussig.?, Hclirmikflnsittiii u. .1. 

Dass die vorromwchen Beisetzungspläfae mit den Resten der land- 
sesshaftcn brachykophalen kleinen Kelten, aber auf Ii der dolic hokephalcti 
Eingewanderten ausgestattet nein, dass die geriuanific.be n l.aug-eliiide.! 
je näher dem Mittelalter desto mehr verschwinden sollen, bedarf wul 
noch mehrerer örtlicher Sicherstellung, als der Thatsache, dass das kel- 
tische ll]'i)n>/'bc!l auch mitten unter finnischen Geräten sieb erhalten 
hat (St. Florian, Frendenberg, St Georgen an Stieflng, Helenenberg etc), 
wol ebenso auch daa alte öteinsjerä- (Gräfendorf, Groggernfeld, Lutten- 
berg, Mureck etc.), nur nicht im Städteboden aelber (dagegen Wien, 
Elisabetbrllcke, BrKelt). Der Plaehgräbor einzelne reichen freilich ans 
der Rörnerzeit hinaus in jene der WandervBlker, so neben Sfcra3sengel 
(alavisch) nnd Krainburg (Langobarden, Franken VII) manche unger- 
ländiache. 

Ehe wir Ton der Hallst att- Epoche übergehen auf jene von La 
Teno, wollen wir der Ilalauni und Sabfberg- Arbeiter wegen hindeuten 
auf die für irülii' n«.si(=rlt.Onrii^ iiiclit ab/u weisenden Sa!/la^trorto Akna- 
Szlatina, Aufiaoe: Boehnia; Dolnja-Tuzla; Elbethal; Hall, Hallein, Hall- 
statt (Salzwerko vorkelfoch, keltisch, römisch I, II, III), Huszt; Iecbl; 
Kani«. Karpaten, Kai-pfcn. Jiuzyka: ilarinfjosidi ; Navin«- Orallüvicza; 
Ii.ona.saek; Salzburg in Siebenbürgen, Snran, Stebnik, S/igel, S?.lrtti:ia, 
Szovata, Sugattig, manche Sulz-Orte?; Torda, Tjrana; Wieliczka u. a, in 
den Gebieten rot; Alauni, Albis, Carpi, Carrodummi, Cedonia, Coistoboei, 
Dilione.i, Esc. Juvavnm, Marcomani. .Marisir,, Murs:;, Potaissa, Itucconiun:, 
HaliniL. Haraialici monles, l!seenmn, Vehiidicia, Yetnsallio. Die /weite 
Eisenzeit, die jüngere uder Voll eisen -Periode, ist also nacb-ballstältiscb. 
ist eine mehr westseitige in den Alpenländern, der Fülle nach, sie ist 
sozusagen n ach -h 0111 e risc h , wenn dieser unsichere Ausdruck etwas auf- 
klären soll, sie ist endlich die lei./te Stufe vor den direkten römischen 
Einflüssen und den römischen Landbesetzungen. Wol ist es nicht durch- 
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weg richtig, nach der Zeit der Hügelgräber jene der Flachgräber 1 ) an- 
zusetzen, so M-Iir eii: igt! der lH/k-reu iki ramschen Ausdrucke in den 
Beigaben näheratahen, auch in das Frühniittelalter , teils tief, hinein- 
reichen. Solche Gräber, der Steingerate nicht gänzlich bar, leiten mehr- 
fach von der Bronze- in die Eisenzeit hinüber (BBrod, Bylan, Kaurschiui, 
Lo besitz, Presburg, Welzelach), zeigen sich liall statt- zeitlich (wie Albrecht- 
ete, Forst, Krnjenücha, S. Lucia) oder als Vorstufe dazu (Sadersdorf), 
oder auch ala apäter Auslauf daton (Willersdorf), stimmen in La Tene 
(Baea, Idria, Jeieriue). erst Ii einen als Geil lengniber (ILirtb erg. Labutte.11- 
dorf, Oherschwarza), teils der Völkerwanderzeit (Altenmarkt, Goisern, 
l'n;sl«:rg, Vervo, avjiriüch ym Kimagotii, mehr gehögelt), als Platten- 
gräber (TV bia VIII Jahrhundert v, Chr., Alt-Muggia). als merowinger- 
zeitiiehe fränkische (Podbnba, Vinaric) oder werden als altslavische an- 
ges]>roc]]e:i (r'.rllirJi Iiis in .\ , X(l .laii[]uii:d'.'rl,, llorschit.ny, Kivichiselianau, 
.Siciniiz, SLruiJungd). S'/.bii in (iüliirjrstliül'ri] dukeiidiveisi.' vorbanden 
(Welzelaoh Uber 50). arsoheinen sie m hinderten (in Böhmen Über 
1:?5 rtiil. Sfilitäfpiiriüfren, über diilii!lia] , :>luimli!] , l Skelelgriiher), über ein- 
halb Tausend zu Jezerine bei Bihac, über üOOO zu 8. Lucia am laonzo. 
Für Urnenfeld, L'menfricdhof gelten genug Orte, wie Aussig, Borsten- 
dorf, Hohenbruch, Korolinenthal-Libensc.h, Maria- Rast, Mar/, Oblas, Still- 
fried. Das sind im All gemeinen die Gemarkungen um Aguonfcum, 
Alanni, Albis, Amulia'r, Arupium, Astura, Atrans, Carpatna, Caraeum, 
Carnuntum, Cefcius, Comagene, Felicia, Öabrela, Ilercvnia, isontus, 
Juenna, .luvasum, Latnbtci, Medoslaniuni , Nauportus, Neviodunum, 
Noreia, Phurgisatis, PoeditnmV, Poetovio, Senrbantia, SoIyb, Sontins, 
Sudeti, Stirias, Tergeate, Trigisamum, Vindobona. 

Inhetreff der a'.ljrojii'Mnen Länder/u stau de befinden wir uns in den 
Jahren 500 t. Chr. bis 200 t. und Betzen an : Hallatattzeit Yoliausgebildet, 



') Albrechtibcrg, Allen in arkt, Alt-JIiip B ia, Amcis, Ansbach, Arpfols; Baöa, 
ISihutäiHi, Uiilimiicli Droi], ilorprliiti. Hrsily. üvüin- Cieirhy; Dimnoiviii (bis f. UM), 
LVhra'.v;,. TliiKn.ilL'j'.T Urae.udL-c]] : ki^rub. hllefaif.lrlilz: V !.■[■? -. (\\ lüi iij.tbitt-ii. 
f-i.iullcrsdrjrf, (;-,!*.r:i. f,„„:i..r.*l.-.ri; TT:i-:Ii= r^'ai, f, V.rfni- 'tf. Ill-ii.dorfj T.lri., Jeze- 
rhu;, Inzsredorf: K.lllr f . ■]:],„. KlnU.VI. Kc. r ..-,K Knrilri.M. K r„ i .T..;l Kncliisulianau; 
ä.tLiiü. j.aiipcnluK Lt'itm^ritz, ; ^[.inTr-tij. MuL r _ T iri; N;t!li. _\ikr.l-,lnir;.r, TS-j'A- 

markt in OSt.i Oblas, Ohorn, Ödeoburg, Otoehac, Oien«:; Pnadorf, Plnnina, Pod- 
baba, St. Pölten, Fostelberg, Prag, Frozor, Pulkau; Ragelndorf, Hetz, Koschiti; 
Santa Lucia, Schulau, gehemmt*, Schleti, Smichow, Sretesch, Stab, StaU, Steinilt, 
Slra-Sürib.«:!. Si.twtk, Tr.'H-i;. Tropen. Tscl.al.jzi. TjIIn. Turimu; I"7in.:iirfi. 
Urbau; Vcrvo, Virgea; Watsch, WeJzelaoh, Winnincbmatrei, Wullsredorf. Vor- 
wiegende Anartattang ist die Brome, so in Elbkoiteletz, Qemeinlebarn (über 
50 (Jriibcr), Nalb, Otenec; Pmtdsrf; St. Piiltcc, S. Cauiian, Stab, Troflen, Tulln, 
Waiscli, Welzelach. 
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die zweite Ausbildung vorbereitet c 500. Schlucht bei Marathon 490, 
Roma erstes Ackergeaetz 486. Xeries, Herodot 485 — 408, Horns Kriege 
gegen Veji, Volaker, Aequer 481—458, Thermopylae 480, Athena Hege- 
monie 477, Eoms Decemvirot 450, Peloponneaer- Krieg 481—404, Athens 
Fall 404, beiläufiger Schluss der ersten ostalpeulandiachen Eisenzeit, 
Sekretes HD 9, Veji erobert ;«<>, Gallier achlagen die Römer an Allia 390, 
Philipp von Makedonien 859—336 unterwirft Pannonier, Illyrer, Thessaler, 
Zng gegen Thraker 342, Snmniterkrieg 343—290, Latinerkrieg 340—338, 
Alexander M. 336—323, Aufstand der Thraker, PSoner, Illyrer 336, 
Syrerreich durch Seleukos 312—54, Pyrrhus ton Epirua, Romkrieg 
•282—272, Gallier in Hellas, Makedonien 2^0—279, Punierkriege 264—146, 
Partherreich durch Arsakea 250, Illyrerkrieg gegen Rom 229—228, 219, 
Gallierkrieg 225—218, Bannibal über die Alpen 218, Makedonierkrieg 
gegen Rom 200—197, 171—168, Makedonien römisch 146, Asia Provinz. 
129, Kimbern und Teutonen 113—101, teile durch Noricum; Gallien 
durch Caesar erobert 58- 5", Ägypten römisch 30, Dacien erobert, Keichs- 
grÖsse 98 vor bis 107 nach Chr. Die Wogen der Weltgeschichte schlagen 
heran gegen die Nachbarländer Makedonien, Thrakien, Epirua. Seit 
dem IV. Jahrhundorte i, Chr. tauchen die ersten Lichbtrjien historischer 
Zeugnisse für einzelne Punkte jetzt ostreichischer Gebiete ar>fj um 350 
fllr Issa, Mehla, Pharoa und besonders Coreyra nigra (römisch 229), ftir 
dalrnatische Orte ausser den dort südlichsten Butua, Acruviurn, Deca- 
tera. [Alato, liidiiium. l'Ipi itimruni, ^lümiMim, Asamuin, Adzizium, [Varae, 
Andarba u.a. w. Damach folgen HlrNord an Adria Aquilela (182 Colonie), 
Tergeate, endlich ala erster Alpenort Noreia 11Ö f. Chr. Die südlichsten 
Adria-Orte, wegen der Beziehungen zu Dardanio, Epirua, Makedonia, 
Thrakia wichtig, sind unterhalb der Linie Marcianopolis, Nikopolis ge- 
legen (43") und gleichen ungefähr der italischen Breite von Asculum, 
Perusia, Trasimenua, Cluaium, I'opulouia oberhalb Rom ; wenn von Me- 
litae nach Epidaurus gerechnet meiden 200 SindL'ii, an beträgt der Weg 
von Butua bis zum makedonischen Apollonia kaum mehr ala die Heer- 
straase von Vindohona noch Poelovio, 184 millia posaunin. 

Laasen wir für die letzten acht bis neun Jahrhunderte die griechischen 
Schriftsteller aeit Homer bis auf Skymnos ') reden, so finden wir dieselben 



') Homer c. 950, Adria unbefahren, Heneli oberhalb Paphlagonia. Er nennt 
oder benieint ilureli zutreffi'iiili! ji rm, :c - : FTypnhnraei , r.iburi.ia V, Pseonia 

y.A-ht für l'inirnnilii. RLipiu,,-;. |T],.;lki;!. Ilr,i«l S.T. jluNulsr.i.ü. 1 [vp.Thorari, 
Jet™. K.-Iui. SkyÜ.i. [Tbi'fH.J.-L. Tliriik». K y k ! i t c r 7ÜI.1- -SSO, liurysthisnirs. 
jEpiius, Skjlhiu mit 'lWioi, [Thmealia, [Thrakia. Aeschjloa 525—456, Adria 
gleich Blea, [Ejiirus, Haraniobii. IlypiTiviraci. Istros, Itali, Libjmi, Bbiphaei 
monles, Bkythi (mit Einen, Pferden), [Thrakin, Tyrrheni. Piudar 521— 441, Epinu, 
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im Allgemeinen unterrichtet über Völkerschaften, die eie, je ferner sie 
sind, umso dunkler arid achwankender andeuten, LTyperboraei, Skytlii, 
Tjrrheni und Thyreenoi, uns der Etruster, Urraeter, TJrnoriler halben 

Hyperboraei, Ulyri, Iilros, Italia, [Makedonia, [Theasatia, [Tbrakia, Tbyrsaenoi. 
Hekataena 510, Adria, [Epirus, Etniskoi, Galli, Haemos, Hyperboraei, [Bytü- 
mitae, Japydes, Japydia-Stadt, Illyri, Istri, Iatroa, Kaulikoi, Kclliko, Libyrni, |Ma- 
kedonia, Mentores, TbmHa. Hcraklcitos c 500, Hypciboraei, Sannatao. So- 
phokles 496—406, Rhiphaei. Herodot 484—408, Adria, Agalingua, Agathyrei, 
Alpes, Alpis 11., Alufa, Angroi, Borjsthenes, Bmliui, Cwpl, Carpll iL (Dravusr), 
Celtae, C™t.ri?, Colapis?, Daaapris, Danastiis, Elektris, Encheleen, Eneti (Henet&e), 
[Epiiua, Etnuci, [Baemua, Hamaiobii. Jlcneü. HLn-isas. llyjk-i-boraci, Illyri, Jonins 
«inm, Iatrii, Istroi, Italia, Kauliakos, Kamin, Keltal, Libyrni, Makedonia, Marinia, 
Morsia (Mysia), Henri, Froteras, Fyretos, Pytieia, Sauiomatae, Senia?, Siginiu, 
Skythi, Taraatäca'f, [fhessalia, [Tbrakia, Tibisens (Tibisi»), Triballi, Tyrai, Tyr- 

Galli', Oelsa, Bipania, Billys, Eipbaei,' Barmatae. Thuky,Hdea 454— 396, Gelae) 
Jordua rinna, Italia, Paononia?, Taulantioi. Piaton c. 450, Hyperboraei. Xeno- 
phon 444—355, Gatli. Sophokles 441—105. Hj-perboraei. Epkoros 400— 330, 
Adria. Galli, K.ltni. Pharo« ins., Sarmatae. Aiscbinea 300 — 315, Jonins auina. 
Aristoteles 3S4— 32-3, A S arbyrMiI, AUuni. Alins, Ark.i.i», Hciv.IIh'ih-, Celtae, 
Danapris, Galli, German!, Hercynia, Hyperboraei, Ulyricum, Liter, [Ulis, Biphuj, 
Sarmntae, Taulantioi. Theopompoa 380, Adris, Apijrtidei, Ardiaei, Bavo?, 
Elektridea, Beneti, Italia, Ladest», Libyrni, Libyriiides, [Borna der Gallier, [Thca- 
saiia, [Thiakia. Skylai 359—336 (Pitheas' Hciatn c. 335), AdriB, Agaline™, 
Agatbynwi, Albons?, Ardiaei, Autariab's, Hatua", ISistuaV, Bnlini, Cerannü, Dana- 
stria, Enchelees, Elektrides, [Epinis, Etmsci, Eylli, Billy«, Tllyri inlt Städten, Uly- 
r:i:uriL, .t^a, Istria fLtrij. , Istros, ir.Jia. Kirrkyra, KriiK'ai, Libyrni. Makudooki. 
Melite, Meutoridei, Naro fl., Naroca?, Neitoi, Olynraa, Pharoa, Protcraa, Hhizimnm, 
Rhiion fl., Rhiaonitao, Skythi, Syrmatai, [Thrakia, Timayna, Tyras, Venetae. 
Theophrailos 372—287, Adria, [Dioraedeia, ItaUa, |Thesaalia, [Trakia, Tyr- 
rhenoi. Herakl ito s BW?, TTyperbornei, Sannatee. Eratoatbenei 276—196, 
Adria, Alpes, Autariatea, Boryithenea, Celtae, Galli, Byparus, Illyri, Istria, Lrtroi, 
[Makedoaia, Xcataei, Orkynia, Pbaros, Rhenus, Kiphaei m., Sauromatae, Skythi, 
Tanriskoi (Teriskoi), [Thrakiu, Tyrflü. PythcmMO -HS'J, Celltiu, Gofhi. Timaena 
204—256, Galli. Plautue 224—184, Adria, Boü7. Kallimachos 250— 2SB, 
Byperboraei?, Pola!, Aristarchoa 230— 158, Pannonia. Apollonios 220— 191, 
Apsyrtides, Celadussae, Ister, Hyperboraei. Kbiphaei, E.büdios. Athenairn 
220—180, Aidiaei, Aatariiit.-s, Jjuri^liiuii's. D^npri?. (lalli. Illrrienm, Is«a, Xestoi, 
Pannonia, Ebiphaei, Sarmataei Sirmiura?, Venetae, Polybios 204—122, Adria, 



ll.icti, ÜLaeti, Ithizon, Sannata, [Scodra, Soythac. T&urisci, Tyrrhoni 'l imriTii; 
Tretr,.: lirl .^ jTbrnkia. Timauj. Tnic-vriua, Vuneti. D;'.< II. und I. .r^hrbar^er:.- 
Qmlb-Lebri:!^.-!!,., »Lurl liauptsi,.],!:,.], Ci.K, JÄ4- 140. Terectius 185— IM, Van-, 
110-26, Cie™10fi--1.1 ) Artemidiiro»10O und vorCaesar 100^4 noeh SkymnoalOO? 
Diomodeia, Kerkyra, Issa, Pharos u. s. w. 
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Tvidi-i<.f, Itali. Libvrni, ILh ri. Japydos,ls(ri. lia'jliitoi, Kelta:, Jkntorcsu.s.w.: 
über Gewässer wie Istros, Borysthenes, Ädria (zu äusserst tfliea), Csrpis, 
Al|>is, Tibisis, Tyras, Pyretos, Narou, Rhizou, Hypanis, Rhenus u s. w.; 
Gebirge wie Taurioi, ItiphaeiP, Alpes, Carpis u. a. w., im Besonderen über 
einzelne Inseln der Adria, wie Pharca, Apsyrttdes, Elektrides, Ladesta, 
Libyrnides, Krateai, Issa, Mentorides, Olyntas, Froteras, Diomedeia? etc 
Auf diesen den Seefcvhrern zugänglichsten Stellen haben wir auch in 
den Zeiten um 400 t. Chr., genauer um 394 bis 390 t. Chr., die ersten 
a Orte Ostreichs. Das aind Issa, auf der Insel Issa oder lala, 
a (Marktflecken, Hafen, 767 H-, 3963 E.J, die wichtigste aller 



Starigrad uder Ahuibur.;), i=l {fri^er, 533 IL. 225-1 E, Markt Blflte am 
grössten, 1171 H., 5049 E.), Corcyra, Colonis der Knidier im Chersone- 
sus, Pharos nach Paros im Acgäer-lIei.TC f^mumt. Nms PhtiröS auf Insel 
Pharia, erneuert in Zeiten ror Skylai, Tor 360 v. Chr. 

Knapp tot den mifrodentcieu ei jimI weisen Listorisflion Nachricht™ 
stellen jene Denkmäler der zweiten Eisenzeit, also der leteten metallzeit- 
lichen Entwickelung, welche nach dem westseLtlichen Hauptfandorte La 
Tene (Keuenburger See 1858) genannt werden. Weit genug in der 
Zeiten Hintergründe stehen die ersten Eisen-Nachrichten von Ägypten, 
3600 v. Chr., erst 2500 Jahre später ist es zuerst in Europa aufgetreten, 
vor Jahr 1000; noch ist die Mykene-Cultur ciacnloa im Beginne gewesen, 
vorhellenisch (Dorer-Zug um 1150). Eine Ansicht leitet von Hellas, Kreta, 
Kleinaaien her die Einflösse auf Ägypten, eine andre will durch die 
Hellenen des XHI. Jahrhunderts das Eisen aus Ostgermanien kommen lassen, 
Thidi-jirhlicli ji-i;:e Formen tauchen in r!ie.-. r ;iiu<^!'tr Zeit auf, Formen 
von Beil, Messer, Pflugschar, Scheere, Schwert (lang), Sense, Sichel etc 
Die La Töne-Fibel (sonst eisern, auch bronzen) mit doppelseitiger Spiral- 

iv i iuli inj; ilrs fcilenitien Kopf.!' Ulli UTliLiiirnrl er XiiJflriline eü-ninilit 
häufig silbern in Ungern. In Begleitung sind ßlutglas als Ümail, Thon 
an Drehscheibe, Mühlsteine ftir Getreide. Die Kelten der La Tene-Zeit 
gelten auch als eiste Münzen- Ausgeber und Städtebauer, Von nach- 
genannten Stellen sind allerdings einigt mit Forlsirl/ungen durch alle 
Römerzeiten bedacht: Bcchyn bei Piaek, Beraun, Bilin; Dui; Eiegrub; 
(l-l/Hi.ilori': ! [f-raismiliiirij; KagMDn (l/l'erl, Kreuth iri"; briibaM; Uibovu-; 
Kcudecki (Me:iburs;. (Min;/ ;Sk-..;let:.f;rab , Miiu/e Hadrian); Penewang, 
St. Pölten; St. Anna Kr., Stradoniee (Hradischt); Traismauer, Tnlin (Skelett- 
grab, Glas, Bronze, Eisen, Thon, IV. Jahrhundert?), und Westengern. 
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Zu Astura, Citium, Comagtn?. Coridorgis, Ktegium, Fafiana, Laureacum, 
Namara, Ovilava, Pirotorto, Scarbsni ia. Huddi, (iiuldi, TrieiMiüiiHn litwii 
sich mc:it wenige von D.icin Iii* finc-tia .HC.-JLe.-rL, wnrnni /ulreieheiv von 
den Harcomani-Quadi? Die Kegenbogenechllsselchen Böhmens werden 
iUt La Tt'iie-Zi'it zAigosdiriiiberi, th'iiiso audr-rc lidliicliti Mürncu, ihrem 
Wesen nach nicht viel verschieden von den (west-)gallischen. Doch 
wird ruan die Patellen Hessens, wo sie am meisten vorkommen, nicht 
zeitlich zusammen reihen dürfen mit den Bestanden von Eiss bei .iuenna 
(Atta, Kernet), von Doberna-Retje bei Tritafl (550 Silber mit Thon) und 
Lemberg (von 450 Stück 11 Gold, sonst Silber, Bronze). Gegen diese 
l'Irschdmmgim. "■drlw an die malfotionijch-üir.ikiä^iiiti Einflüsse der 
obigen Liste seit 350 v. Chr. her gemahnen (manche Lysimachoi, die 
Thaaos-TetrBdrachme von Enns), stehen an rückwärtiger Grenze die 
bronzenen Ueldringe von Traunkirchen, an vorderer der Müimxsdmtz 
von Pörtsehach am WBrthersee, römisch-republikanisch, Zeit 124—31 v. Chr., 
durch 92 Jahre. 

Anhangsweise sei bei Abschluss der Eisenzeit auch mit ein paar 
Worten des Goldes und Silbers gedacht. Noch heute als die reichste 
Goldgegend in Europa gelten dio Lager in der nordSat- und südwest- 
lichen Dada, um Abrudbänya, Euda, Verespatak, Zalatna, laut Herodot 
schon in vorrünii-icker Zeil Irt-kiirnil und ausgebeutet (Die 23 Waehs- 
rnfcln mit Verii-äfron aus dem siebe »bürg er Er/gebirg vgl. Wilmnr^iH 
Excmpla il, 428). 

Nicht aus dem Ural mag zuvur das Gold der Urzeit Ii e reingekommen 
sein, sondern etwa aus der ferneren Bauptquello Irland. Die heimischen 
Goldadern, um lliii-kätiiin; Dülliich ; Krzgvhirg- zwiscln 1 !) .Ar.inya'cli miil 
Maiosch, Eule; FelsBUnya, t'rayant. Freiwaldan; Gastein, Goldeck, 
Goldzeche; Hemzerberg, Hodritseh; Kapnlk, Kliening, Kolm-Saigurn, 
Ivor.iM-:], h"r>iini];b.itiya, lii'-Mimitz, Krsdi-.vc; Jiafrvbfmya; Offcnkmya. 
Orivifn; Puscliiiritn ij^i Kiiujioluiig; Radovan, liauri.-i, Riesengebirg, 
Rodnavekle; Schemnita, Schweiz. Siüitz ; Tauern, Tragin; Zillerthal, 
Zlatar. Die Goldwäschen in Aranyosch, Bis. triez, Donau, Drau. Körasch, 
Maroscb, Moldau, Mur, Theiss, Wattaivn , dunn hei Cergrdc.bejiiiein. 
Brood, Eule, Jakobenya, Enin, Lend, Olahpian, Pozaga, in Bukowina, 
Jiie de röstreich, Slavonien weisen auf die Gebiete von Aenus, Aguontum, 
Alburnus, Apo, Arcidava, Arcobadara, Ampelum, Aurifodinae Daciae; 
Brack, Bumum; Candalice, Carpi.Coistoboci; Juvavum; Loncium; Noreia; 
Poeidava, Porolissum; Eucconium; Salinac; Tcuoiia, Turris Ovidii?; 
Vandalici ra., Veldidena, Vocarium, üscenum. Dieses Edelmetall, mit 
Bronze noch in den jüngsten Pfalbauten selten, ist am bekanntesten in 
den Münzenfanden (Regenbogenschüsselchen) von Leibnitz, Podmokl, 
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Trebitsch. Jttager sind die Mumbarren oder Goldstangen beim Ronov (Zeit 
425 bis 453 n. Chr.). die Goldfunde yon Bardocz, Csorma bei ödenbnrg 
(Reihengräbel), Hatsog, Lschowitz, Michalkow (La Tene), Nenzenta, 
Zaschowitz in Mähren (431—565), um Eggenburg, Oberholl abrann, 
Stockerau, Wien, beim siebenbUrger Bache Bodza (1887), die Münzen, 
von ltonov? 

Zwischen Goten- und Longobardenxeit gestellt werden die Gold- 
arbeiten (samt Beigabe) von Krainfanrg, Nagy-Szent-Mikloach n. a., die 
Reihengräber von Kesthely (Gebiet Carnium, Mariäia, Mogentiana, Pelso, 
Zurobara). Jedoch wollen wir Uber die Zeit der Regenbogenschusselchen 
hier nicht vorgegriffen haben ; denn alles Nachgefolgte ist schon römer- 
zeitlich. 

Das Silber endlich, zeitgleich mit dem ersten Elsen oder im Ver- 
lauf des stärkeren Eigenverbrauches hereingebracht aus Südost, ist all- 
gemach etwa in den zugänglichsten der nachbenannten Stellen, un- 
bekannt wo zuerst, gewonnen worden: Abriidbanya, Anberg; Brixlegg; 
Dsutschfeistritz, Dogoacska; Eiskar, Blbogen, Erzberg, Erzgebirg wie 
oben; Fernezelj; Göllnitz; .launthal, Iglo, -loachimsthal ; Kapnik, Kaschau, 
Kliening, Koinotau, Kreuinitz, Krsohwo; Majdan; Nagybanja, Neusohl; 
Obetwölz, Oloko-Visova, Oravicza; Przibram; Riesengebirg ; Schemoitz, 
Schraöllnitz, Sclmeeberg, Schwaz, Sreberniza, Srebrnik, Stening; Veres- 
patak; "Walchen; Zalatna, Zeiring, Zeltschach. Das sind die Bezirke 
von Albiaimm, Alburnus, Ampelum, Apo, Aquae, Arcidava; Coistoboci; 
Daesitiates, Domavia; Jazyges, Juenna; Masciacam; Noreia; Porulissum; 
Rucconium; Tartursana; Veldidena, Yipitenum, Viscellae, VistulaP, 
Tjscenum. 1 ) 

Die Karte Austria Tomana, hoch 54.5 Cm., breit 71 Cm., Modulus 
1 zu 1800000, unterscheidet nicht die heutigen Iränder von Ostreich, 
Ungern u. s. w. oder die Provinzen und Kronländer, sondern die antiken 
Provinzen oder prorinzartigcn Ländereien, indem dieselben farbig dar- 
gestellt erscheinen, insoweit sie zu Östreicb zugehörig sind. Das Aosser- 
östreichisehe ist farblos gehalten und nur mit den Einschreibungen des 
NiiphHivichtigsten versehen. 

Die Provinzen sind: Dacia hellrot, Dalmatia (bezw. Illyricum) 



') Eigentümlich genug, daas Gold und Silber am JandeseinbeimüchBr Oe- 
»innnng viel früher urknndlich bekennt sind, als Kupfer und Eisen und Blei. 
Während nämlich das Jahr 712 n. Chr. angegeben wird für den Beginn den Eisen- 
baues auf dem Errberge, den [a schon Taurisker bebaut laben sollen, heben doch 
die Urkunden äusserstens mit Jahr 79S an; da erscheint luerst Waschgold und 
Silber um 1074 bis 1084, um 1135, spiiter erst Eisen, Blei seit 1171, Kupfer seit 
1174 genannt Für die Gcschichic der Metalle jedenfalls ungeheure Llloken. 
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hfilloratä-je, tierir.ania (vgl. MurrmmiNi-Qnadi), J.'lkj lj.-s MetiHiastae dunkel- 
orange, Illyricum (siehe Dalmatia), Italla dunkelgelb, Marcomani-Quadi 
hellgelb, Moesia braun, Noricum dunkelgrün, Ponnonia Tiolett, Raetia 
vollrot, Sarmatia hellgrün. Die Gewässer sind dunkelblan angegeben, die 
Strassen ziegelrot. Die orographische Bedeckung der Kartcnn&che ist, weil 
sie doch nur den modernen Kenntnissen entspräche und auf den antiken 
am allerwenigsten basiert, beiseite gelassen; die Namenachrift deutet 
das Wahrscheinlichste an. 

Von den mehreren Neunamen für einen antiken Ort ist im Toste 
der gegenwärtig vahrsehemlirlisre an seiner Stelle gegeben, z. B. für 
Comagene Tulln (nicht Cbaumberg, Zeiselmauer) , fllr Fafiana Mauer 
(nicht Braun, Ipa, Oeling, Pöehlarn, Traiamauer, Wien), für Namara 
Melk (nicht Erlaf, Traismauer), für Neriodunom Dernoro (nicht Malence, 
Mnkri!/., Miiiikfiniurf). für ViniiiuriL ZulMd (iiicbt Arndorf, Klagcnlm't. 
Mariasaal, Eosendorf, Sala, Ttfltscbach, St. Veit, Völkennarkt U.dgl.), 
darnach eben auch die kartographische Einstellung. 

Die Völkerstämme konnten in der ei7izigen Karte nur nach ihrer 
beiläufigen Erstreckurig gegeben werilt-n, niflil die Wundervolker nach 
ihren jahrhundertweisen Wohnsitzen, z, B. die H ann en, die zuvor noch 
ohen im hohen Nordost sii./mi, /ivischui den l'lUssen Tanais, Rha, Daii, 
oberhalb Sannatia, später von Elms bis Siebenbürgen. Diese Wander- 
völker erscheinen nur im Leiikonteite Ton Avaxes bia Winidae. Nach 
Eermenegild R, von Jirecek „Unser Reich vor 2000 Jahren. Wien 1893" 
sollte eine Kartenfolge darstellen 1) Ösir«ii;li zur Herodotzeit, 2) zur 
augusteischen, 3) II. Jahrhundert n. Chr., 4) zur Zeit der grlssior. Reichä- 
ansdehnung, Nebenkarte Vindobona, ö) Völkerwanderzeifc, 6 bis 9) die 
Folge bis X. Jahrhundert Unsere Karte, im vergrösserteu Masaafabe 
ausgegeben, ist alsdann fähig, einen Atlas zu bilden für die zehn Pro- 
vinzen, in der Weise, dass unterYoUerAusfi&rungdesoro-hydrographischen 
Gerippes nicht nur die Kronlands-Grenzen ersichtlich gemacht, sondern 
auch die sämtlichen Fundorte zwischen den antikbenannten Stellen ejn.- 
geachriehen werden können. 

Wenn auch noch bia zur Stunde unsicher bleiben manche der in 
guten alten Schriftstellern genannten Ork (wul ii!>r;r dir: ijO), su sind solche 
wenigstens nach den Hauptrichtungen inbetreff Flusslinie, Provinz u. dgL 
untergebracht 

Nach dem heutigen Bestände der Königreiche und Länder (Böhmen 
bis Vorarlberg) verteilen sich sämtliche in der Karte eingetragene Namen 
im Weaentlichen auf nachfolgende Gebiete: 

Böhmen, Zeichen B. Albis, Aaciburgiua, Battini, Boü, Budorgis, 
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Corcontü, Gabrcta, Hercynia, Lima aiita, Marcomani, MiirobudamfOsii, 
Racatae, Suddi, Sndeni, Sudeti, Soevi, Tectosagea, Teuriochaemae, Vau- 
daliei m., Varini, Variafci. 

Bosnien Bs. Ad Drinum, Fine«, Ladios, Libros, Malricnm, Aemate, 
Albii m., Angrus, Arduba, Argentaria, Autariatea , Baloie, Bariduum, 
Bass anius , Bistue novo, vetus , Brindia . Bülsmiu;; , Caslra , Ceraunii, 
Chlebiana, Daorizi, Daesitiates, Derrii , Dindari, Ditiones, Domavia, 
Drin na, Emota, Epidotium, Glinditiones, Indeuea, Jonnaria, Leusaba, 
Maljuensia?), Maezaei, Melcmani, Karo, Oeneus. Pelya. Raetinium, Salina, 
öalviae, Sapua, Sardeatae, Sarittüi;. IHarnailif, Sayns, Seretium, Sinütium, 
Splonam, Staneeli, Tara?, Tilurius, Vardaei, Urpanua. 

Bukowina Bu. Baatarni, Danaatria, Hieraaus unterer, Pyretus, 
liiiniiiiiiK. Sudini, Tyragetae. 

Croatien-Slavonien G. Abendo, Acurnincum, Ad Drinum, 
Ad Fines, AdTurrcs, Adria, AlhÜ, Alma m., Altina, Amantini, Anctia, Andau- 
tonia, Apsorrus. Aqua viya, Aquae Ilalissiit, Aqua'' Jasiu:. Aiisancaiio, Ba- 
tuiitius, Balisa.'. HiissimiiU!. liiviiuii, lSo!t'i:tln!i], Brunn;«, Umldiu, l!u^'i-n;u-, 
CariodunLiiij,Ci. , r(i;.iii,Cil)ulis,Coi , cuiicX'iiliiiiLa:ii, la.pi;;. (.'üriianiji.Cui'diii;), 
Crepsa, Curicts, Curicum, Dauuyius, IV'ilhh. Kmonis, h'liiviiis, Kospa, l'u!- 
iir;iu;ii. <ii-u :L >iH, .Inpii'li'.*. .[ii'iii. liliirLiiimi], 1 ucr^mn, Jotaus. Ji-valia, Ji;via 
obere, Lentulu, Ljutuoaiium, Lypsica, Jlulata. .M:ilum'. J , Manniaiu. Jtirsuiiiu, 
Me:infiuiLa;>, Jlütubaris. Morir;(iuiu. Miiüs ('!.:«■ lius, Muisll. Mur-ella. Novici- 
aua, Oeiieus. 0-ri];la. I';iijnu:iia, l'ii.vru!ii;;ni . I'ii tia, l.'ojinli, 1'rnr-fiiiiri m 
lisistleres, Puplisca, Pyrri, Quadrata obere, Rappiaria, Rittium, Romula, 
Saldae, Sallae, Savus, Scordisci, Senia, Serenas, Serretes, Seryitiura, Sirota, 
Sirmium, Siacio, Spaneta, SilnpLni, Stranianae, Sunista, Tarsatica, Taurunnm, 
Teutiburgium, Tituli, Valium romanuin, Vawiani, Yurianae, Vegia, Vareae, 
Viflontium, Voleaea palus, Volcera, ULmua. 

Dalmatien D. AcroceraunÜ , Acrurium, Ad Dianam, Adria, 
Adriua, Adzizium, Aetiona, Aequum, Alveria, Andetrinm, Arauzo, Arba, 
Argeruntum, Aaamum, Asscrio, Aufeatiana, Baro, Bigeste, Bilnbinm, 
Blandona, Brattia, Bullini, ßurii, Burnistae, Burnuni, Bntua, Caruaadioa, 
Ccladui.sai', Clambelic. Coknttitn, Corinium, Corcyra, Cratcae, Dalluntum, 
Dalmatia, Daorizi, Decatera, Dohniiiiun:, Elapiiifoii, Küdi^luesi', Enderon?, 
Epetlum, EpidanniDi, Erone?, Gabiniana, Grossa?, Hadra, Hlppns, 
Hylb, Hyllla, Jader, Joniuä, Iiiaror.ia, lau. Ladest», Laureata, Libumia, 
Liasua, Liaaa, Lissii, Loranum, Magnam, Maniua, Melita, Menlorides, 
Mnccurum, Naro, Nareaii, Narona, Nedinum, Novae, Olynta?, Oneuru, 
Pamodua?, Pardua, Pazina, Pelva, Pharia, Pharus, Piguntia, Plerai, 
Portunala, Praetorium unteres, Promontorium Diomedis, Promono, Eiditoe, 
Risinium, ItiKonicus s., Salyia, Salona, Saluniana«, Stardono, Siccuni, Siculi, 
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Sidrona, SittotLotij. Sellentin, Spalatiimi. Tantis, Tauhnti, TelariusfTudaTims), 
Tiluriua, Titus, Tragurium , Tronum, Tnrres, Tarris stagna, Vardnei, 
Vicinium, Voporum, Dlho, [Ulcinium. 

G alizien G, Arlmpbaei?, Bastamicae alpes, Beaai, Bogus. Budini, 
Carrodunnni, Carpathus, [Clepidava, Hiurasus oberer, Ljgii, Maetonium, 
Macrocremnii, Osii, Peuce, Pauuini, Pyratua, Riphaei, Boiolani, Saboci, 
Sarmatia, Scythae, Setaia, Sudini, Tyras, Tyragefae, Venedaa, [Vibanta- 
variuin, Viatula. 

Herzcgovina/Z. [Andarba bisLabeata, Antariates, Ceraunii, Dal- 
matia, Daorizi, (iliiiditiom : s. l.L'iismkmi, Muri Sj.V, Narcnw-j. Sic.ulofae. Tara?. 

Kärnten K. Ad Silanoa, Alpes i-aniiw, iuli'un, nc-ricae, Ambi- 
dravi, Ambilici. Aurifodinae, Beliaiidrain, Candalicae, CarTancss, Corcura, 
Drama, Ferrilbdinae, Graviacae, Juenna, Jnlia Tallie, Larice?, Lious, Lon- 
cinsH, Mut i m-iiii in. Xiiiii'.iiiii, Sahu-a, Kanllriim, [TaJiaiiiectiiiii. Ta-mwi^t-nai. 
Pannonia, Taurisei, Teumia, Virunum. 

Krairi Kr. Acervo, Ad Nonum, Noras, Pirora summas alpes, 
Publicanos, Quatuordeiänmm, Savuni, Adrana, Aequorua, Akylis, Alpes 
carniuue, noricae. Alpis iulia, Oarcura, Carvaiu'as. Curusadius, Colapiairi, 
Colapis, Emona, Fines Italiae ei Norici, Frigidua, Japudes, Latobici, 
Lmigaticutii , Lugenni kons, Metullum, Nauportus, Neviodunum, Ocra, 
Pannonia, Sayns, Tullum. 

Küstenland. KU. Ad Fonnilos, Undecimum, Adria, Albana, 
Al|i?s t-arnioc. iiiljui.', AmuüiL, AjiMimis, Aquilfia, Arsia, Avnsina, ISt-Uni», 
Carusadius, Crepaa, Curictae, Curicum, Elektrides?, Flanaticus, Flavona. 
I'ormio. Forsri.im, [i'nrum Itilii, l-'rlgidus, Giss»?, Hradua, Humago, Japndes?, 
Istria, lasa?, Italia, Justinopolis, larix, Maluni, Hutila, Natiso, Neapolis, 
Jfesaetium, Ningum, -aa, Parentium, Piquentum, Piranutn, Pisicniu, Pols, 
Polaticum Promontorium, Poms Snnti, 1 'urinum, I'utlaria, tjuaeri, Revignum, 
Secusco, Sepomaia, Silanoa, Sllvium, Sontins, Tenuate, Tiiuavi fona, Ursaria. 

Mähron M. Coridorgia, Eburodunum, Eburmn?, Felicia, Uercy- 
nia, Luna ailva, Marcomani, Maros, Oaii, Phurgisatis, Quadi, Racatae, 
Suddi, Suevi, Touriocliaoiiiai.', Vandaliui Lioiitfä, Vokae Tectosages. 

Öatreich, Ober- Öo. Aenua, Alauni, Anisus fl., [Boiodurnm, 
Cusus, Dann rius, Esc, Gabromagus, .laviacum, LaHrrai'iiriL, Ltoiliu, \nriiau]], 
Ovilava, Rngusci, Savaces, Stanacuin, Suanetoe?, Tergolape, Tulatio, 

Ostreich, Unter- Ölt. A«quiinirfiiiin. Agnuir.is, Aiiisns. Aquae, 
Arelape, Astura, Campus, Cannabiaea, Oarnuntum, Cetius, Citium, Coma- 
gene, Cusus, Dammua, Elegium, l'afiana, liabanodurum, Isia, Locus felicia, 
Marus, Marcomani, MargiiH, .^iedoslaiiium, Samare, Koricum, Pantionia, 
Pona Ises, Quadi, Trigisamum, -ua, Villa Gai, Vindobona. 
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Salzburg S. Alauni, Alpe in, Alpes norwae, Ambiaontes, Anisue, 
[Ariobriga, Cuculle, Isontus, Ivarus, Juvavum, Noricum, Ruguaci, Tama- 
sicum, Tarnantum, Voearium. 

Schlesien Sdi. l-'t:l:r.in.V, Molioihmum, O.-iii, Untat ae, Teurioclitieuiae.?. 

Siebenbürgen Si. Acidava, Acmonia, Ad Aquaa, AdcPannonios, 
Album Iis, Aluta, Ampelum. Anartoram ?icus, Apulum, Aquae," Arcobadara, 
Blandiana, Brncla, Burtimni, Caucaiundae, Caucoenaes, Certia, ComidaTa, 
Congri, Coiatoboeij Orisia, Dacia, Gagana, Gennisara, Largiana, Mace- 
donica, Marcodava, Marina, Mascliana, Xapoca, Optatiana, Parolissum, 
I'itii, l'oddava, Tods Angusti, l'uns vetus, l'otaissa, l'ntulatenses, l'rae- 
davenses, Praetorium Augusti, Romidava, RataeenBes, Sacidava, Salina, 
Sanum, SangidaT.i, Sargetia, Sarmizegetuaa, Serromm montes, Singidava, 
Stanarum, Teurisci, Tibiseum, Tiara» tu s, Tierna, Transtierna, Uipianum. 

Steiermark St. Ad Mediaa, ad Pontcsm, ad Viceaimum, Adrans, 
AilsoHuta, Alauni, Alpes noricac, pannonicac, Arnbo, Aravisci, Cape- 
dunum?, Celeia, Cetius, Colatio, Dravua, Ernolatia, Flavium Solvense, 
Gabromagos, Immurium, Lotodos, Monate, Murcola, Murua, Noarus?, 
Komin, Koricum , L'annoniii, I'üüdictini , l'ot'tovio, I'ultovia, Rugando, 
Ramista, Sabatinca, Serapilli, Solvs, Stiriate, Surontium, Tartusana, 
Taurisci, Vicesituunir', Yiscellae, Upellae. 

Tirol T. Aenus, Aguontum, Albiamun, Alpes inline, raetieae, le- 
pi.utiiiMi'. tritlpiiütii«;. YHiiustiU', Ambilravi. At[il>ilie.i. Anaiim, AUiesis, 
Anango, Bauzanum, Benacus, Benlauni, Brentonicnm, lireuni, Brintia, 
Briiensts, Byrrus, Caput lireunoruro, Cemii, Claudia via, üravus, Endide, 
Fernige, Gananni, Isargus, Italia, Lagarina, Licatea, Licus, Littamum, 
Maia, Masciacum, Mntreinm, Metloacns, Nantuatea?, Xomentana, Palatiam, 
fons Drmi, i'yrusti, Itadta, Seljiitr.n:, ötuiiiii, Tiublavie, Toriolis. Trupis- 
padana, Trideiitum , Tuliliiiurii, Tuliassts, VdJideri». Vi-iuium, Venostae, 
Vitianum, Vipitenum, Yoleaea. 

Ungern U. Abieta, Acumracum, Ad Arrabonam, Ad Flexnm, 
Ad Herculem, Ad Labores, Matricem, Mediam, Mures, Statuas, Adaium, 
ASca-, Alicanum, Alisca, Alpes parmonicaff, Alt.i ripn. Althium, Arnantmi, 
Annaniatia, Atmrlvf. AniliiHil.cs, A Mirizzis. Ah Man;., Apo, Apu«, Aquiniuini, 
Aravisci, Arcidava, Arivates, Arrabo, Araicua, Ancha, Avari, Arali, Azao, 
Aziiis, Bastarnici, Bolgitcs, BenoTia, Biephi, ßollia, Bonaiia-Malata, Bor- 
manum, Brigetio, Caesarianae, Campona, Candamuro, Cansilena, Caput Bubali, 
Cariniaiia vallis, Carpatua, Carpi, Catarbates, Celamantia, Centum putea, 
Cimbriana, Cirpi, Criapianac, Crisia, Crumeram, Cuaum, Cusus ?, Cytni, Daoia, 
Danuvius, Docidava, Donatianae?, Dravua, Fluriamie, Fortianae, Qepidae, 
Gerulata, Getae, Granuii (Gurtiuna), Herculia, Herouniatae, Jasulonea, 
Jazjges, Intercisa, .lovia, L^pnuiat, Litimpa, Lu^ionnm, Lu.JiOnium, Maö> 
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donica, Marisia, Mucliaua?, Mestrianae. Mk-ia, Mögen ti an ae, Muraella 
obere, untere, Murus, Mutennm, Olimacnm, Oaeriates, Oaii, Oaones, Ovidii 
turria, Pannonia, Parienna, Parolissum, Parthiscus, Patavissa, Patiacum, 
Patiasus, Pessiuin, Pel-o, Piaruii. Piuiiritau, Pom Mansiii'lina, Suciurum. 
Quadrats oberste, Etiotinm, Itipa alta, Kiapia, Rucconium, Saldenaea, Salva 
mansio, Saiidrizetes, Sarmatia, SavEces, Savariü, öiLviiriurf, Savia, Scarbantia, 

Sciirnillt]f.'il. Sciil'ilisci. Serapilli Sorrek-S, Sorvlt iuiri, Sef.uia, Sil i trutüf. Sophia;!. 

Stailueo, Tannraum, Teracatriae, Thraci?, [Tibiscum, Tibiscus, Tricciana, 
Uscenum, Uleisia, IJIpiun.i, Vacimtiuil], Valcum, Valeria, Valium, ^urobara. 

Vorarlberg V. Acronina lacus, Aieroani, Briguntinus lacua, 
Brigantium. (hJuconps, Clnnia. Li rat es, Lima, tihenua, Venetus iacua. 

Wir zäleu kaum tiber 75 Namen nordwärts der Donau, davon noch, 
am meisten auf Einwohnerschaften kommen i!G, auf Orte 24, Wiisaer 16, 
Berge 9, davon sind gelegen 1;! ("mtlich von AquincuiiL-Linit' * : Adrabae- 
campi, Albis, Anabum, Anarti* AnduaHmtu. Auch», ABtiburgina, Baiu- 
vari, Baatsrnae, Baatarnici m*, Bogua*, Boii, Boiohaemum, Bonnanum, 
Budiui?*, Campus, Carpi*, Carpatns, Carrodnnum*, Celmantia, Clepi- 
dava", Coisloboci*, Corcoiitii, Coridorgia, Cotini, Cuaua, Danaatris*, 
Eburodunum, Eburum, FeUtia, Gabrda, G';pidae *, Gotini, Granua, Hei- 
cynia, Herum tidtiri, tleruli *, Uisrjisii», 1 1 ynams ■'. .lutlmr.gi, Lima silva, 
Maetoiiium*, Marcomani, Margus, Marobuduin, Marua, Mediolanum, Me- 
doabniunj. Mcliorliiiiuci, Xarise ; , Navari.1'*. Osi. Ostrogori *, Parienna, 
Phurgisatis, Pyretus», Quadi, Racatae, lineconium* liugii, Sarmatici rn., 
Setuia, SilingiP, Stagone, Suddi, Sudeti, Teracatriae, Tyras*, Vandalici, 
Venodae.*, Yiadua, Visiula. [ Vivantavariiim *, Volcae 'iVtaas*«:-;. 

Die nördlichste« .1«- bekannten nit.scl:alte:i sind: Curidorgiü als 
Chrudim unterhalb Pardubitz und Koniggräta (nach Anderen Brünn), 
Carrodunum wahrscheinlicher Lemberg als Krakau, nördlicher oder 
höriistens gleich wie Ast-ibur^im , Vüiidalir.i , lehcia l-'iiluwik 

unterhalb Troppan, Eburntn Olmütz, Eburodunum Brunn, Marobudum 
Uudweis, Phurgisatis Znaiir,, Arsinia Krenmih überhal u Sohcmiiiiz. Jetzt 
tritt bedeutsam für Lage und Vergleich die Donaulitiie ein, iu Oberst 
stellt [Boiodurum IiinstailkPassau, Maetoiiium die zweite Stiitto an Tyras, 
nach Carrodunuti: ungewiss Chidim. Ü/.ivim>grad oberhalb Czernowitz, 
Stanacum, Stein bei Engelhardt. -II, |Cle|ddavii, dritte Stätte an Tyras, 
wol schon in Bessarabien, ferner Ton Galiziens Ostgrenze, Joviacura, 
Jaufenburg bei Engelhard szell, Medoslanium Wolkersdorf oberhalb Wien, 
Comagene Tulln, Aatura Klosterneuburg, Trigisamnm Mautern, [Viban- 
taTarium vierte Stätte an Tyras, Unter den iiäebstfolgenden heben wir 
nur mehr heraus Lauriaeum Lorch, Vindobona Wien, Cetium St. Pölten, 
Carnuntum und Uacenum, Petronell und Sieben, Gerulata, Bonnanum, 
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Rucconium Karlburg, Borszod Erlau, endlieh Hesodunum wenn Ober- 
gassing? und Gabanodurum Gauting. Bis in die unterste Linie von Ge- 
rnlata herwärta westlich gehören etwa noch Aequiiiurtium, Villa Qai, 
Aqiiae, CetiuH, Tri|_'i^iiin, Kumur«, Arelaj.n 1 . Poiis Ises, Locus felis, 
Bleginm, Anisnj fL, Vetonianae, Orilara, Turgolape, Luciace. — 

Heinrich Kii-pe:';: /■■■i^i. i;i „ Forma« orbis antiqni", Uerlin 1H94, 
Heft, 1, Tab. XVII, illvriciim Thrwciii [Text S. I 6, Noiae 1—71) einen 
crüsstcii Teil für. Ostreich, jedoch folgt zur Vervollständigung erst Italia 
Tab. XVIII, XXIII, Gallia, Raetia, Germania XXIV, allgemeine Tafeln 
XXXIII, XXXIV. Man ersiebt die Fortschritte gegenüber Mommsen- 
Kiepert 1873, c. i. lat. III. 2 T. II, III, IV); den bisher loteten Orten in 
Ost: Aurifodiiiae, Napoca, Putaissa, Salinae, Brucla, Apulum, Cedoniae, 
Pons vetus sind wciterhlnaus angereiht, allerdings nicht ohne Frage: 
Angnshiau (üusaerate Oatatclle), Arcobadasa als nördlichstes, Caucoenscs, 
Caucalandae, Comidava, Congri, Harcodava, Praetoria augusta, Ramidava, 
Sangidava, fJli; ijä'.Tvärts von Apulum Cedoniae als lutzton Sicheren. 
Von der Donau-Linie iionh™ts aus [ Itugijüi. ^Boiodurutn, Lentitt bis Uber 
Vimlnbiina iirnl CiiiTiiirLliirii üiLch Ci.rpi Iii der Richtung bis [Olbiii und 
(Nnubaruro. am Boryathenos ersoiicini keLn sichurti-estRilter Stadtort niehr 
ausser Eburodunum der Quadi. h'dior Cnn-odinmm di r Vandali?, Medio- 
lanium an Marus oberhalb Carnuntum, rahOchat nur das [Setidavs um 
V ist ula und andrerseits das ( Lupfurdum an Sala (Luppe!'). Bald werden 

übergehen müssen, wie z. B, in die Karten des Meyerschen Konversations- 
lexikon, welches noch 1894 und 1896 (Bd. VII S. 398) in der Karte 

■) Corp. inner, lat. III 2, Karts Ostreich n. E., o. Em», Salzburg, Nord- 
tji-olj KFinitwi, Knuts. ILüiii-ssi, (■Urs-.. Hii,n. l"iig.!s-ii , Cr., KL, Siebi-nbiirgen; Diil- 
rnatien. V. 2 Italia, Tab. 1 Tiri.l Sllil, Kämt™, <;:-„. : Ol „.,■!,,■„ in, Trirat, Isirbm, 
Quamcro. Kiepurt, Atlas aotiquuB, Berlin 1892, elfte Auflagt, Taf. XI, Xn, 
daneben I, II, VII. M 0 in in - '■ Ii , KLi;;i]'[iii Vii.i ^.'vriini. drum; r- ■.^'■7cjovlI , iiee'j'lit 
tabula Norici, Blin, Weidmaun 1809. (Scptorcs rer. germ. in usum schob, ei 
MopumentiB Germanian bist.) Planta, Das alte Kaetien, Blia £372. Kant. 
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Berichtigungen and Ergänz ungeü. 



S..H- 1] Zell.- 3 «oo unten «rtlailein. Türtu. Zede 6 Siloas, KpsUlo, ID.otlc», 
Nike], Zeile 5 iAwet. Dumberg. Hsl.eii;. Balutai'. fahl, 
. tl Zrile 12 . s Uscares. Zeile ü ■ s. Serdiis, 

11, / "i L 1 ■ i ■ ■ I l[.<i -< l drjioth-H . .lrfiyi> h. M.ii:.fi. u-u ji 

Saras'Jtl ro. Sadeti, 'litis. 
, M Z*.!e I V.lcoro. 
. ,'i9 Zeil« 1 (Adria oact. Ei««-Ü;. 

. fifl Zci'e 21 t. u KcrAtmc!, Zeil' II Aipiiueüm, Cirpi. 

. 61 IT SMlfried. Zel.lhetg. Zell,, 2] n. f Ataorj, Canuadiu. I.aguics/. 

Nenoducoa), ttoococluca. Ipellae. fieecom Voleow. 
. 65 /.eile 30 r- u, Aotesau. 

, t» Z.ile 2 u r A,fu., a iuo. Alhoi». Ai-wi«, C«ii«li«e Ca.patli.s. Celeit. 
Kpliiauroin. IV. Felicia. lina^A. Hals.,-,,, ldria. Jueso», /die 12 ITodiod. 
Oomail.ok.in;, 

. 17 Ze;l, 1 d f. Lamms. Loaeitic. Mala, Mslndom. MelKe, Nsro. Nureis, 
Phi.i fi -«ri-. Bidhaa, BttccosiniD, Saniicum Sammiis Saimsuci m.. Opelli». 

. 70 Zelle U a f Hjlslaiue. Uedoalu.iatD. Naro, 

. 7J Zelle ä . u verterft (Horaname, .Weld «d Wsuenx-beide Adns 

, 72 Zeile 1 Auer .oder Ksminer.; Set-. Zeile 13 f Lux. Fiellsndalm 
(Wb 14In ml, Grs/crdorf. KaJDiwh, Kleink.rchhclm I-iarhllisJ, 1J' taeo, 
Mnwicinrf. Wrtiirlucl,. Ze'l- 20 Aq.l-delung.ii. Zelle 22 u I, Atheii,. 
Bersoiis. Bui.iciU!, l'arps-.b.-«. Mednslaoiao). Nn.m, Ss>ua. Singiduaum, 
Sudeli. TU», 

. 74 Zeile D «. ü. o. f. Amin. Akaoi. Apa.. A^ibur^a.. Bertuvia. Hertaiis, 

Msinia, Suplsos, BndetJ, Vsndallri m , 
, 76 Zell« 11) Airc.otura. All.:,, Alheelt, I'elto. raäanm, Sudet.. 
. 77 Zeile IS rVUo. Zeile Vi • -j ;s der Sriwibeo, Zeile S Melk. Zeile in » f 

Apo«. (laipaltic. Js!)Kt», Mfdulaaiuoi. Kuwoiiura. Triam». Viruaum. 
. 7'j Zoile 2 d f Alma. Acauoi. Atbeti*. Vipileacis, Zeil? II tl f. HsrpaUiea. 

Uedodulnm, Supianae. 
. SO Zelle 12 A-bin. T WJudea, E™ls. Maetie;. Oeae-ia. 9asne. Sstut. 1 laia. 
. Ii Z 'ile 14 n f (Komm JuJsm, Terfiortt. Tncwinn,™. Ze.,1* 11 v, o. u. f 

Ss.i Servolo. Mali-.'. 
, =3 Zeile S S. Ser.olo, Zeile 20 >. u a f. Kmroa, Maeisei. Oeocu-, Tctgmtt, 

ZeUe ü i u. H. Sei.olo, 
, S5 Zeile £ u. MedmUanium, 

, 66 Zeüe 7 glenge, Zeile H u. f. Boraovia, Gritnua, Hcrcjnis, Savna, Zeile II v u. 

u. f. Avio bei Ala, Beruh urdstlial, DAIIenburg, 
. 81 Zeile 13 t. u. d. f. Ribcintrarg, Stockerau, 
, BS Zeile Ut Apna, Benovia, Crepia, Hercyaia, Upollae, 
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Seile 89 Zeile 9 Launige«, Zeile 14 Kraugl, Zeile 23 u. f. Frigidm, Maewiei, 
Oenea«, Uaoemim, 

, 98 Zeile 10 v. u. Zlatar, die, Keile 6 t. u. n, f. Duria, Granua, Marinia, 

„ 94 Zeile 5 Wulienhofen, Zeile 18 v. u. u. f. Maeuei, Oenetu, Sudeti, 

Zeile 1 1135 (Kallstadt), 
, 95 Z«il- 2 sii-li, 7y,W. 1 v. n. Batiüi, 

, 96 Zeile 1 MQuadi, Zeile i i (. Lscini»?, Patina?, Starae?, Varyaria, 
Zeile 17 n. f. tilge Crepno, Curicts, Cnrientn, Zeile 6 v. n. u. f. Looräünm, 



Berichtigungen zur Karte. 



Coreyra nigr, Ii statt niegra. 
Mnnetlnm Fg statt Moneiium. 
Pleraei Ik obere weg. 
Tilayentui EFd verseiobnet. 
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